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RAOPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
SrichetnungSwetfer »Der kübrer' erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,cliuna und »war in tün<
Ausgaben : HauvtauSgabe ..Gaubauplstad » lkarlSrudc '
für den Kreis KarlSrube und Bior,beim — KreiSauS.
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastan — KreiSauSaav«Bübl — Ausgabe ..AuS der Ottenau' iür die greife
Ossenburg . Labr und »ebl. Die Anzeigenpreise
find in der z. Kt. gültigen BreiSliste Aoiae 13 vom
1 . Juni 1942 festgelegt. Die BreiSliste wird au» Wunsch
kostenlos zugeiandi . kür kamiltenanzeiacn gelten
ermöftigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
»Werbe-An,eigen ' <daS Nnd die sreigestalicien 2 Ivai-
ttgen log. Randanzeigens werden zum Tenmillimcier -
Preis berechne «. Rachliiste können z, Z«. nicht aewödrtwerden . Die Anzeigenseit« umsaft» inSaelom, l« « lein-
spalten von ie 22 mm Breit«. Änzeigentchluft .
gelten : um 10 Uhr am Bortag de« Erscheinens. Kürdt« MontagauSgabe : SamStaa 13 Ubr .. Unauslchiebbare
Anzeigen für di« MoniagauSaabe <z . B DodeSan,eigen )
müssen bi » längstens 16 Uhr sonntags al» Manuskriptim BerlagSbauS in KarlSrube einaegangen sein. —Alle An teigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Blatz- . Satz - und
Lerminwünfch « ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd-
lich ausgegebenen Anzeigen kann kür Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er»
füllungSort und Gerichtsstand Ist KarlSrube am Rbetn.
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Maveltel verraten offen ihr Ziel
Nerbannung der deutschen Arbelter nach Sibirien soll den Wutokraten die Sorge um die deutsche Konkurrenz abnedmen

* G e n f , 80. Oktober. Die Londoner Zeitung"D«ily Telegraph" veröffentlicht Ansführnn -
ge» von Sir Herbert Ingram » der den Plan«er Sowjets , nach dem Kriege die dentschen
Arbeiter nach Sibirien zn verschleppen nnd
«ort 26 Jahre lang Zwangsarbeit leisten znraffen, begrüßt. Ingram , ein einflnßreicher
englischer Politiker nnd Generaldirektor meh¬rerer Kapitalgesellschaften , gestand mit brutaler
Offenheit , daß England nnd die USA . das
sroßte Interesse an der Berwirklichnng des«alschewistischen Plans haben, weil fie nämlich«ns diese Weife an sich am besten die dentsche
»ronknrrenz nach dem Kriege vom Halse schas»
£ * S« können hoffen . In der Berösfentlichnngg«grams heißt es wörtlich: „Es wird nnter
? 'Esen Umständen viele Jahre danern , bevor
nie Dentschen erneut Gelegenheit erhalten » mit
England nnd der USA . ans den Absatzmärkten
«n konkurrieren."

Ingram macht sich die Haßphantasien eines
Bansittart und anderer englischer Vernich -
urngspolitikir zu eigen und stellt sich auf die
> 'Nle mit dem USA . -Juden Kaufmann, der
lelnen berüchtigten Beitrag zur Ausrottung
21® deutschen Volkes geliefert hat. Die Poli -
l!>k

^lrser Kreise kennt nur den hemmungs-°' en Haß gegen das deutsche Volk , und zwar
Wen das Volk als Ganzes . Ingram aber,
i 1* ein typischer Vertreter der englischenVlutokratie, deckt auch noch die wahren5. ^ ' egsziele Englands auf. Sie sind
-le gleichen, wegen der England 1914 zum* kieg hetzte.
» Damals wurden den Pfeffersäcken an der
^-bemse die deutsche Konkurrenz auf dem Welt¬
markt lästig, und sie bangten um ihre Profite .
?tach dem Zusammenbruch Deutschlands glaub¬
en diese Geschäftemacher durch das Diktat von
Versailles alle Maßnahmen getroffen zu haben,«Ul Deutschland ein für allemal voy, Welt-Mrkt auszuschalten. Aber sie hatten nicht mit
»" deutschen Zähigkeit und dem deutschen
§^ iß gerechnet , die allen Widerständen zum

&*e Fesseln von Versailles zerbrachen .Als schließlich mit dem Umbruch 1983 Deutsch-and einen Aufstieg wie nie zuvor erlebte, dabreiteten dieselben Kriegsverbrecher einen
!;*« ett Krieg vor, der ihnen endgültig die Er -

E«hung ihres Zieles bringen sollte.
. Die wuchtigen Schläge der deutschen Waffen"Lehrten jedoch die Drahtzieher . in London

in Washington darüber , baß ihre Kraft
»?cht ausreicht, um Deutschland zu vernichten.
Deshalb schloffen sie ihr Bündnis mit
. Ew Bolschewismus in der Hoffnung,

sie mit Hilfe der Sowjets zum Ziele kom¬
men würben . Für den Preis der Auslöschung
Deutschlands haben die Geschäftemacher der
ouboner City und der Neuyorjer Wallstreet

Europa dem Bolschewismus ausgeliefert . Es
^«re ihnen durchaus recht, wenn das deutsche
^ olk und die anderen Völker des Kontinents
J« Arbeitssklaven der Bolschewisten würden,°un nur Deutschland dadurch so geschwächt
^urbe , baß es auf absehbare Zeit nicht mehr
^ ukurrenzfähig aus dem Weltmarkt wäre. Die
Irischer über Pfund und Dollar denken im -

und überall nur an ihr Geschäft und
>,?

*«» , wie sie sich mühelos und unbehindert
»^ Taschen füllen können . Unter diesem Ge -
^ tSpunkt ist die Veröffentlichung Sir Jn -" «Uls als rin neuer Beweis für die GeschäftS-

!? " tik des Pfund - und Dollarimperialismus"« werten.
* deutsche Soldat und die deutsche Heimat

r•* * *&te Feinde und wissen, womit sie zu
ke ^ ^ hätten , wenn wir nicht den Krieg sieg -

beenden . Deshalb kämpfen wir mit ver- .
Eener Entschloffenheit und werden nicht eher

Waffen niederlegen, bis diesen jüdisch-
tz7

«wkratischen Haßaposteln ein für allemal die«>t an ihren Vernichtungsplänen vergeht!

klSA .-Soldaten fürchten - ie Folgen
^

des Roosevelt -Krieges
8 Gens , 20 . Okt . Ein bekannter USA .-Schrift -
<3 *1 und Journalist hat nach einem Besuch
ü. .« en Mittelmeerfronten einen Bericht an die
l- i» «9 ,,Nork Leader" gesandt , in dem er
» « * Eindrücke über die Moral der USA .-
i, .«vpen in Nordasrika und in Italien schil-
ir >,!« englische Zeitschrift „New Leader"
»hVm diesen Bericht ab , in dem es u . a . heißt :

letzten Krieg waren unsere Soldaten leich -
E Herzens und froh, wenn sie marschierten.

das auch nur , weil '
sie wußten, was ihnen

h^ ukunft bringt . In diesem Krieg singt der
^ A --Soldat nicht mehr. Er kämpft und ar -
Lj et unter einer schweren Sorgen ^

stat Angst vor dem , was ihn nach
» ,« Kriege erwartet . Denn er fürchtet eine
tz.? ^effion, die den Weltkrieg 1914/18 als einen

««lungsurlaub erscheinen läßt ."
* Feststellungendes amerikanischen Schrift-

vß,Ers sind besonders intereffant , weil sie
tzl

"««
.aren , wie es dem USA . -Soldaten ums

« ist. der fern von der Heimat für .ein

Kriegsziel , das nicht seines ist , kämpfen und
sterben soll . Roosevelt und seine Komplizen
hatten den Soldaten einen anderen Krieg in
Aussicht gestellt , gewiffermatzen einen militä¬
rischen Spaziergang nach Berlin und nach
Tokio . Inzwischen aber haben die USA . -Solda¬
ten Gelegenheit gehabt, festzustellen , baß die
deutschen und die japanischen Truppen harte
Gegner sind , und daß der Kampf sehr viel Blut
kostet und sehr viel Leid mit sich bringt , da ist
ihnen das Singen vergangen.

Zudem wird ihnen immer mehr klar , daß ,wie der Kampf auch ausgehen mag , sie keinen
Vorteil davon haben werden. In der Heimat
wird sie wieder Arbeitslosigkeit erwarten , man
wird ihre Löhne drücken und sie in Not und
Elend verkommen kaffen , genau so wie es vor¬
her war . Dieses Schreckgespenst steht vor ihnen
und sie fragen sich, warum sie bluten und ster¬

ben sollen, . wenn sie doch wieder Sklaven des
Dollarkapitals werden, das ihre Arbeitskraft
ausnutzt, um sich die Taschen zu füllen. Schließ¬
lich bangt er um seine Angehörigen, denen es
nicht besser gehen wird als den Angehörigen
der britischen Soldaten , denen „das Gespenst
der Verarmung ", wie der Unterhausabgeord¬
nete Guest kürzlich feststellte, Furcht und Schrek-
ken einjage.

Haltlose Hetzmeldungen
. IV. L. Rom, 20. Okt . Die britisch -amerika¬
nische Agitation gefällt sich gegenwärtig in
einer Flut von Lügen über eine sogenann¬
te Plünderung Roms von deutscher
Seite . Dieses Märchen wird von London und
Washington aufgetischt , nachdem soeben erst die
vorher gestartete Lüge über die angeblich be¬
drohte Sicherheit des Papstes an Hand der wie¬

derholten Erklärungen von vatikanischer Seite
ab absurdum geführt worden ist . Um die Lüge
von der Plünderung Roms einigermaßen
glaubhaft zu gestalten , wird die Behauptung
verbreitet , die römischen Paläste und Museen
seien ihres gesamten Inhalts beraubt worden.

Dazu stellt die römische Preffe fest , die feind¬
liche Agitation habe noch nie dümmer ge¬
logen als in diesem Fall , da über eine
Million Römer Zeugen des deutschen Verhal¬
tens sind und sich durch einfache Besichtigung
der Museen und Paläste von der Haltlosigkeit
der feindlichen Behauptungen überzeugen kön¬
nen. Darüber hinaus aber , so ergänzt
„Meffaggero" , befinden sich in Rom die Mit¬
glieder des Diplomatischen Korps der neutra¬
len Staaten , die somit in die Lage versetzt sind,
erneut festzustellen , welcher Mittel sich die
britisch - amerikanische Agitation bedient.

Weller schwere Abwehrkampfe bel Kremenlschug
Durchbruchsangriffe zwischen Kiew und Eomel abgeschlagen — 14 Feindflugzeuge im Seegebiet von Bardoe abgeschossen

* Ans dem Führerhauptquartier
89. Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nördlich des Asomschen Meeres griffen
die Sowjets ernent unsere Front an . Sie
wurden in hestigen Kämpfen abgewiesen .

Südöstlich Kremenlschug dauern die
schweren Abwehrkämpfe mit nnoerminderter
Heftigkeit an.

Zwischen Kiew und G o m e l wurden an
verschiedenen Stellen geführte feindliche Durch-
brnchsversnche nach erbitterten , den ganzen
Tag über anhaltenden Kämpfen abgeschlagen .

An der übrigen Ostfront fanden nur südwest¬
lich Welikije Luki und nördlich des
Jlmensees lebhaftere örtliche und sür uns
erfolgreiche Kämpfe statt.

Im Seegebiet von Bardo « vereitelten
Jagd « und Zerstörerverbände ernent einen
feindlichen Luftangriff gegen ein deutsches Ber-
sorgungsgeleit . Ohne eigene Verluste wurden
14 feindliche Flugzeuge ahgeschoffen.

In Süd - Italien kam es im Bol «
tnrno - Bogen und im Raum von C a m po¬
st a s s o zu lebhafter Kampstätigkeit. Rach
wechselvollem Kampf wurden amerikanische
Kräfte ans einer vorübergehend verloren ge¬
gangenen Ortschaft nördlich Capua geworfen.Aus den anderen Frontabschnitten wird bei¬
derseitiges Artilleriescner und erfolgreiche ei¬
gene Stoßtrnpptätigkeit gemeldet.

Sicherungssahrzcuge der Kriegsmarine schos¬
sen über dem holländischen Küstengebiet gestern
sechs britische Flugzeuge ab .

Deutsche Kampsslugzeüge griffen in der ver¬
gangenen Nacht Ziele im Raum von London
an .

*

ten die Sowjets die Lücken ihrer Angrisfsver-
bände jedesmal sofort wieder auf und stürm¬
ten von neuem vor. Besondere Anstrengungen
machten die Bolschewisten zur Verbreiterung
der vor zwei Tagen erzielten Einbruchstelle .
Die deutschen Sperriegel nördlich und südlich
des bisherigen Angriffsraumes widerstanden
jedoch auch dem wachsenden feindlichen Druck .
In der Tiefe des Hauptkampfraumes dauerten
die Kämpfe um Waldstücke, Hügelstellungen
und Straßendämme ebenfalls mit unvermin¬
derter Heftigkeit an. Das Gelände ist noch teil¬
weise durch die Regenfälle der letzten Tage
aufgeweicht , das Wetter hat sich aber so weit
gebeffert , daß unsere Kampf - , Sturzkampf - und
Schlachtfliegerstaffeln wieder energisch in die
Erdkämpfe eingreifen konnten. Durch Bomben
und Bordwaffenfeuer auf feindliche Angriffs¬
spitzen, Truppenbereitstellungen und Kolonnen
entlasteten sie unsere sich immer wieder vor¬
bildlich schlagenden Heeresverbände.

Wiederum erlitten die Sowjets enorme Ver¬
luste , die der Feind durch immer wieder von
neuem herangeführte Reserven auszugleichen
versuchte. ' Die sowjetische Führung wirft
alles nur irgendwie Erreichbare
an Material und Truppen in die
Schlacht , um den entscheidenden Durchbruch
zu erzwingen. Jnfolgedeffen gab es noch selten
an der Ostfront auf so verhältnismäßig schma¬

lem Raum eine derartige Massierung von
Schützendivisionen . Panzerbrigaden , Artillerie
jeden Kalibers und Schlachtflugzeugen . Die
deutschen Truppen , die in diesem Großkampf¬
raum den wütenden Angriffen des Feindes
standhalten, leisten Ungeheures an Mut und
Tapferkeit und bewähren sich wiederum in vor¬
bildlichster Weife .

Südlich des Kampfraumes Krementschug - ^
Dnjepropetrowsk griffen die Bolschewisten von
neuem südwestlich Melitopol und bei
Äo - danowska am Mittellauf des Molotsch -
noje -Fluffes an. Im Verlauf des mehrfach
wiederholten heftigen Ansturmes konnte der
Feind an zwei Stellen in unsere Gräben ein -
dringen. Panzereingreifgruppen und Grena¬
diere stellen in Gegenstößen die Hauptkampf¬
linie wieder her und schlugen alle weiteren
feindlichen Angriffe ab . Bei den jüngsten
Kämpfen zwischen AsowschenMeer und Dnjepr -
Knie bewährte sich erneut eine schlesische Pan¬
zer -Abteilung, , die, wechselnd an entscheidenden
Punkten der Steppenfront eingesetzt, erst kürz¬
lich an einem einzigen Kampftage bei nur drei
eigenen Ausfällen 45 Sowjetpanzer , vier feind¬
liche 15- cm- Sturmgeschütze und sieben schwere
Panzerabwehrkanonen vernichtet hatte.

Alle übrigen Stellen der Ostfront zeigten das
gewohnte Bild mehr oder weniger heftiger
sowjetischer Angriffe, die im wesentlichen zer¬
schlagen werben konnten.

Die Luftwaffe in der Abwehrschlacht
Starke Einsätze bei Kremenlschug — Der dritte grob« Erfolg im Norden '

* Berlin , 20. Okt. Im Süden der Ostfront
lag der Schwerpunkt des Abwehrkampfes auch
am 19. Oktober im Raum südöstlich Kre -
m e n t s ch u g. Die Bolschewisten setzten dort
ihre starken , von heftigem Artilleriefeuer und
zahlreichen Panzern unterstützten Angriffe
fort. Unsere Truppen brachten den fortgesetzt
anstürmenden feindlichen Schützenwellen und
Panzerkeilen schwere Verluste bei , doch füll-

rä. Berlin , 20. Okt . Trotz der vorgeschrit¬
tenen Jahreszeit hat sich die Arbeitslast für
die deutsche Luftwaffe an der Ostfront nicht
verringert . Die Schwere der Abwehrkämpse
erfordert auch von ihr ununterbrochenen Ein¬
satz zur Entlastung unserer heldenhaft kämp¬
fenden Verbände des Heeres . Jede günstige
Stunde der unsicheren Witterung ausnützend,erfüllten starke Kampf- und Stukaverbänöe in

M'II'MI

Reichsmarschall GBrlng besichtigte Werke der Rüstungsindustrie
Unser Bild zeigt den Reichsmarschall beim Bundgang durch ein Werk .

Scherl -Bilderdienst -M. (Eitel Lange )

den letzten 24 Stunden vor allem im heiß um¬
kämpften Raume von Kremenlschug
ein bedeutendes Arbeitspensum. Immer wie¬
der starteten unsere Geschwader , um durch
ihren Einsatz den ungestümen Stob der sow¬
jetischen Angreifer abzuschwächen. Die meisten
der konzentrierten Bombenangriffe gelten da¬
bei den feindlichen Bereitstellungen, in denen
das sowjetische Oberkommando mit einzigarti¬
ger Verbiffenheit ständig neue Verbände zum
Angriff formiert . Ebenso wirkungsvoll wurde
von der Luft her dei/ sowjetische Nachschubver¬
kehr bekämpft . Im Zusammenwirken mit den
Divisionen des Heeres galten maffierte An¬
griffe unserer Kampsverbände der Bombardie¬
rung des anstürmendcn Feindes und seinen
vordrängenden Panzerspitzen. Den Sowjets
konnten dabei hohe Verluste an Menschen und
Material zugefügt werden.

Im hohen Norden holte sich die sowjetische
Luftwaffe zur selben Zeit bei einem An¬
griffsversuch auf ein deutsches
Versorgungsgeleit erneut eine eindeu¬
tige Schlappe . Die dritte innerhalb weniger
Wochen. Deutsche Jäger und Zerstörer griffen
die schnellen sowjetischen Kampfflugzeuge be¬
reits auf ihrem Anflugwege an und verwickel¬
ten sie in heftige Luftkämpfe , in deren Ver¬
lauf von den 30 eingesetzten sowjetischen Ma¬
schinen 14 abgeschoffen wurden . Ein weiteres
sowjetisches Flugzeug fiel der Flak zum Opfer.
Die sowjetischen Flieger kamen überhaupt
nicht in Sichtweite des deutschen Geleitzuges.
In diesem Luftgefecht , das am frühen Nach¬
mittag des 19. Oktober im Seegebiet von
Vardö, nördlich der Varanger -Halbinsel statt -
fanb , hatten unsere Verbände keinen einzigen
Ausfall. Die astgeschoffenen sowjetischen Ma¬
schinen gehörten zu den Baumuster „Aira -
cobra", „Kittyhawk" und ,£fl 2*. Die Höhe
dieses Abschußerfolges erweist erneut die ein¬
deutige Ueberlegenheit unserer
Flieger und Waffen gegenüber dem
sowjetische» Feind,

Kampfraum Burma
Von Glno F . Moellwitz

Während des SommerhalbjahreS . von Ende
März bis September , hat der regengeschwän¬
gerte Südwest-Monsun alle ernsthasten Kampf¬
handlungen und strategischen Operationen an
der burmesisch-indischen Grenze vereitelt . Nun
tritt für ein halbes Jahr der Nordost -Monsun
seine Herrschaft an . Aus den überschwemmten
Tälern verlausen sich die Wafferfluten, der
Urwaldboden der Grenzgebirge bleibt zwar
feucht, wirkt aber nicht mehr als grunülöser
Sumpf , und die wenigen sogenannten „Stra¬
ßen " vermögen wieder schwerere Gefährte und
auch Geschütze zu tragen . Damit ist die Mög¬
lichkeit geboten , auch wiedermilitärische
Unternehmungen in gröberem Maßstab
durchzuführcn.

Es ist klar, daß England nicht einfach zu-
sehen kan« , wie das junge burmesische Staats¬
gebilde sich im Schutze der japanischen Wehr¬
macht festigt und seinen Aufbau weiterentwik-
kelt. Erstens sind die Londoner Plutokraten
nicht gewillt, die Reichtümer Burmas endgül¬
tig auf das Verlustkonto zu buchen. Noch zwin¬
gender ist der zweite , politische Grund : Japan
hat im Falle Burmas , Nationalchinas und der
Philippinen bewiesen , daß es nicht die Absicht
hat, in Ostasien die Rolle der britischen und
amerikanischen Ausbeuter zu übernehmen, son¬
dern, daß es tatsächlich um die Befreiung
Groß -Ostasiensvon der Fremdherrschaft kämpft .
Das Beispiel eines freien Burma direkt vor
der eigenen Türe aber ist für Englands Ge¬
waltherrschaft in Indien untragbar . Denn das
Freiheitsstreben Indiens läßt '

sich auf die
Dauer nicht durch Bajonette und Geschütze ,
sondern nur durch den Nimbus der Unüber - -
windbarkeit Englands Niederhalten.

Wavells vorjähriger Burma - Feldzug, von
vornherein mit unzureichenden Mitteln unter¬
nommen, hat mit einem kläglichen Mißerfolg der
britischen Truppen und ihrer indischen Hilfsvöl¬
ker geendet . In diesem Gommer haben die Eng¬
länder erheblich größere Truppenmaffcn an der
burmesischen Grenze züsammengczogen . Wenn
man dem Reklamegeschrei der Alliierten einige
Bedeutung beimeffen will , ist vor allem die
Luftwaffe durch amerikanische Geschwader we¬
sentlich verstärkt worden. Den Unterhalts -
bebarf und die Bereitstellung des notwendigen
Nachschubs an Verpflegung hat man nach echt
britischer Art rücksichtslos aus den zunächst
gelegenen Gebieten requiriert , soweit dort
überhaupt etwas zu holen war . Das hat dazu
beigetragen, daß die Hungersnot in Bengalen
und Affam katastrophale Ausmaße angenom¬
men hat.

Für den Angriff gegen Burma stehen den
Engländern nur drei Wege zur Verfügung,
welche die Bewegung größerer Mengen an
Truppen und Nachschub gestatten . Der erste
geht von der Hafenstadt Cbittagong
a u S , dem südöstlichen Endpunkt des indischen
Eisenbahnnetzes. Eine ausgebaute Straße führt
zu den im Gebirge gelegenen Grenzfestungen
Lungleh und Tregear . Aus diesem Raum her¬
aus könnte ein Stotz das Flußtal des Kaladan
oder Koladyn herab in das Erdölgebiet von
Arakan und gegen den Hafen Akyab geplant
sein. Im Vorjahr versuchten die Engfänder.der Küste entlang nach Akyab vorzudringen.
Doch in den dortigen Mangroven -Urwäldern
erwiesen sie sich den geübten japanischen
Dschungelkämpfern gegenüber hoffnungslos
unterlegen . Das Arakan -Gebirge wird inNord - Süd - Richtung von einer Reihe teils
schluchtartiger , teils sumpfiger Flußtäler durch¬
zogen , die einen Bormarsch .nach Osten hin für
gröbere Truppenkontingente praktisch unmög¬
lich machen. Die Berge steigen zu 700 bis 1200
Meter Höhe empor. Wo nicht nackte Felsschrof¬
fen zutage treten , sind sie von dichtem Urwald
bedeckt . Zedern und immergrüne Eichen, dar¬
unter der wertvolle Teakholzbaum, überwie¬
gen . Daneben finden sich riesige Exemplare
von Banyanbäumen und des heiligen Feigen»
baumes . Der Dhäk , ein mittelgroßer , knor¬
riger Baum mit groben, lederartigen Blät¬
tern , die auf den Märkten den Händlern mit
Lebensmitteln und Süßigkeiten häniig als
Ersatz sür Teller dienen, tritt in zusammen¬
hängenden Beständen aus . Dazwischen stößt
man auf weite Strecken tindurchdringlichen
Bambusdickichts , und den Flußläufen entlang
hemmen die Mangroven mit dem Gewirr ihrer
Stelzenwurzeln das Borwärtskommen . Ob
der Küste entlang oder durch das Tal des Ka¬
ladan , auf alle Fälle ist der Weg nach Akyab
sür die Engländer mit Schwierigkeiten reichlich
gespickt .

Ein zweiter möglicher Angriffsweg gehtvon Manipur aus ins Tal des
Chi ^tdwin , wobei der Vormarsch entwederdas Tal des Manipur -Fluffes entlangführen
könnte , oder entlang der im Frieden bedeu¬
tenden Handelsstraße Manipur —Tamu —Sit -
taung . Diese vielbcgangene Straße , nach unse¬
ren Begriffen streckenweise nur eine Wald-
schneise , ist von der Eroberung Burmas herals Fluchtweg der Engländer in Erinnerung .
Noch unvergeffen sind die Berichte amerikani-
scher Journalisten , wie die britischen Truppenund ihre Befehlshaber abgeriffen. waffenlos
und vollständig erschöpft in Manipur anlang -
ten und froh waren , den hartnäckigen japani¬
schen Verfolgern entronnen zu sein. Auch in
diesem Bergignd , besten Gipfel über 3000 Meter
Meereshöhe erreichen, schränkt der für Burma
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typische Urwald die Möglichkeit militärischer
Bewegungen stark ein . Die Manipurstraße war
der Hauptweg für die Einwanderung indischer
Handwerker nqch Burma und für die indischen
Landarbeiter , die zur Reis -, Tee- oder Tabak¬
ernte nach Burma kamen . Der Warentrans -
port erfolgte zum großen Teil noch mitTräger -
karawanen, für die meistens Ragas angewor¬
ben wurden. Die Ragas sind ein primitives ,
kriegerisches Volk , bei dem heute noch die
Kopfjag - im Schwünge ist . Vvller Stolz haben
die Engländer darauf hingewiesen , daß ein
streitlustiger und köpfehungriger Ragahäupt -
ling aus dem Grenzgebiet im Dezember 1941
den Japanern den Krieg erklärte . Aber mit
den Wurfspeeren und Schwertern der Ragas
ist heute kein Krieg zu gewinnen, und die Er¬
fahrung vieler Kolonialfeldzüge hat bewiesen ,
daß durch Trägerkarawanen der Nachschub von
mehr als zwei kämpfenden Kompanien nicht
durchzuführen ist.

Eine dritte Möglichkeit bietet der Versuch,
von Ledo und Fort Makum im östlichsten Aß-
sam her durch das Hukong - Tal ins
Stromgebiet des Jrawadi vorzustoßen. Dabei
muß allerdings das bis zu 4000 Meter hohe
Patkai -Gebirge überschritten werden. Auch
führt der Weg durch die Wohngebiete der Ka -
chin , die zu den kriegerischsten Stämmen der
ganzen , hinterindischen Halbinsel zählen und
schon bei der Befreiung Burmas durch die Ja¬
paner sich rühmlich auszeichneten, indem sie die
Nachschubverbindungen im Rücken der britisch-
chinesischen Front energisch Angriffen und stör¬
ten. — Die vierte und allerdings strategisch
beste Möglichkeit , die Burmastraße von
Tfchungking über Mnnan nach Lashio, brau¬
chen die Japaner in diesem Jahre nicht in
Betracht zu ziehen , da die unzureichende Ma¬
terialversorgung der Armeen Tschiangkaischeks
diesen eine Offensive nicht mehr gestattet .

Der mehrfache Gebirgsriegel an der indisch-
burmesischen Grenze stellt allen größeren Trup¬
penbewegungen und vor allem dem Nachschub
so viele Hinderniffe entgegen, baß eine Erobe¬
rung Burmas auf diesem Wege gegen eine
energische und geschickte Berteidigung von vorn¬
herein fast aussichtslos erscheint . Der logische
Weg zur Eroberung Burmas führt über den
Indischen Ozean in den Golf von Martaban
und von dort die großen Stromtäler des Jra -
wabi, Sittang und Salwin hinauf. Dadurch
würde zugleich den japanischen Truppen in
Burma der Nachschub und Rückweg abgeschnit-
ten. Ein solcher Plan ließe sich jedoch nur ver¬
wirklichen , wenn die Briten vorher den Ja¬
panern die Anbamaneninseln wieder entreißen,
die alS Fortsetzung der Arakan-Gebirgskette
dem Golf von Martaban vorgelagert find.
Lord Mountbatten , der britische Befehlshaber
in Indien , galt vorher in England als bedeu¬
tendster Stratege der „amphibischen Kriegfüh¬
rung " und Spezialist für Landungsunterneh¬
mungen. Daß Churchill seine Ernennung und
Anerkennung -als Oberbefehlshaber auch bei
den Amerikanern durchsetzte, läßt auf ähnliche
Pläne schließen. Allerdings rechnete man auf
alliierter Seite noch damit, daß durch die be¬
vorstehende Kapitulation Italiens der Krieg
im Mittelmeer rasch beendet fein würde. Da¬
durch sollten nicht nur die britischen und ameri¬
kanischen Flotteneinheiten im Mittelmrer zum
großen Teil frei werden, sondern man plante
auch, die italienische Flotte für Unternehmun¬
gen im Indischen Ozean einsetzen und notfalls
für die Kämpfe gegen die stark? japanische See¬
macht opfern zu können . Diese Hoffnungen sind
allerdings durch das rasche deutsche Zugreisen
in Italien gründlich zerstört worden.

Im Gegensatz zu den Anglo-Amerikanern
pflegen die Japaner ihre Absichten nicht vorher
auSzuposaunen. In aller Stille haben sie ihre
Vorbereitungen getroffen und sind mit über¬
raschender Plötzlichkeit in Bereit -
ftellungen der Feinde hineinge -
stoßen . Noch fehlen nähere Angaben über den
Umfang dieser Aktionen. Ein Unternehmen
scheint aus dem Kachin-Raume gegen die End¬
punkte der affamesischen Eisenbahn Ledo und
Sadiya gerichtet . Ein zweites geht den Ober¬
lauf deS Salwin -Fluffes hinauf nach Aünnan .
Damit tritt ein strategisches Ziel deutlich her¬
vor : Die Verbindung zwischen Affam und
Tschungking soll unterbrochen werden. Ob die
Japaner ihre Angrifssaktionen nach Westen
hin erweitern werden, darüber laffen sich heute
nur Vermutungen anstellen . Beachtung ver¬
dienen jedoch Subhas Chandra Böses Aufrufe
an die indische Nationalarmee , worin er mehr¬
fach die Hoffnung zum Ausdruck brachte , noch
in diesem Jahre die indische Grenze zu über¬
schreiten und dort den Kampf um hie Befreiung
der Heimat vom britischen Joch aufzunehmen.

Zeder Fünfte zum Tode durch Erschießen
verurteilt

Bolschewistischer Blutterror iu Smolensk
* Bern , 20. Okt. Wie aus Ankara gemeldet

wird, wütet in den von den Sowjets wieder¬
besetzten Gebieten ein entsetzlicher Terror .
Kommissionen des NKWD . führen Massenver-
Haftungen durch und fällen Todes - und Ver¬
bannungsurteile nach flüchtiger Untersuchung.
In Smolensk wurde die Bevölkerung bei der
Nachricht von dem Anrücken der Sowjets von
Panik ergriffen . Die geringe Anzahl der
zurückgebliebenen Einwohner wurde von
NKWD.-Kommiffaren auf einen großen Platz
versammelt, die Männer wurden von , den
Frauen getrennt und jeder fünfte zum Er¬
schießen verurteilt . DaS Urteil wurde außer¬
halb der Stadt beim Friedhof vollstreckt. Die
übrigen Männer wurden mobilisiert, und die
Frauen zur Säuberung der Umgegend von
deutschen Minen herangezogen. Dabei kamen
im Laufe von zwei Tagen über 200 Frauen um.

Die „schwierigen Grenzfragen-
* Stockholm . 20. Okt . Bei der Diskuffion

über die »weite Front werfen einige britische
Preffekommentare, wie „Aftontidningen" mus
London meldet, jetzt auch die Pacht - und Leih¬
hilfe in die Waagschale . Man hoffe zu folgen¬
der Lösung zu kommen : Die drei Außenminister
sollen den Moskauer Konferenztisch verlaffen,
einig über die Intensivierung der Kriegfüh¬
rung . Im übrigen sei es wahrscheinlich , daß die
„schwierigen Grenzfragen " nur ganz oberfläch¬
lich berührt werden.

Präsident Roosevelt rt<rf> bekannt,
daß er A . Philipp Reed . den früheren Auf-
sichtsratSvorsttzenden der „General Electric
Corporation "

, zum Leiter der Wirtschaftsabord-
nung in London und Nachfolger Harrimans
ernannt habe .

Sieger in 250 LusttSmpfeu
Wie Hauptmann Nowotny seinen 2S0. Luftsieg errang

Der Führer verlieh dem Hauptmau« uud Gruppeukommaudeur i« einem Jagdgeschwa¬
der, Walter Nowotuy bas Eichenlaub mit Schwertern und Brillante« zum Ritterkreuz
des Eiserne » Kreuzes . Hauptmau » Walter Nowotuy ist der achte deutsche Soldat, der durch
Verleihung dek höchsten deutsche« Tapserkeitsauszeichuung geehrt wurde.

PK . Es ist kaum mehr als eine Woche ver¬
strichen, seitdem der Kommandeur nach seinem
Aufenthalt beim Führer , aus desien Hand er
die Schwerter zum Eichenlaub empfing , und
nach einigen kurzen Urlaubstagen zu Hause
plötzlich wieder bei uns hier draußen eintraf .
Lächelnd stand er unter uns und weidete sich
an der Ueberraschung . ,^Jhr denkt wohl , daß
ich zu Hause sitzen werde, wenn jetzt die Bol¬
schewisten versuchen , das günstige Herbstwetter
auszunutzen !" — klärte er uns auf und ließ
sich erzählen, was hier los ist . Er hörte von
den schweren Abwehrkämpfen und meinte, ernst
geworden, er sei also zur rechten Zeit ge¬
kommen .

Er kam am spätest Nachmittag, als seine Jä¬
ger schon vom letzten Feindflug zurückkehrten ,
und in dem Blick, der den einfallenden Flug¬
zeugen nachging , war das Bedauern zu lesen,
baß es an diesem Tage nicht mehr möglich war ,
zum Feindslug zu starten. Am Abend gingen
einige Bildet herum, die er vom Aufent¬
halt im Führerhauptquartier mit¬
brachte , und der junge Kommandeur erzählte,
wie herrlich es gewesen sei . als er dem Führer
gegenüberstand.

Am nächsten Morgen zogen hoch oben die
Kampfverbände zur Front , und . der kämpfe¬
rische Alltag begann für den Kommandeur und
seine Jagdgruppe , von der schon eine Staffel
hochgestiegen war und als Jagdschutz den
Kampfverband umkurvte. Unten im Gefechts¬
stand beugte sich der Hauptmann über die Lage¬
karten, prägte sich den Frontverlauf ein und
meldete dem Kommodore , daß der befohlene
Jagdschutz schon oben sei . Während seiner gan¬
zen Tätigkeit ließen ihn die Blicke seiner Leute
nicht los , die an dem schmalen, schönen Gesicht
ihres jungen Kommandeurs hafteten und bei¬
nahe zärtlich die hohe Auszeichnung betrachte¬
ten, die über dem hochgeschlossenenUniformrock
blitzte .

Seitdem ist kein Tag vergangen , an dem
wir nicht Gelegenheit gehabt hätten , den Haupt¬
mann zu neuen Erfolgen zu beglückwünschen.
Er holte die Bolschewisten herunter , daß man
fast glauben möchte, sie drängten sich ihm gerade¬
zu auf, um von ihm abgeschosien zu werden.
Aber die Wirklichkeit ist sehr unromantisch.
Luftstege , die einem Jäger in den Schoß fallen,
sind selten, und ein nicht alltäglicher Zufall
mag dabet seine Hand im Spiele haben. Hier
ist aber kein Zufall am Werk , sondern .die
Ueberlegenheit fliegerischen Kön¬
nens und kämpferischen Schneids ,
die vielleicht keine so hervorragende Jagd¬
maschine bedarf wie die FW . 190, um sich doch
gegen den Feind so burchzusetzen, daß er unter¬
liegen muß. Um so großartiger aber kann sich
ein fliegerisches Können der Möglichkeiten
einer hervorragenden Jagdwaffe bedienen.

Die Situationen , in die der Hauptmann zu¬
weilen kam, bis der 250. Gegner gefallen war ,
sind abenteuerlich. Als unsere angreifenden
Sturzkampfflugzeuge plötzlich von bolschewisti-

schen Jägern angenommen werden, gelingt es
dem Jagdschutz , sie abzuschütteln , ohne daß auch
nur eine der Stukas verfehlt wird . Während
des Kampfes entdeckt der Hauptmann , daß sich
eine Curtiß P. 40 hinter eine deutsche Stuka¬
maschine setzt. Er setzt sich selbst nun wieder
hinter diese, drückt ab (gleichzeitig mit ihrem
Aufschlagbrand schlagen hie Detonationen der
Stukabomben unten hoch) , und geht hoch, um
sich ein neues Ziel zu suchen . Er folgt einem
Bolschewisten , hat aber noch nicht wieder die
volle Geschwindigkeit , um ihn gleich einzuholen,
da sein Flugzeug auch die Steigleistung uoch
mitmachen muß , und so bemerkt er nicht, daß
sich ihm eine Curtiß P. 40 in den Nacken setzt.
Er erfährt das erst aus dem Warnungsruf
seines Katschamarek . DaS setzt ihn in Zorn .
Er beschließt augenblicklich , diesen Bolsche¬
wisten etwas „zu belehren". Es gelingt dem
Hauptmann tatsächlich, in einer Situation , in
der die Chancen auf der Seite des von hinten
angreifenden Bolschewisten liegen, diesem aus¬

zukurven und kurz darauf abzuschießen . Die
Sturzkampfflugzeuge haben ipzwischen nach
ihrem Angriff die Frontlinie wieder erreicht
und überflogen. Der Hauptmann , der etwas
zurückgeblieben ist , entdeckt noch einige im Tief¬
flug vor unseren Stellungen hinstreichende
feindliche Jäger , greift sofort an , befindet sich
von neuem im Luftkampf und schießt den vier¬
ten Gegner , während ein und desselben Feind¬
fluges , ab und erreicht damit seinen 246 . Luft
sieg .

Als die bolschewistischen Jäger am nächsten
Tag unsere Aufklärung hindern wollen, holt
Hauptmann Nowotny seinen 247. bis 249 . Geg
ner herunter . Von den übrigen Bolschewiken
war nichts mehr zu entdecken. Unsere Aufklä¬
rung hatte also freies Feld . Schließlich , alS
er den Frontraum noch einmal abstretfte, ent¬
deckte er noch einen alleinfliegenben Gegner,
eine Curtiß P. 40 , die sich als ein sehr beacht
licher Gegner erwies . Der Zweikampf
dauerte etwa 10 Minuten , dann
stürzte der 25 0. Bolschewist zu Bo
den . Auf dem Feldflugplatz war der Jubel
groß. Der ' Flakkommandeur ließ Salut
schießen, und außerdem begrüßte ein Leucht¬
feuerwerk aus Signalmunition den heim¬
kehrenden Flieger und erfolgreichsten Jäger ,
der die stolzen Erfolge des ersten und dieses
Weltkrieges nicht nur erreichte , sondern weit
überflügelte.

Kriegsbericdter Kurt Rüduer .

Badoglios Sabotage der Kriegführung
Aufschlußreiche Dokumente über die Hinterhältigkeit des Verräters

W. L. Rom» 20 . Okt. Für die Tatsache , wie
Badoglio uud die von ihm abhängige freimau¬
rerische Generalsclique die Kriegführung Ita¬
liens von den ersten Tagen nach Eintritt Ita¬
liens in den Krieg bis zum August dieses Jah¬
res sabotierte, werben jetzt in Rom dokumen¬
tarische Beweise vorgelegt. Unter ihnen befin¬
det sich der Brief des italienischen Bevollmäch¬
tigten für bas Treibstoffwesen vom 8. August
1943, in dem er sich beschwert, daß „unerklär¬
licherweise " die militärischen Treib¬
stofflagerin den Gebieten nördlich des
Po angelegt bzw . aufgefüllt würben^. wäh¬
rend doch der Kampf gegen die Briten und
Amerikaner in Süditalien die Anlage derarti¬
ger Lager südlich des Po bringend notwendig
mache. Darüber hinaus stellte der italienische
Bevollmächtigte die Forderung , sofort einige
Lager aus dem Norden nach Mittel - und Süd¬
italien zu verlegen. Diese Forderung wurde
nie erfüllt . Vielmehr geschah die Anreicherung
der Lager in Norditalien auf Grund des Pla¬
nes Badoglios , /gegen Deutschland Krieg zu
führen .

Ein anderes Dokument betrifft die Treib -
stofflteferung nach Libyen , und zwar
in dem überaus kritischen Augenblick , da sich die
Briten Tobruk näherten und die italienischen
motorisierten Verbände dringend Treibstoff be¬
nötigten . Dementsprechend gab die General¬
direktion für die Motorisierung den italieni¬
schen Treibstoffgesellschaften die Anordnung,
große Mengen von Benzin in Kanistern nach
Brindisi und Tarent zu schaffen, wo bereits
Schiffe zum Transport nach Libyen warteten .
Die Anlieferung nach den beiden Häfen wurde

Schloß Herrenhausen in Schutt und Asche
Eine der schönsten Sehenswürdigkeiten Hannovers von den Terrorfliegern zerstört

rck. Hauuover, 20 . Okt. Nun ist auch Her¬
renhausen , eine . der bedeutend¬
sten geschichtlichen Sehenswürdig¬
keiten Hannovers , vernichtet und zer¬
stört . Auch vor dieser Kulturstätte , die aufs
engste mit der Geschichte Englands und seines
Königshauses verbunden ist, machten die briti¬
schen Terrorflieger mit ihren sinnlosen Bom¬
benwürfen keinen Halt . Als „Postkartenplun¬
der " bezeichnete der Chef der britischen Luft¬
piraten erst kürzlich die deutschen Kultur¬
stätten, als einige wenige einsichtige Englän¬
der gegen die Zerstörung solcher Bauten Be¬
denken erhoben.

In Schutt und Asche war über Nacht der
schöne Laversche Schloßbau gesunken . Nichts ist
geblieben als ein schwelender Trümmerhaufen ,
aus dem zwei Kamine anklagend zum Him¬
mel ragen . Nur Reste erinnern noch an die
Schönheit einer prachtvoll gegliederten Archi¬
tektur und an das Leben , das hier einst pul¬
sierte .

Auf dem Gelände des fürstlichen Vorwerkes
Haringhausen ließ Johann Friedrich im Jahre
1665 das Restüenzschloß nach Plänen des Archi¬
tekten Quirini errichten. Seine Nachfolger er¬
weiterten und bereicherten die Baulichkeiten
und mit der Regierungszeit des Kurfürsten
Ernst August und seiner bedeutenden Gemah¬
lin Sophie - Charlotte zu Anfang des 18. Jahr¬
hunderts erlebte die Sommerrestdenz Herren¬
hausen ihre höchste Blüte . Die Anlage des gro¬
ßen Gartens mit seinen Wasserspiegeln , seinen
Skulpturen und besonders des Gartentheaters
war zur Zeit ihrer Entstehung schon eine Be¬
rühmtheit . Als die zuletzt entstandene und am

besten erhaltene Anlage dieser Art aber bedeu¬
tete sie bis in unsere Tage einen Besitz, der
wert war , der gesamten Kulturwelt erhalten
zu bleiben.

DaS Schloßgebäude barg in musealer Zu¬
sammenstellung viele Schätze der Tradition
und der' Kunst . Die britische Niedertracht hat
das alles ausgelöscht . Ueberall warfen die
Piraten ihre Bomben in blinder Zerstörungs¬
wut ab.

in einer Nacht vollzogen . Der Treibstoff hätte
rechtzeitig bei der kämpfenden Truppe eintres-
fen können, wenn nicht unvorhergesehenerweise
ein Freund Badoglios im Kriegsministerium
augeordnet hätte, „aus Sicherheitsgründen " sei
das Benzin in Tarent und Brindisi aus den
Kanistern in Fässer umzufüllen. Während
dieser Umfüllung nahmen die Bri¬
ten Tobruk . Sie marschierten auf der Via
Balbta gegen Venghasi, und zwar durch ein
Spalter von infolge Treibstoffmangels un¬
brauchbar gewordenen italienischen Kraftfahr¬
zeugen .
Britische Flugzeuge schießen auf Italiener

* Berlin , 20. Okt. Im Seegebiet nördlich
Kreta versenkten britische Bombenflugzeuge in
der Nacht zum 19. Oktober einen deutschen
Dampfer , der über 2300 italienische Soldaten
als Militär -Internierte an Bord hatte . Am
Morgen des gleichen Tages wurden die im
Wasser treibenden Ueberlebenben erneut von
britischen Flugzeugen mit Bomben und Bord¬
waffen angegrisfen. Dabei fand eine große An¬
zahl italienischer Soldaten den Tod.
Frankreich das am meisten überalterte Volk

* Paris , 20. Okt. Der Generalkommiffar für
Familienfragen . Philippe R e n a u d i n , sprach
am Donnerstag vor den Pariser Stadträten
über das Problem des Geburtenrückganges,
wobei er den Geburtenrückgang in Frankreich
als äußerst ernst schilderte. Renaudin sagte
u . a ., daß innerhalb einer Generation die Ge¬
burtenzahl von einer Million jährlich -.uf
600 000 abgesunken sei , so daß in den letzten
acht Jahren die Todessätte die Geburtenziffern
um jährlich 40 000 überstiegen hätten . Praktisch
bedeute das , daß jährlich eine Stadt
von 40 000 Einwohn ern von der
Landkarte Frankreichs verschwinde .
Bei Fortdauer dieser rückläufigen Bewegung
werde Frankreich 1985 nur noch 29 Millionen
Einwohner zählen.' Renaudin schilderte Frankreich sodann als
das am meisten überalterte Volk der Welt, in
dem jeder siebente Einwohner heute über 60
Jahre alt sei . Im weiteren Teil seiner Aus¬
führungen befaßte der Generalkommiffar sich
mit den Maßnahmen , dieser Entwicklung Halt
zu gebieten . Er forderte u . a . eine angemessene
Preis - und Lohnpolitik, sowie den Kampf ge¬
gen Alkoholismns , Wohnungsnot , Abtreibung
und Prostitution .

Zapanische vffensioerfolge in Burma
Dem Feind zuvorgekommen — Starke^ Tschungking-Kriifte eingekesselt

* Tokio , 20. Okt . Die japanischen Truppen
sind im burmesischen Grenzgebiet den An¬
griffsabsichten des Feindes zuvorgekommen
und haben Angriffsoperationen eingeleitet. So
wurden von Äuennan ausgehend durch Vor¬
märsche japanischer Truppen feindliche Stütz¬
punkte im Gebirge besetzt und dadurch die Ver¬
bindungswege zwischen den „Alliierten" und
den Tschungking - Chinesen zerschnitten . Weiter
wurde am 16. Oktober ein wichtiger feindlicher
Stützpunkt erstürmt und dem Feinde dadurch
der Rückzug verlegt . Andere japanische Trup¬
pen nähern sich in Gewaltmärschen der in¬
dischen Grenze.

Als erste Erfolgsmeldung der japanischen
Gegenoffensive an der chinesisch-burmesischen
Grenze berichtet der Frontberichterstatter von
„Asahi Schimbun" die Einkesselung starker
Feindkräfte. In einem schwierigen Felsen¬
gelände seien die 36. und die neue 28. Tschung -

Zn einer Woche 2154 Tote ln Kalkutta
Demonstrationen der Hungernden -

m
- Nicht genug Scheiterhaufen, um die Toten
verbrennen

O Stockholm, 20 . Oktober. Die Zahl der durch
Hungersnot in Kalkutta verursachten Todes¬
fälle steigt trotz der angeblich verbesserten
Lebensmittelzufuhr und Lebensmittelverteilun¬
gen fortgesetzt bedenklich an. Die Straßen der
Stadt sind Schauplätze entsetzlicher Szenen .
Einem Reuter -Bericht aus Kalkutta zufolge
spielten sich auf der Hauptstraße Kalkuttas am
Montag größere Demonstrationen von hun¬
gernden, kranken und sterbenden Menschen ab
als je zuvor. Die Zahl der Sterbefälle der
letzten Woche lag mit 2154 in der Stadt über
der der Vorwoche (1967) . Vom 16. September
bis zum 16. Oktober starben insgesamt 7249 In -
der. Dabei wird aus den Landorten berichtet ,
baß dort die Zustände noch trostloser seien.

„Der rote Feuerschein über Kal¬
kutta verschwindet ni -cht", schreibt die
englische Wochenzeitschrift „New Leader" in
ihrem Jndienbericht . „Tag und Nacht ver¬
brennt man auf zahllosen Scheiterhaufen die
Opfer der Hungersnot . Trotzdem bekomme
man sie nicht schnell genug verbrannt, ' denn

neben den riesigen Feuern stapelten sich immer
neue Leichen zu Bergen auf. Alles sind
Bürger des britischen Empire — Männer und
Frauen , die man aufforderte, für England zu
kämpfen , um nicht die Härten des Faschismus
erdulden zu müssen. Das ist die lebende
Realität hinter der Theorie des
Imperialismus : eine der anschaulichsten
Lehren , die der Menschheit nicht von politischen
Wissenschaftlern , sondern durch das Erlebnis
selbst erteilt wird ."

England lebe wahrhaftig auf dem Rücken des
hungernden indischen Bolkes, schreibt abschlie¬
ßend die Zeitschrift, habe sich doch jetzt der
englische Vizxkönig .und seine Frau zur Lin¬
derung der Not in Bengalen dazu aufgerafft,
eine persönliche Spende" von 375 Pfund
Sterling zu machen. Sein Jahresgehalt aber,
das ihm das hungernde indische Volk zahlt,
betrage 19 000 Pfund . Zweifellos — bemerkt
„New Leader" sarkastisch — werde ihm diese
mildtätige Geste die wirkliche Dankbarkeit des
indische« Volles einbringeu.

king -Division der Zentralarmee und andere
starke Einheiten jetzt auf einen immer engeren
Raum zusammengedrängt und gehen der Ver¬
nichtung entgegen. Die eingeschlossenen Feinb -
kräfte am Westufer des oberen Salwen werben
auf 17000 Mann geschätzt .* >

Im Zusammenhang mit den Erfolgen der
Japaner in den Vorgefechten des neuen Burma -
Feldzuges ist eine Veröffentlichung der
„Washington Post" vom Dienstag interessant,
in der es heißt, die Wiedereroberung Burmas
werde bereits vorbereitet . Das Blatt schreibt :
„Die Engländer haben zwei ihrer besten mili¬
tärischen Befehlshaber auf diesem Krtegsschau -
platz, nämlich Auchinleck und Mountbatten .
Ihnen zur Seite stehen unsere Generale Still¬
well und Chennault — Vielleicht hat die
Redaktion der „Washington Post" inzwischen
doch erfahren , wenn es auch bei der Verschwie¬
genheit der Roosevelt-Clique fraglich erscheint,
daß die Japaner den Angriffsabsichten der
Alliierten zuvorgekommen sind. Daß sie bei
Offenstv -Operattonen im burmesischen Grenz¬
gebiet von Auennan ausgehend, feindliche
Stützpunkte im Gebirge besetzt und dadurch die
Verbindungswege zwischen den
Alliierten und den Tschungking -
Chinesen zerschnitten haben.

Wie weiter berichtet wird , wurde am 16. Ok¬
tober der wichtige feindliche Stützpunkt Leng -
s ch u i h k o erstürmt und dem Feind dadurch der
Rückzug verlegt . In einem Bericht der Zeitung
„Asahi Chimbun" heißt es weiter, die Ja¬
paner hätten alleUebergängeüberden
Nu - Fluß besetz en können. Der Heeresbe¬
richt Tschungkings teilt mit, die japanischen
Truppen hätten einen Punkt auf dem west¬
lichen Ufer des Salwenn -Fluffes , an der Mün¬
dung des Nu -Fluffes , etwa 140 Kilometer nörd¬
lich von Lungling (das aber inzwischen schpn
von den Japanern erobert worden ist) erreicht.
Und aus dem Hauptquartier General Still -
wells wird gemeldet , USA .-Flugzeuge hätten
Luku auf dem östlichen Ufer deS Salween -
Flusses, gegenüber der Nu -Müüdung , bom¬
bardiert . Ausländische Korrespondenten berich¬
ten, diese Meldung habe in Tschungking
starke Besorgnis ausgelöst, da aus ihr
zu entnehmen ist , daß die Japaner den Sal -
wee» überschritte» haben.

I n Berlin fand am 19. und 20. Oktober
unter Leitung des Reichsministers der Justiz
Dr . Thierack die 2. diesjährige Arbeitstagung
der Oberlanbesgerichtsprästdenten und Gene¬
ralstaatsanwälte statt , an der auch die Prast"
deuten des Reichsgerichts und Volksgerichts¬
hofes, die Oberreichsanwälte sowie die Prast-
benten der Reichs -Rcchtsanwaltskammer uno
Reichs -Notarkümmer teilnahmen.

Aus der großen Zahl versenkter
Z e r st ö r e r , die in den letzten Wochen deut¬
schen Unterseebooten und Kampfflugzeuge»
zum Opfer sielen, hat die britische Admiratt-
tät erst einen verschwindend geringen Teil zu¬
gegeben . Am 19 . Oktober bequemte sie sich »u
dem Eingeständnis , daß der Zerstörer „Pa »'
ther" verloren gegangen sei . Der Zerstörer
„Panther " war erst 1941 sertiggestellt morde»
und gehörte zu den modernsten Zerstörern der
britischen Flotte . Seine WafferoerdrängunS
betrug 1500 Tonnen .

Die Unruhe unter der englische »
Arbeiterschaft dauert nach den letzte »
Londoner Berichten an. In Aorkshire und Lan¬
caster erschienen am Montag abermals tausend
Bergarbeiter nicht an ihren Arbeitsstätten-
Auch die kleineren Streiks in der Nähe von
Dorchester in Südengland sind noch immer
nicht beigelegt. Das gleiche gilt von verschie*
denen Gruben in den Bergwerken von Süd¬
wales .

Die Madrider B ad o g l i o - Bot¬
schaft ist schwer enttäuscht . Der Antrag des
badogliohörigen itailientschen Botschafters in
Madrid an die englische und nordamerikanische
Botschaft , ihm Informationen zu geben , ist von
diesen abgelehnt worden. Engländer und Ame¬
rikaner haben auch dem Wunsch nach Unter¬
richtung über die mit Badoglio geführten Ver¬
handlungen nicht entsprochen und strafen ihre»
neuen Verbündeten mit Mißachtung.

Der japanische Geheime StaatS -
r a t ratifizierte am Mittwoch Sen japanisch-
philippinischen Bündnisvertrag .

Die japanische Luftwaffe griff « fl»
Dienstag erfolgreich feindliche Stellungen i«
Raum von Finschhafen (Neu-Guinea ) «»•
Durch Bombenwürfe entstanden mehrere kleine
und große Brände .

Aus Neu - Delhi wird mitgeteilt, daß
Wavell am Mittwochmorgeu als Bizekönig vo»
Indien vereidigt wurde.

Die indische Unabhängigkeit - «
liga in Bangkok gibt bekannt: „Zusätzliche
Berichte über Sabotageakte, die von indische »
Nationalisten anläßlich der Gandhi-Woche ver¬
übt wurden, sind eingegangen. Bon insgesamt
75 gemeldeten Sabotageakten waren 65 beson¬
ders erfolgreich . Es wurden u . a . 17 Eisenbahn¬
züge in der Madras -Provinz zum Entgleise»
gebracht , sechs Militärüepots zerstört und drei
Benzinstationen in Brand gesteckt . In 20 Fälle»
wurden Telefonverbindungen zerschnitten ."

Aus Neuyork meldet „Stockholms TA
ningen" : May erwartet für Ende der Woch«
den Streik von 1850 000 Eisenbahnarbeitern •»
den USA wegen dev unklaren Lohnverhält-
» iffe.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 20. Okt . Det

Führer verlieh das Ritterkreuz an : General¬
major Edmund H o f f m e i st e r , Kommandeur
einer Infanterie -Division ; Hauptmann Hei»»
Paulussen , Führer einer Panzeraufkl «-
rungsabteilung ; Oberfeldwebel Heinr . Lodt -
ka , Zugführer in einem Grenadier -Regime«»-

Badischer Gruppenlommandeur
starb den Fliegertod

* Berlin , 20. Oktober. Den Fliegertod stak«
als Gruppenkommandeur in einem Nachtjag""
geschwader der Hauptmann Rudolf Sig "
mund , dessen Leistungen als Nachtjäger durv
die Verleihung des Ritterkreuzes des Eiserne»
Kreuzes die Anerkennung des Führers f««" ?»*

Als Sohn eines Weichenwärters am 5. Marr
1915 in Hardheim (Kr. Mosbach) geboren«
begann Rudolf Sigmund , der auf dem M«- '
bacher Realgymnasium das Reifezeugnis er«
halten hatte, Ende 1986 seine militärischeLa»k
bahn in der Luftwaffe. 1938 wurde er Offizr ^r-
seit Frühjahr 1941 flog er als Nachtjäger.
war Gruppenadjutant und später Stafselkap'
tän . In ihm vereinten sich schneidiger AngriiA
geist und Kühnheit mit hohem fliegerisches
Können als Grundlage seiner Erfolge. Am Z- "
1948 verlieh ihm der Führer das Ritterkre »-
des Eisernen Kreuzes, nachdem er in
reichen nächtlichen Luftkämpfen 23 feindluv ^
Flugzeuge, darunter 18 viermotorige Bo« - r
und zwei bet Tage abgeschossen hatte, eine t»
zwischen längst überholte Zahl.

25 '/« mehr !
* B e r l i » . 20. Okt. Di« am 85 . 86. Ser»«* *

ber d. I . durchgeführte 1. Reichsstraßeusa«""
lang des « riegs -WHW. 1943/44 hatte ei« » ' *:
läufiges Ergebnis vo« 31 561 762,87 RM.
der gleiche» Sammlung des Borjahres tott****
25 875 688,35 RM . ausgebracht . Di« Z«««** '

beträgt somit 6 886 124,92 RM .. das #**

24,9 Prozent .
Kinderbeihilfe bei Umquartiernng

wegen Lufttriegsgefahr
* Berli », 20. Okt. Beihilfeberechtigte»,

aus lustkriegsgefährdeten Gebieten in
gefährdete Gebiete umquartiert werden, er0 .
ten die Kinderbeihilfe auch weiterhin
bisher zuständige Wohnsttzfinanzawt. Sie M ^
sen ihre neue Anschrift unverzüglich 0 „
Finanzamt , das die Kinderbeihilfe bisher s
zahlt hat, anzeigen, damit eine Verzöger»^
bet der Auszahlung der Kinderbeihilfe »
eintritt .

Beihilfeberechtigte, die ihren Wohnsitz
gültig aus den luftgefährdeten Gebiete»: #
weniger gefährdete Gebiete verlegen, A» >
das ebenfalls dem bisher zuständige « »vov
sttzfinanzamt Mitteilen. Für die weitere » .
zahlung der Kinderbeihilfe wird bei ihn?"
Finanzamt des neuen Wohnsitzes zustano '«^ .
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Verlagsdirekton Emil Man«. Hauptschriftleiter:
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Hnanzpirafen wurden Mulflmilllonäre
Die kapitalistische Lehre Vom „gottgewollten “ Reichtum — Wallstreets Streben nach Weltherrschaft

der Name der bedeutendsten Straße des Neuyorker und des gesamten ame-
aiu ~ scjjen Geldwesens, stellt für die ganze Finanzwelt einen Begrifi dar . Von Wallstreetrden alle Sparten des Wirtschaftslebens nnd zugleich auch die innen - und außen-
Btinj 11 Geschicke der USA. gelenkt Die vielfach in Wolkenkratzern untergebrachtender maßgebenden Trusts und Konzerne bilden den grf n*— n-u — n J — r —1~
M . “ •■Pitalismus hat hier eine wahre Hochburg geschaffendle ®**er ihre eigentliche Bestimmung weit

^-Eilen her Erde sind in Len letzten
na» ^ rhnnüerten viele Millionen Menschen

ausgewandert . Sie ver-
ifir e Heimat , um in der „Neuen Welt"
sc« ®u machen , denn es hieß, daß in die-
Klei» - Et verheißenden Land „einem jeden die

, ® 5ance" geboten würde. ••■* *** x-“
als vollzöge sich hierE»twicklung

Es hatte den
erstmalig die

zu einem Volksgebilde , das den

Trusts und Konzerne bilden den grüßten Geldmarkt der Erde.
und eine Goldmacht ent-

„ _i . —- — i ... . o o.youuikud umiuuiuuy wwi hinausgreift , indem sie das Land
j^wert und mit Hilfe des gegenwärtigen Krieges nach der Weltherrschaft des* 1 * r ■ strebt Wie es hierzu kam , soll nachstehend ln großen Zügen erläutert werden.

Millionen - Vermögen gekommen .
Beschäftigt man sich mit ihrem Aufstieg, so wur¬
den ihre Erfolge nur durch Raub . Betrug , Be -
amtenbcstechung, Urkundenfälschung, Bersiche -
rungsschwindel , Unterschlagung, Erpressung,brutale Gewalt , Plünderungen währen- des
Bürgerkrieges und mit Hilfe korrupter Richter
und höchster Regierungsmitglioder ermöglicht,
woraus hervovgvht, daß die großen Kapital »
anhäufungen aller Multimillionäre lediglich
auf Kosten der auf verbrecherische Weise Hin¬
tergangenen Allgemeinheit zustandekamen.
AuS einer Bande von Finanzpiraten , denen eS
gelungen war , alle ihre Verfehlungen mit
Schweigegeldern »uzudecken , wodurch sie nur
noch „Gentlemanverbrecher" waren , entstand
di« amerikanische Plutokratie , die
sich durch die Unterstützung willfähriger . - . h.
bestochener Politiker zur höchsten Macht ent¬
faltete und die Demokratie zu einer leeren
Fassade machte .

Und nun ergab sich da» eigentlich doch Selt¬
same : Wo blieb gegenüber diesen ungeheuren
Wertverschmelzungen in den Händen nur
weniger Männer die einstmals hochgepriefene
„Chance für einen jeden" ? Sollte etwa
diese Entwicklung die Bestätigung für die
„unbegrenzten Möglichkeiten" eines jeden
sein ? Nun , Schulen und Kirchen , von den sich
alS Wohltäter und . Menschenfreunde gebärden¬
den Beherrschern .des Kapitals in kluger Be¬
rechnung unterhalten , verfochten ganz ernsthaft
diese Behauptung und scheuten sich nicht , die

SnftE"t "utz über den Eigennutz stellte, über ein
brlj/m . - er Ausnutzung und Unterdrückung
fitu*«* ei M " fstn durch eine dünne Schicht Be -
arvd- ^ r

ttn& Despoten , das unzählige ver-
Menschen in Europa dem Elend preisge -

ina Pa x
te ; öenn hier war ein jeder mittellos

Sewi-r gekommen und auf den anderen an-
und nur gemeinschaftliches Wirken

»^. .uneigennütziges Helfen konnte zu einem
»iwi 8 ier Allgemeinheit führen. Diese Er-
-Dunsen sollten sich jedoch nicht erfüllen , waS
1 » ? i * her Bürgerkrieg von 1861 bis
Wluur zu deutlich zeigte . In den Süd -

beschäftigten die Pflanzer auf ihren
Arb ^u ^"?Ulantagen Negersklaven , die billigste

leisteten. Den im Nordosten ansässigen
dies. ?uern war es ein Dorn im Auge , daß
b. j^ Larmer ihren Bedarf nicht von den ein-
Äavel̂ EN Manufakturen bezogen, sondern ihre

* gegen aus England eingeführte
uurteerzeugniffe austauschten. Dieses Ber -

da dr . nmr nämlich bedeutend wirtschaftlicher.
Lies. « ungemein hohe Profite ausgehenden
tz. l . 'Unten in den Nordstaaten weit teurer

sn ulS die Engländer . Die Großkapitalisten
den « Ä ’Ens beschlossen daher, den sich im Sü -
wast , schließenden Markt mit brutaler Ge-

hssnen. Für die Erklärung des KriegS-
«l* , bei wekchem es um nichts anderes
«ilz

UUl die Ausweitung eines Absatzgebietes
- o« , ,

^ ieich um die Bekämpfung der englischen
g^jj ^urrenz ging , war der als Begründung an-
Sks»« e „Kamps gegen die Kulturschanbe der
ö,>«uu,erei

" lediglich ein hohler Borwand . Schon
SÜorfu ? isu begann das Kapital , eigennützige
letz^ iansprüche durch kriegerische Auseinander -
£ »»»* du erreichen, und es dürfte besonders
bkjEUhnenb sein , daß das jüdische Element hier-

» eigentliche Triebfeder war ; so ist die
Ausrüstung der Nordstaaten -Armee von

hie» x
^ finanziert worden ! Dieser Bürger -

tz« ? ' "er bekanntlich mit der Unterwerfung des
i>ez s endete, ließ zum ersten Male den Sieg
s^ i Hat

'
/tals erkennen, bas seine Chancen er-

Zr̂ bie Jahrhundertwende hatte die mit
iier»« Mitten vorwärtsdrängende Jndustriali -

Landes die noch bis zu den neun-

geschäftliche „Tüchtigkeit" dieser „Self .
mademen" als nachzueiferiSe Musterbeispiele
für eine erfolgreiche Karriere hinzustellen.
DieS nahm allerdings insofern nicht weiter
wunder , alS die Ansammlung gewattiger Ka¬
pitalien und der sich hieraus ergebende Reich¬
tum von jeher als das Zeichen einer ganz be¬
sondere« „gottgefälligen Gnade " betrachtet
worden war und zur kapitalistischen Grund-
lehre der puritanisch-kalviniftifchen Weltan¬
schauung gehörte . Wer mit einem Ueberfluß
an Geld gesegnet " war , durfte dies als „gott¬
gewollt " bezeichnen, denn „nur der Erfolg¬
reiche ist Gott gefällig " . Hauptsache war , ein
„success" zu sein , und mochte das Vermögen
auch auf unsauberste Weise erworben sein. Der
Zweck heiligte eben die Mittel ! Diese Leute,
die ihre „ Chance" darin erblickten, ühre Mit¬
menschen rücksichtslos auSzubeuten , hatten den
Gemeinnutz, der den Einwanderern als daS
Ideal der „Neuen Welt " vorgeschwebt hatte,
rasch zum Teufel geschickt, Dämlich alS sie
sahen, daß eS „auch anders " ging ! Wer zu
Geld und Macht gekommen war , nahm de«
Mund voll von Religion , doch eS war nicht die
christliche Lehre, an die man sich hielt , sondern
die jüdische Auslegung deS Alten Testamentes :
sie bezeichneten sich auch als „Nachfolger deS
auSerwählten Volkes " und nannten ihren Le¬
bensraum „GotteS eigenes Land".

Aus einem KreiS scheinheiliger Betrüger
« nd Halsabschneider entstand eine immer
mächtiger werdende Plutokratie . die bald die
Führung der ganzen Nation in die Hand be¬
kam. Wallstreet begann Sie gesamte Wirtschaft
zu regieren . Immer größer wurde auch der
Einfluß der Juden , denen es mit der Zeit
mehr und mehr gelang , sich mit Hilfe der Prä¬
sidenten — die zumeist jüdischen Logen ange¬
hörten — ein ständig zunehmendes Mit -
bestimmungSrecht in allen wirttchaftlichen
und innen - sowie außenpolttischen Entschei -
dungen zu sichern. Zwar verbot die „Tradition

Haussestimmung in der Getreidebörse in Wallstreet

- er gleichen Chance" die Wahl eines Präsi¬
denten ans den Kreisen der Trusts , dafür
aber konnte die Hochfinanz ihre Herrschaft in¬
direkt ausüben , indem sie sich der Präsidenten ,
deren Wahlen sie finanzierte . alS Marionetten
bediente . So ist auch Roosevelt nur ein
Handlanger der Machthaber in
Wallstreet , die den maßlosen Ehrgeiz die¬
ses Mannes , nicht nur der bedeutendste Prä¬
sident - er USA . zu werden , sondern zugleich
auch in der Weltgeschichte eine hervorragende
Rolle zu spielen , dazu benutzen, Wallstreet zum
Herrscher über alle Länder der Erde zu machen .

Otto Behrens .

Der stählerne Riegel / Eine württembergisch -badische Panzerdivision
in den Brennpunkten der Abwehrschlacht

Zeit vorherrschende Agrarwirtschaft
turückgedrängt. Besonders begünstigte

nJr 161 waren Großgrundbesitzer geworden,
hk.„ *"rs diesen Kreisen gingen wieder solche
L , 1' die im städtischen Grundbesitz größere

# erblickten und als Spekulanten aus
^ . kommenden industriellen Aufbau ihren

schöpfen wollten . Auf einem Boden von
Unähnlicher Ergiebigkeit und unter sozialen
b, . ?s^ ben , die frei waren von den Ueffeln
tzxr

°
^ lschen Lebens in Staat , Wirtschaft und

dir vollzog sich eine Entwicklung, wie sie
ßu . "^htn Bettviellos dastand. Kaukleute der
»rtz!? Welt wurden Feudalaristokrateu und Be

’- etÄ nicht die „Chance" hatte, zu ihren Höhen

’ Er einer Geldaristokratie : sie monopoli »
den gesamten Handel und wurden zu

t«r ."^hen Regenten . Wer von den Eimoaw
«jjbt die „Chance" hatte, zu rhren Höhen

^ i» » Zeigen , blieb der arme Schlucker, der
Wau öIten Heimat gewesen war : eS ergingai '° auch in dem neuen Lande nicht besser !

Handvoll kühner und zugleich auch
öktz » iofer Spekulanten schnellte förmlich aus
bt

' « chts zu ungewöhnlicher Bedeutung und
^ . ."Erhörter Geldmacht empor. Namen wie
fett

t*3teü », Banderbilt , Gould , Garrett , Mor »
tz^ ^arnegie , Rockefeller u. a. m . tauchten im
h* » GoldeS auf : mit ihnen verband sich
îvA» Egriff märchenhaften Reichtums . Aller¬

waren diese Männer alle nicht auf
eise zu ihrem

> . .
^ ^ an - freie

PK. Wo der Feind am stärksten ist, da find
auch die Panzer -Divisionen . Als eiserne Fäuste
hämmern sie im Angriff den Weg frei , als
stählerne Riegel halten sie in der Verteidigung
die Front . Sie sind der gepanzerte Schild der
Infanterie , der nicht nur schützt , sondern auch
wehrt Von Schwerpunkt zu Schwerpunkt ge¬
worfen , sind sie immer zur Stelle , wenn die
Gefahr am größte« , ist. In ihnen lebt noch der
alte Geist der Reiterei , denn ihre Waffe bringt
eS mit sich, daß sie immer , im Angriff sind , auch
wenn sie verteidigen . Und immer unterwegs .
Wie die württembergisch - badische
Panzerdivision des Generalleutnants
von Vormann , die sich erneut hervor¬
ragend geschlagen hat

Der General ist Pommer . War im ersten
Weltkrieg sechsmal verwundet und hat in So¬

wjet -Rußland wieder verschiedene Verletzun¬
gen davongetragen . Seine Familie — alter
pommerscherAdel aus Stolp — hat dem Vater¬
land Offiziere gestellt, seit eS eine branden¬
burg-preußische Armee gibt. Seine württem -
bergischen und badischen Panzer -Grenadiere
sind aus gleichem zähem Holz geschnitzt . Wenn
diese Kräfte ineinander wirken , dann wird
daraus etwas . Wie vor wenigen Wochen am
Mius , wo die Division den eingebrochenen
Feind in einen Kessel trieb und vernichtete.
4000 Gefangene wurden dabei eingebracht. Der
General leitete den Angriff von einer Höhe
aus , die unter schwerstem Feindfeuer lag.

Zwei Wochen später marschierte die Division
dem Donez zu , trat aus dem Marsch zum An¬
griff an und warf den eingebrochenen Feind
biS zum Abend auf seine Ausgangsstellungen

fSÜWffPT ”

„Feindliche Truppenansammlungen vernichtet “
so meldete wiederholt der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht. Hier befinden sich unsere Stuka-
Verbinde auf dem Flug , um bereitgestellte sowjetische Truppenteile zu zerschlagen . Die hier in Stellung
gegangene Flak sichert dagegen den rückwärtigen Luftraum. BK .Kriegsberichter Opitz (Atl—Sch)

zurück . Während di« Panzer hinter Hügeln
und in Schluchten versteckt auf den Feind lauer¬
ten, gruben sich die Panzer - Grenadiere der
Division dicht vor dem Gegner ein . Schwere
Tage und Nächte folgten . Die Kämpfe wogten
in schmalem Raume hin und her . In den dich¬
ten Wäldern kam eS zu erbittertem Ringen .
Oft wurden die anstürmenden Sowjets im
Kampf Mann gegen Mann wieder zurückge¬
worfen . Wo aber seine Panzer auftauchten,
wurden sie von den eigenen Kampfwagen ge¬
stellt und vernichtet. 12 am ersten Tage , 17 am
zweiten , 8« am dritten — und immer noch
ließen die Angriffe nicht nach.

Die Hauptwucht der sowjetischen Sturmflut
prallte gegen die Panzer -Grenadiere » die die
nächsten am Feinde waren . In stundenlangem
Ringen stemmten sie sich dagegen , ließen sich
von den feindlichen Panzerst überrollen und
nahmen den Kampf mit der nachfolgenden In¬
fanterie auf . Einmal brach der Feind mit er¬
drückender Uebermacht ein, nachdem der eigens
Gegenstoß eben im Gange war . Die schwache
Kampfgruppe mußte nach drxi Seiten den
Kampf aufnehmen. Da rollten dazu noch fünf¬
zehn Sowjetpanzer mit aufgesessener Infan¬
terie von vorne an.

In diesem Augenblick war auch ein Ober¬
leutnant schon an einer der noch einsatzbereiten
Pak . Seine vier Verwundungen vom Vortage
hatte er dabei vergessen. Er sah nur die Panzer
und wußte , daß jetzt alles darauf ankam. In
zweieinhalb Stunden verzweifelten Kampfes
schoß er g T 84 ab . Doch der Gegner warf neue
Reserven vor . Wieder Panzer mtt aufgeseffe-
ner Infanterie , die weit hinter den Bataillons -
Gefechtsstand drangen und von hinten her die
eigene Stellung aufzurollen versuchten. Die
Panzer blieben dabei auf den Deckungslöchern
stehen und drückten sie mjt ihren Gleisketten
ein. Ein Obergefreiter konnte gerade noch im
Graben darunter wegkriechcmsprang bann blitz¬
schnell heraus , schoß einen '134 mit einer Ge¬
wehrgranate aus nächster Entfernung ab , wäh-
renb sein Bataillons -Kommandeur sich mit
den Resten seiner württembergisch - badischen
Grenadiere und 3 Pak um einen Stützpunkt
sammelte und ihn hielt . Der Kommandeur wies
die Maschinengewehrschützen ein und feuerte

Aufnahme: Archiv.

mit seiner Maschinenpistole auf den Feind , der
sich nun mtt den Resten seiner Kompanien zu¬
rückzog .

An einer anderen Stelle sicherte ein Pak.-Zug.
ES war stockdunkel . Plötzlich lärmten Motoren
vor der Stellung . Und da schob sich auch schon
ein schwarzer Schatten in die Mulde davor . Es
blitzte und krachte. Feuer und Rauch verhüll¬
ten jede Sicht. Nur die Schatten der Feind¬
panzer waren schemenhaftzu sehen. Es mußten
Schützen darauf sein.

Mit allen verfügbaren Waffen hielten die
Panzerjäger darauf . Ein Panzer brannte . Vor
der Stichflamme sah man schwarze Gestalten
springen. Aber die schwere Pak. nebenan
schwieg . Der Kompaniechef sprang zu der Stel¬
lung hinüber und wies den Geschützführer ein,
der vor Stapb , Rauch und Dunkelheit nichts zu
sehen vermochte. Bis zum Morgengrauen tobte
der spukhafte Kampf, den die Sowjets schließ¬
lich unter Zurücklassung von 6 vernichteten
Panzern und zahlreichen Toten einstellten und
sich zurückziehen mutzten.

So tobte die Schlacht vier Tage und Nächte .
Die Panzer -Dimsion zerschlug dabei 6 Schützen-
Divisionen und 3 Panzer -Verbände , ohne daß
den Sowjets auch nur ein Durchbruch gelang .
Aber noch hatte der Gegner nicht seine opera¬
tive Resxrve eingesetzt. Deshalb blieben auch
die beiden darauffolgenden Tage , in denen
seine Angriffe schwächer wurden , mit verhalte¬
ner Spannung geladen . Endlich wurde ein
Panzermann gefangen genommen, der zum 1 .
mot.-mech. Korps gehörte, das der Gegner als
Reserve bisher zurückgehalten hatte. Nach
starkem Trommelfeuer trat er mit Teilen die¬
ses Korps nun am 7. Tage an . Im Gegensatz
zu seiner Taktik der Vortage massierte er nun
seine Panzerverbände aus schmalem Raum , um
'endgültig einen Durchbruch zu erzwingen .
Aber immer wieder stellten ihn die eigenen
Panzer und zerschlugen ihn, obwohl seine Kräfte
unerschöpflich schienen. Kaum war der eine
Verband zerschlagen, stieß eine frische Panzer -
Brigade aus dem nahen Wald.

Die Division bezog eine neue Auffangstel¬
lung , an der auch der letzte Großangriff des
Feindes scheiterte . Dabei schoß eine Panzer -
Abteilung der Division allein in 36 Stun¬
den 113 Sowjet - Panzer ab .

An ihrem eigenen Blute säst erstickt, stellten
die Sowjets nun die Angriffe ein. Allein im
Abschnitt der württembergisch-badischen Panzer -
Division hatten sie in den 10 Angriffstagen
S Schützen-Divisionen , 0 Panzer - Brigaden ,
1 Panzer -Regiment und 1 mot. Schützen-Bri¬
gade eingesetzt. Davon vernichtete die Division
802 Feindpanzer und schoß außerdem 13 Feind¬
flugzeuge ab . Diesen Preis und zahlreiche Tote
und Verwundete bezahlte der Feind für einen
Gelänbegewinn , der an der tiefsten Stelle 5
Kilomxter betrug und der für die Fortführung
der Kämpfe ohne jede Bedeutung ist.

Die Schlacht ist geschlagen. Aber der Kampf
geht weiter . Nach wie vor stehen die Panzer¬
besatzungen und Panzergrenadiere Tag und
Nacht als stählerner Riegel am Feind , bereit,
ihn auch weiter zu vernichten, wenn er wieder
angreifen sollte. Kriegsberichter Hans Metzler.

^ van der Hurk
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dessen erhielt er, während die Alte
“<)?« c«e Visitenkarte zurückgab , de» abwei-
V " Bescheid , Frau Wienacker kümmere sich

geschäftliche Angelegenheiten : der
btz/ wöge dieserhalb bei ihrem Mann im

"orsprechen .
£tih « c f°Kte das heißen ? Wortlos griff
st», ^ orn nach seinem Hut. Er hatte Mühe»

Enttäuschung zu verbergen . AIS er,
^ rf V? Fortgehen , noch einen Blick zurück -
fkM. 'chien es ihm, als ob die Alte hämisch

die Tür fiel heftiger hinter ihm
kitzŝ teß, als angebracht war . Hatte man ihn
i binausgeworfen ?
Njtf ° e*» Heimweg , de
bl« » Er für PifnS SRerfi

. _ den er zu Fuß antrat ,- für Lisas Verhalten noch Entschuldi-
foO und fand sie auch. Die Alte , darüber
J» kaum ein Zweifel , war der ZerberuS
?>Nd

’ ENste von Wienacker, vermutlich ein ihm
sttz LEgebenes Faktotum , das er noch aus
?>>rßt . ^kternhaus übernommen hatte. Lisa
> *«3 nlso damit rechnen, daß sein , Trinne -
u»g . ' Besuch ihrem Gatten haargenau zuge-
Ektzii«!.^ ^rde. Um unliebsamen Fragen , Ein -
s»>g ^ Ulfieu und Eisersuchtsausbrüchen zu®*h, r .®' war ihr nichts anderes übriggeblie -
JÜflj t .1® ihn zu verleugnen . Was hätte sie

tun können? Es war alles viel zu
ich* für sie. Jedenfalls aber wußte

. ßlẑ . daß er da war !
\ " ach einer guten halben Stunde

Ad Stadt zurückkam , waren Aerger
^ " auschung verflogen . Rom war ja auch

einem Tag erbaut worden !

Erst jetzt kam er auf den Gedanken, seinen
Onkel, den Apotheker Wegereff , aufzusuchen.
Die alte Hofapotheke lag tm Zentrum der
Stadt , in einer schmalen Gaffe unweit deS
Münsterplatzes . Hierhin also lenkte Trinne -
born seine Schritte. Onkel Wßgereff würbe
erstaunte Augen machen . Bon ihm würde er
aüch alles Wissenswerte über den Bankier
Wienacker und über Lisa erfahre«.

Der alte Provisor Häfele stierte ihm ent¬
gegen wie einem Weltwunder . Mit seinem
kahlen Schädel, seinen tiefliegenden Augen
und seinem bartlosen , knochigen Gesicht hatte
er bei Trinneborn schon immer die Vorstellung
einer Mumie heraufbeschworen: in diesem
Augenblick jedoch kam es ihm vor , als trüge
da einer auf lebendigen Schultern seinen eige¬
nen Totenkopf.

„Der junge Herr Trinneborn !" murmelte
Häfele mit fast unbeweglichen Lippen. „Der
junge Herr Trinneborn !" Und diesen Ausruf
des Erstaunens wiederholte er, nach Art alter
Leute, noch verschiedene Male .

»Ist mein Onkel zu Hause?" fragte Helmut ,
wobei er es vermied , dem Provisor die Hand
zu geben. Schon als Kind hatte er einen
Widerwillen dagegen gehabt, weil Häfeles
Hand sich so wabbelig anfühlte.

„Os Ihr wer — ?" Wenn HäfeleS Gesicht
noch hätte erstarren können, so wäre es jetzt
erstarrt.

Trinneborn führte die Gegenfrage auf deS
Provisors Schwerhörigkeit zurück , hob des¬
halb die Stimme und wiederholte seine Worte.
Einige Kunden, die auf Fertigstellung ihrer
Rezepte warteten , schauten , ihn verwundert an.

Herr Häfele jedoch winkte ihm, um den
Ladentisch herumzukommen und ihm ins Ma¬
gazin zu folgen . Hier legte er vertraulich
seine Hände auf Trinneborns Schultern . „Sie
wissen also noch nicht , daß der Herr Apotheker
in der Silvesternacht —", er stockte , „ver¬
storben ist ?"

„Mein Onkel ist toE

Häfele nickte.
„So plötzlich gestorben? Woran denn ?"
Häfele zögerte . Dann Hub er mit heiserer,

fast unhörbarer Stimme an : „Es fällt mir
schwer , es zu sagen, aber Ihnen gegenüber
muß ich 's ja wohl , obwohl es sonst nicht be¬
kanntgeworden ist : Er hat sich selbst ein Leib
angetan . . ."

Für eine Weile stand Trinneborn schweigend
am Fenster . Ihm war , als habe ihn diese
Nachricht endgültig von seiner Jugend ge¬
trennt : Onkel Wegereff, der einzige unmittel¬
bare Verwandte , der ihm nahegestanden hatte,
war tot ! Aber gleichzeitig mischte sich in den
ehrlichen Schmerz der Gedanke an das bedeu¬
tende Erbe, das ihm dadurch zugefallen war .
Außer dem Grundstück im Zentrum mittamt
der alten Apotheke, die allein schon ein Ver¬
mögen darstellte, waren da noch mehrere
Grundstücke außerhalb der Stadt , die Onkel
Wegereff schon vor Jahr und Tag auf Spe¬
kulation gekauft und deren Nutznießung er
nun nicht mehr erlebt hatte. Trinneborn war
mtt einem Schlage ein nicht nur wohlhabender ,
sondern sogar ein reicher Mann . . . Aber
warum , um Gottes willen , sollte der lebens¬
frohe Onkel , der immer gesund und rüstig ge¬
wesen war und niemals Sorgen gekannt hatte,
seinem Leben ein Ende gemacht haben? Ver¬
mutlich phantasiert« Herr Häfele !

Hekr Häfele phantasierte nicht . Daß der
Apotheker Wegereff ein Sonderling gewesen
war , wußte jeder: daß er aber einen großen
Teil seines Vermögens für chemische Experi¬
mente, für Patente und Patentprozeffe ver¬
geudet hatte, das wußte nur der, der dieses
Vermögen verwaltet hatte : Karl Wienack -r.

Was Trinneborn an diesem Abend von Hä-
iele und dessen Freund Wehrle , Justizrat See -
bachS altem Bürovorsteher , erfuhr, ließ keinen
Zweifel darüber, daß Wienacker durch ein Ge¬
schäftsgebaren, wie man es sonst nur einem
Winkelbankier hätte zutrauen dürfen , Onkel
-Wegereffs gesamten Besitz an sich gerissen hatte.

Nicht nur die Grundstücke , auch die Apotheke
und einige wertvolle Patentrechte waren der
Bank übereignet worden , so daß Wegereff
schließlich nichts mehr sein eigen hatte nennen
können.

Es konnte später, während der Vorunter¬
suchung , nicht bestrttten werden , daß Trinne¬
born im ersten Zorn über diese unerfreulichen
Berichte den Herrn Wienacker einen Halsab¬
schneider genannt und die Drohung ausge¬
sprochen hatte, er werde dem Kerl schon bei¬
kommen.

Aber Wienacker gehörte nicht zu jenen Men¬
schen , denen so leicht beizukommen war . Jeden¬
falls hätte es hierzu eines weit erfahreneren
Gegners bedurft . . .

Auf dem Wege Mm Bankierbüro fielen
Trinneborn Lisas Worte ein , die sie ihm bei
seinem vergeblichen Besuch hatte übermitteln
lassen , er solle sich in geschästlichrn Angelegen¬
heiten an ihren Gatten wenden . Wußte Lisa
von der Sache und hatte sid geglaubt , er sei
wegen dieser Erbschaftsangelegenheit zu ihr
gekommen?

Er brauchte nur wenige Minuten zu warten ,
bis er von Wienacker empfangen wurde.

Der Bankier war ein Mann von dem ver¬
schlagenen Aussehen eines Fuchses. Diesen
Eindruck hatte jedenfalls Trinneborn , dem es
zur Gewohnheit geworden war . sich die Men¬
schen in der Karikatur charakteristischer Tier -
bilder vor Augen zu führen . Daß dieser
Wienacker trotzdem auf Frauen zu wirken ver¬
stand , konnte man sich unschwer klarmachen .
Es wäre auch nicht anzunehmen gewesen, daß
Lisa sich so Hals über Kopf mit dem Erstbesten
verheiratet haben sollte. Wirnacker, das mußte
man ihm lassen, war eine Erscheinung, die sich
von einem Durchschnittsmenschen deutlich ab¬
hob . Wodurch , war nicht mal so ohne weiteres
zu entscheiden . Auffallend waren vielleicht nur
sein selbstsicheres Auftreten und die Makel¬
losigkeit seines gutsitzenden Anzugs . .Er ver¬

fügte über jene Eleganz , bei der deren Unge -
wungenheit und Selbstverständlichkeit als we-
entliche Merkmale anzusehen sind. Frauen

haben dafür einen Blick und lassen sich leicht
davon einnehmen . Man brauchte sich Karl
Wienacker nur in einem Frack vorzustellen,und man hatte das Bild eines vollendeten Ge¬
sellschaftsmenschen. Und Lisa legte Wert auf
die äußere Erscheinung : Trinneborn erinnerte
sich, baß sie damals in San Nemo besonders
gespannt darauf gewesen war , wie er, Helmut ,
im Frack aussehe .

Die Unterredung fand in Wienackers Pri¬
vatbüro statt . Sie kam jedoch nicht recht in
Fluß , fortwährend wurde sie durch Telephon¬
anrufe gestört, und mehrmals traten Sekretä -
rinnen mit Unterschriftsmappen ein. Dadurch
verlor Trinneborn immer wieder den Faden .
Auch hatte er das Gefühl , als höre Wienacker
nur mit halbem Ohr zu.

Schließlich sagte der Bankier : „Wenn Sie
ein Neffe des verstorbenen Herrn Wegereff
sind, müssen Sie doch auch mit meiner Frau
verwandt sein. Kennen Sie eigentlich meine
Frau ?"

„Von unsererc Kindheit her", gab Trinne¬
born zur Antwort .

„Dann wird sich Lisa sicherlich freuen , Sie
wiederzusehen . Wollen Sie nicht heute abend
zu einem kleinen Butterbrot zu uns heraus¬
kommen? Aber, bitte, sprechen Sie nicht in
Lisas Gegenwart von geschäftlichen Dingen ,denn das liebt sie nicht. Ueber die Geschäfte
können wir uns dann später in aller Ruhe
bei einex guten Zigarre unterhalten ."

Trinneborn willigte ein. Sein Groll gegenWienacker war verrauscht. Die freudige Er¬
wartung , in knapp drei Stunden Lisa wieöer -
zusehen, schob alle Regungen der Empörung
und des Hasses beiseite. So daß. als Wien-
acker ihm beim Abschied die Hand entgegen¬
streckte, er diese Hand drückte wie die eines
Freundes . . .

(FortseHmra svlgt)
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Lin leben der Arbeit
>7 Jahre Betriebssiihrer tu Karlsruhe

Pg . Liudeumeyer verabschiedet sich
37X Jahre hat Pg . Ferdinand Linden¬

meyer ift Karlsruhe als Betriebsführer ge¬
wirkt. hat seinen Betrieb aus kleinen Anfän¬
gen heraus mehr und mehr ausgebaut , ist mit
all den Rückschlägen, die sich aus der politischen
Lage ergaben, fertig geworden, und ist seiner
Gefolgschaft immer ein väterlicher Freund und
Berater gewesen . In unermüdlicher Tätigkeit
galt seine ganze Sorge immer seinem Betrieb
und seinen Leuten. Hochgeachtet wie die Arbeit,
die hier geleistet wurde, lebte Pg . Lindenmeyer
ganz seiner Arbeit. Die schönste Anerkennung
wurde ihm zuteil , als sein Betrieb zum natio¬
nalsozialistischen Musterbetrieb erklärt wurde.

Nun hat Pg . Lindenmeyer gestern in einer
schlichten , aber würdigen Feier Abschied ge¬
nommen von seiner Arbeitsstätte und seiner
Gefolgschaft , die zum letzten Appell vor ihm
angetreten war . Herzliche Worte der Anerken¬
nung und des Dankes wurden ihm von allen
Seiten zuteil.

In ihren blauen Arbeitskitteln hatte die Ge¬
folgschaft im Kameradschaftshaus Platz genom¬
men , als der Geschäftsführer Pg . Dr . Fleck
mit Worten der Anerkennung und Hochachtung
die langjährige erfolgreiche Tätigkeit des Pg .
Lindenmeyer als Betriebsführer würdigte, der
seinen Betrieb zum Repräsentanten bester
deutscher Wertarbeit machte und der seinem
Werk und seinem Vaterlanbe immer die Treue
hielt. Im Namen der Gesolgschaft brachte der
Betriebsobmann Pg . Obrusnik die Gefühle
zum Ausdruck , die sie in diesem Augenblick be¬
wegte . Pg . Lindenmeyer hat es bei seiner Auf¬
bauarbeit nicht immer leicht gehabt , es
bedurfte harter Entschlußkraft und Willens¬
stärke . um den Betrieb über manche wirtschaft¬
liche Klippe hinwegzuführen, aber Fleiß , Tat¬
kraft und Umsicht und auch ein wenig Glück
haben es vermocht , den Betrieb immer bester
auszugestalten . Immer hat Pg . Lindenmeyer
für seine Gefolgschaft ein warmes Herz gehabt ,
und er hat manches geschaffen, was als vor¬
bildlich gelten kann . Pg . Obrusnik wies in die¬
sem Zusammenhänge u . a . auf die Lehrlings¬
ausbildung , auf die Schaffung einer Kamerad¬
schaftskaste, auf die KdF.- und Leistungskaste ,
auf die Patenschaften für die Kinder. auf die
Einrichtung einer Kantine , die der Gefolgschaft
warmes Mittagesten lieferte, und aus den Bau
des schönen Kameradschaftshauses und die Be¬
strebungen zur Förderung der Schönheit der
Arbeit hin. Er dankte dem scheidenden Be-
triebssührer für das Vertrauen und die Un¬
terstützung und überreichte ihm als Zeichen
der treuen Verbundenheit eine herrliche Maj«»
lika-Base.

Pg . Professor Dr . Nagel überbrachte die
Grüße der badischen Wirtschaft und würdigte
Pg . Lindenmeyer als wertvolle Stütze und
gern gesehenen Kampfgenoffen , der dem großen
Bau der deutschen Wirtschaft einen würdigen
Baustein eingegliedert hat, Pg . Direktor
L a n g f r i tz sprach im Auftrag des Oberbür¬
germeisters dem scheidenden Betriebsführer
Dank und Anerkennung der Stadtverwaltung
au- für den wertvollen Beitrag , den er mit
seiner Lebensarbeit geleistet hat.

Der Gauobmann der DAF . Pg . Dr . Roth
wieS darauf hin , daß der Appell , eine natio¬
nalsozialistische Gemeinschaft zu bilden, von

Pg . Lindenmeyer und seiner Gefolgschaft gern
ausgegriffen und in die Tat umgesetzt wurde.
Betriebsführer und Gefolgschaft fanden sich zu¬
sammen in dem Gefühl, Beauftragte der Na¬
tion auf dem Gebiet der Arbeit zu sein . Be¬
dürfnis - und anspruchslos, hat Pg . Linben-
meyer seiner Gefolgschaft immer das Beispiel
selbstloser Pflichterfüllung vorgelebt. Er war
der erste und der letzte Mann am Arbeitsplatz
und war seiner Gefolgschaft ein würdiger Füh¬
rer . So ist er der. Typ des nationalsozialisti¬
schen Betrieböführers geworden, der seine Ar¬
beit als Dienst an der Nation und weniger als
Erwerbsquelle auffaßte. Für feinen treuen
Einsatz sprach ihm der Gauobmann zugleich
auch M Namen des Gauleiters aufrichtigen
Dank mrs.

Pg . Lindenmeyer gab seiner Freude
Ausdruck , daß seine Lebensarbeit allseitig An¬
erkennung gefunden hat, bekannte sich noch ein¬
mal zu seiner Gefolgschaft , mit der er immer
gut zusammengelebt hat, gedachte der toten Ka¬
meraden und schloß mit einem Ausblick auf
die glückliche Zukunft Grobdeutschlands und
damit Europas .

Die Betriebsgesangsgruppe verschönte die
Feier mit einigen Liedern. Nach dem gemein¬
samen Mittageffen verabschiedete sich Pg . Lin¬
denmeyer mit Handschlag von seiner Gefolg¬
schaft , der er auch weiterhin verbunden bleiben
wird. dl. L.

Kreisobmmm Hintze sprach über „wehrhafte Arbeit"
Eröffnung der Vortragsreihe „Volk und Wehr" des Deutschen Volksbildungswerkes

Unter den Vortragsreihen , die daS Deutsche
Volksbildungswerk für diesen Winter vorge¬
sehen hat, darf die Reihe „Volk und Wehr"
besonderes Jntereffe beanspruchen . Sie wird
Vorträge aus den verschiedensten Frontgebie¬
ten bringen und wurde mit einem Bortrag des
Kreisobmanns der DAF . Pg . Hintze über
die wehrhafte Arbeit der Heimat eröffnet. Ge¬
spannt folgten die im Künstlerhaussaal ver¬
sammelten Volksgenoffen den weit ausgreifen¬
den , eine anschauliche Uebersicht gebenden Aus¬
führungen des Pg . Hintze.

In einem historischen Entwicklungsrückblick
zeigte der Redner , wie der Mensch von Natur
aus wehrhaft ist. Bauer , Handwerker und
Kaufmann waren von Anfang an von wehr¬
haftem Geist beseelt . Er skizzierte die Arbeit
als Ausdruck raffischen Denkens und zeigte
die Vormachtstellung des nordischen Geistes
in aller Kultur , die die Summe der Arbeits¬
leistungen eines Volkes barstelle . Die Wikinger
und der Deutsche Ritterorden zogen vorüber ,
Zünfte und Hanse wirkten typenbildend auf die
Gestaltung der deutschen Arbeit ein. Mit der
Erfindung des Wagenrades und der Dampf¬

Schaffende sammeln - Schaffende geben
Zur 2. Reichsstrahensammlung am Samstag und Sonntag

Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Kraft durch
Freude " und NS .-Bolkswohlfahrt sind jedem
Deutschen von ihrer Gründung an so geläufig
geworden, daß sie nicht mehr aus dem Leben
der Nation hinwegzudenken sind. Obwohl
äußerlich die Aufgaben dieser drei Organi¬
sationen grundverschieden erscheinen , haben sie
doch einen unlösbaren inneren Zusammenhang,
der sie als Ganzes im Sinne der Lösung der
sozialen Frage , an der bisher Ideen und Revo¬
lutionen gescheitert sind, zur vollen Wirksam¬
keit bringen.

Die Deutsche Arbeitsfront erfaßt
die schaffenden Menschen in ihrer Berufsarbeit ,
führt sie zu höheren Leistungen und gestaltet
daraus eine soziale Verbesserung und Siche¬
rung der Daseinsbedingungen , die für ein
Volk der Arbeit das Fundament des Lebens
bildet.

Die NSG . „Kraft durch Freude " ver¬
schafft den arbeitenden Menschen einen immer
sich steigernden Anteil an den kulturellen Gü¬
tern der Nation , sorgt für Erholung , Freude
und Entspannung und schafft damit eine Grund¬
lage für die Erhaltung und Steigerung des
Leistungswillens der Nation .

Die NS . - Bolkswohlfahrt ist dazu
berufen, in allen Nöten des Lebens, die sich
immer wieder in einer Volksgemeinschaft er¬
geben können und werden, vorbeugend einzu¬
greifen und die Nation durch eine umfaffende
Fürsorge für Mutter und Kind stark , gesund
und leistungsfähig zu erhalten.

Alle drei Organisationen zusammengenom¬
men also sind Träger und Vollstrecker einer
sozialen Ordnung , die aufgebaut ist auf dem
Bestreben, den Wohlstand zu beben und zu

KarlsruherKldnkunstbühnen
Kabarett „Regina "

Wie in der ersten Oktoberhälfte, so eröffnet
das Eden - Duo auch daS zweite Oktober¬
programm des Kabaretts in der Hebelstrahe
mit einem Auge und Ohr gleichermaßen an¬
sprechenden Tanz - und Gesangs-Duett , das
den beiden Tänzerinnen ebenso großen Bei¬
fall einträgt , wie der von ihnen im Laufe des
AbendS noch gezeigte Tango . Wenn dabei die
Schönheit der Kostüme das tänzerische Können
der Künstlerinnen wirkungsvoll unterstreicht,
so leitet Friedrich Müller seinen trick¬
reichen Rollbalance -Akt mit einer . heiteren
Entkleidungs -Szene ein. die fast vergessen
läßt , wie viel Konzentration und Wille dazu
gehören, um z. B . auf einem schwankenden
Brett stehend ein Tablett mit vier Gläsern
auf dem Kinn zu balancieren . Die beachtens¬
werte Leistung dieses Artisten steht hinter den
Kristall- Wundern der Vier Spurgats
nicht zurück. Diese Spitzenkönner der Elastik
und Akrobatik erringen sich mit zwar bekann-
ten , aber durch die Seltenheit der Aufmachung
besonders effektvoll wirkenden, wie auch mit
neuen Tricks und lebenden Bildern die Be¬
wunderung des Publikums . Bewundert wird
auch Gretel Waiden , eine VortragS -
künstlerin von Format , nicht der Kraft ihrer
Arme und Beine , sondern ihrer Zunge wegen .
Denn mit ihr bringt diese lustige Frau es
fertig , das ganze Haus mit schallender Heiter¬
keit zu erfüllen. Auch das Erscheinen der
Tibor Gomory u . Co . löst bei allen Ka¬
barettfreunden Freude aus . Denn diese Akro¬
baten , deren equilibrtstische Hochleistungen den
Namen einer „Akrobatischen Symphonie in
Weiß " verdienen, begeistern immer wieder mit
ihren Handaufhanbständen, Pyramiden und
Schleubertricks. Und schließlich begleitet die
Kapelle Cornelius van der Graaf
auch die Musikalnummer van Driesten ' s
und Partnerin , die daS vielseitige Ge¬
schehen mit einem Mundharmonika - und
Klavierkonzert und einem Handharmontka-
Solo recht nett ausklingen lasten .

Willy Kiehl .
Central -Palast „Löwenrachen"

Ehe sich der Vorhang zum zweiten Oktober-
Programm öffnet, unterhält die Hauskapelle
wieder mit einem von Freddy Martens
gebundenen hübschen Melodienstrauß die
Gäste des Pastage-Bstrietss , denen dann
Willy Mehler in launigen Worten den
Willkommensgruß entbietet, desten lustige
Plaudereien starken Beifall finden. Mit sei¬
nem Humor würzen auch Original RemonS
und Assistentin ihre „Schau lustiger
Geheimnisse ", bei denen Ringe verschwinden
und wieder auftauchen, Taschenuhren ver¬
schwinden und wieder beigebracht werden, und
sogar ein Teller auf rätselvolle Weise in
Scherben geschoffen . wird . Ist hier Geschwin¬
digkeit die ganze Hexerei, so ist sie bet de»
Steptänzen M a u r i s ' eine Kunst der Beine,
die dieser Künstler hervorragend beherrscht
und die er besonders mit der Nachahmung
eines fahrenden 0 -ZugeS eindeutig unter Be¬
weis stellt, während Manja Daück die
hohe Schule der Tanzkunst tu exotischen Tän¬

zen und einem Walzer auf Spitze verrät . Mit
bekannten Liedern aus Film und Operette,
zu denen sie sich selbst am Flügel begleitet,
und einer Lili Marleen -Parobie zur Gitarre
erfreut Irmgard Peter ihre Zuhörer ,
und Charles Pätz u. Co . , ein Herr und
drei junge Damen , vereinen Tempo und Akro¬
batik mit einem Wirbel von Saltos , Hand»
aufhandständen und Balance -Tricks auf der
Leiter zu einem eindrucksvollen Bild akroba¬
tischen Könnens . Und zum Schluß attackieren
Fynny und Pyrell noch einmal die
Lachmuskeln der Zuschauer mit einem tollen
KaSkaden - Akt, der um so mehr gefällt, je
mehr Pyrell fällt. Und er fällt überhaupt
immer, auf ebenem ' Boden, vom Stuhl und
vom Tisch, allerdings mit so viel Glück, daß
man die Gefährlichkeit der „Fälle" fast ver¬
gißt und der Komit der sich stets wechselnden
Situation mit herzlichem Lachen gerne den
schuldigen Tribut zollt .

Willy Kiehl .

sichern und alle Gefahrenquellen zu beseitige »,
die aus natürlichen Verhältnissen heraus im¬
mer wieder drohen.

Wenn sich nun am 23. und 24 . Oktober die
Organisationen der Deutschen Arbeitsfront
und der NSG . „Kraft durch Freude " dafür
einsetzen, der NS .-Volkswohlfahrt die Mittel
für ihre volkspflegerische Arbeit bereitstellen
zu helfen, dann werden sie gerade bei den
Schassenden größtes Verständnis finden.

„Schaffende sammeln — Schaffende geben",
diese Parole wird auch diesmal wieder die
Herzen und Hände berettfinden zum Geben
und damit einen Beitrag liefern für die Siche¬
rung des deutschen Sieges .

Maschine wurde die Arbeit immer mehr für
die Wehrhaftmachung eingespannt. Produk¬
tionsstätten entstanden, in denen die gewal¬
tigen Maschinen hergestellt wurden , die Men¬
schen schlosten sich zu groben Gefolgschaften zu¬
sammen. Damit aber trat auch die Zweiteilung
in Unternehmer und Arbeiter auf. Da kein
politisches Ziel vorhanden war , ging auch die
wehrhafte Haltung verloren . Der Jude schal¬
tete sich ein in die großen Finanzgeschäfte, aber
auch in die Führung der Masten, um die rassi¬
sche Kraft zu zerbrechen .

Adolf Hitler war es dann Vorbehalten, den
Geist der Arbeit und der Wehrhaftigkeit wie¬
der im deutschen Volk zu wecken . Er gründete
schon in der Kampfzeit den Arbeitsdienst und
nannte seine Partei eine Arbeiter -Partei . Mit
dem Aufschwung der Arbeit ging der Auf¬
schwung aller sozialen Leistungen Hand in
Hand. Der Führer stellte den Sozialismus der
Leistung heraus und hat damit praktisch wieder
den Gesetzen der Natur zum Durchbruch ver-
holfen . Er hat die Arbeit wieder wehrhaft ge¬
staltet, hat neben den Pflug das Schwert ge¬
stellt.

Der Kreiöobmann kam weiter auf die Arbeit
in den Betrieben zu sprechen, erwähnte daS
Leistungsbuch , das die Besten in den Betrie -
ben bekommen sollen , und wies daraus hin,
daß nur in der Vielgestaltigkeit der Einzel¬
leistung der Erfolg der deutschen Wirtschaft
liegt. Der deutsche Arbeiter ist nicht zur Ma¬
schine geworden, sondern Persönlichkeit ge¬
blieben. Er wurde züm Soldaten der Arbeit,
der diszipliniert seine Aufgabe erfüllt . Wenn
wir diesen wehrhaften Geist , den der Führer
in die Wirtschaft hkneingetragen hat, pflegen,
so schloß Pg . Hintze seine klaren und inter -
effanten Ausführungen , dann kan» es uns
an nichts fehlen, dann wird am Ende dieses
Kampfes der gewaltigste Sieg stehen.

Einen feierlichen AuSklang fand der Abend
durch den Bortrag der „Hymne der Arbeit"
durch den KdF.-Chor unter Leitung von Heinz
Fröhlich .

Max Lösche .

Simtlanö im Jiliti / ü&iu
*

Im Rest gelangt gegenwärtig ein neuer
finnischer Großfilm in deutscher Sprache zur
Vorführung , der sowohl hinsichtlich der Hand¬
lung wie der darstellerischen Leistungen, aber
auch der technischen Herstellung der finnischen
Filmkunst das beste Zeugnis ausstellt. So wie
Jrjö Karhumäki seinen gleichnamigen Roma«
in epischer Breite zu einer Verherrlichung
finnischen Wesens , finnischer Lebensauffastung
und Finnlands überhaupt gestaltete, gibt der
Film ein Bild von allen Dingen , die das
Wesen des finnischen Volkes und des Landes
ausmachen. Ganz bewußt werben dabei die
Naturschönheiten der finnischen Landschaft,
ihrer Wälder und Seen , in das Filmgeschehen
einbezogen , bilden einen wichtigen Teil von
ihr , und sogar die Stimmen der Vogelwelt
dienen als wirkungsvolle Geräuschkulisse . Das
Wesentliche des Ganzen aber ist die mit ein¬
fachsten Mitteln von ausgezeichneten Darstel¬
lern erreichte Wirkung und Spannung , der
sich im Züschauerraum niemand zu entziehen
vermag. Sie wird noch erhöht durch die her¬
vorragend aufgenommenen sportlichen Wett¬
kämpfe , Aufnahmen, denen man es ansieht , daß
sie mit ebensoviel Liebe zur Sache entstanden
sind wie die anderen Stationen des Films ,
nämlich das Land mit den Bauern , die Stadt
mit ihrem Treiben , die Landschaft mit ihren
vielfältigen Reizen.

In dem Film liegt auch keine Hast und Eile,
keine Ueberstürzung, er erhält seine Höhe¬
punkte an spannenden Momenten nicht durch
gesteigertes Tempo — hier hat nur der Sports¬
mann Tempo — oder raschen Szenenwechsel ,
sondern in der Art , wie sich die Menschen
geben , wie sie ihre Wünsche und Sehnsüchte
beherrschen , wie der Held und die Heldin trotz
meilenweiter Trennung voneinander unter
schwierigsten Berhältniffen sich durchsetzen und
sich selbst und ihrem edlen Kern treu bleiben
bis zu ihrer endlichen Wiedervereinigung und
nicht zuletzt die Atemlosigkeit » mit der bas

Klavierabend Gertrud pulst
Gertrud Pulst , dem künstlerischen Nachwuchs

angehörend, stellte sich auf ihrer ersten Kon¬
zertreise auch in Karlsruhe vor und hatte mit
romantischer Klaviermusik starken Erfolg . Die
selten im Äonzertsaal gespielte Sonate in
g-Moll von Robert Schumann. Variationen
über ein eigenes Thema , das Scherzo in
es-Moll von Johannes Brahms und Musik
von Chopin lieben die aufragende Kraft ihrer
Begabung erkennen. Temperamentgesättigtes
Spiel wird durch frisches und gesundes Emp¬
finden geleitet und verläffige Spieltechnik mit
einer für ihre frühe Jugend bewundernswer¬
ten Sicherheit eingesetzt. Der Rhythmus ist
straff, der Ton kräftig, die Wiedergaben
schwungvoll — Vorzüge, die die Künstlerin aus
gutem Wege zeigen über Klaviertstisches hin¬
weg . sich den Zugang zum inneren Reich der
Musik und damit zur Gestaltung zu öffnen .
Was also diesem ursprünglichen Klaviertalent
noch fehlt, lehrt daS Leben selbst.

Gertrud Pulst hatte eine aufmerksame und
dankbare Hörerschast , die sich an dem frischen
Zugriff erfreute , und die Küstlerin zu einer
Zugabe aufforderte.

Christian Hertle .
Am Sonntag KdF .-Wanderung

Am nächsten Sonntag findet «ine KbF.-Wan-
derung von Baden -Baden auf die Murg und
den Fremersberg statt. Abfahrt Hauptbahnhof
Karlsruhe 7 .35 Uhr nach Baden -Baden (Fahr¬
preis 1 .50 RM .) . Treffpunkt Bahnhof Baden-
Baden . Gehzeit 4' /, Stunden . Mitnahme von
Verpflegung wird empfohlen. Rückkunft 17.81
Uhr.

Mit de« (SJt . 2 wurden Unteroffizier HanS
Ott , Bachstraße 52, und Obergefretter Eugen
Weber , Cäciliastraße 8, ausgezeichnet.

Mit dem KriegSverdienftkrenz 2. Klaffe mit
Schwerter« wurden Unteroffizier Walter
Dürr , Moltkestraße 103, und Obergefreiter
Otto B r e n ü e l» Meidingerstraße 5, aus¬
gezeichnet.

Im Große« Haus deS Bad . StaatstheaterS
gelangt heute um 17 Uhr als Neueinstudierung
(5. Vorstellung der Donnerstag -Stamm -Miete)
Mozarts Singspiel „Die Entführung aus dem
Serail " zur Aufführung . Morgen um 17 Uhr
geht als 6. Vorstellung der Frettag -Stamm -
Miete das Schauspiel „Prinz Friedrich von
Homburg" in Szene . Die Rolle der Natalie
spielt Lore Hansen, die Rolle des Grafen Ho-
henzollern Christian Lennbach , die des Ritt¬
meisters von Körner Friedrich Prüter .

Helga Schö«e wird am kommenden Montag ,
den 25. Oktober, 18.15 Uhr, im Friedrichshof-
Saal einen Klavierabend geben , zu dem di«
Konzertdirektton Kurt Neufelbt den Vorver¬
kauf übernommen hat. '

Drei Bach -Konzerte kündigt die Konzert-
birektion Kurt Neufelbt für Dienstag , den 26.,
Mittwoch, ben 27. und Freitag , den 29. Oktober,
im Künstlerhaus an. Helmut Zernick , der im
27. Lebensjahr stehende I. Konzertmeister der
Berliner Staatsoper , und Edith Picht - Axen -
feld , Chopin-PreiSträgerin 1987, haben sich ver-
einigt, um an diesen 3 Abenden sämtliche sechs
Sonaten für Violine und Cembalo und sämt¬
liche 6 Sonaten für Violine allein zum Bor¬
trag zu bringen .

Palucca , die Meisterin der Tanzkunst, kommt
am Donnerstag , dem 28. Oktober, wieder nach
Karlsruhe und zeigt im Friedrichshof-Saal ihr
neues Programm . Die Kartenausgabe bei
Kurt Neufelbt und H. Maurer wurde eröffnet.

Seine » 70. Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit Herr Philipp
H e f f t , Tapezier , Kaiserstraße 118.

' Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1048

gelte« folgende Verdnnkeluugszeite«:
Beginn : 18 .80 Uhr»
Ende : 6.20 Uhr.

RheinwafferstLnde vom 20. Oktober
Rheinfelben 190 (—8) . Breisach 135 (+ 5) .

Kehl 190 ( + —0) . Stratzburg 180 (+ —0) . KarlS-
ruhe - Maxau 387 (+—0). Mannheim 186 (—6).
Caub 104 ( +2).

ganze sportbegeisterte finnische Volk um seinen
Kämpen bet der großen sportlichen Veranstal¬
tung , bet der eS darum geht, den Steg über
die 10 000 Meter -Strecke für Finnland heim¬
zuholen, bangt und fiebert, bas alles zu¬
sammengenommen gibt dem Film einen fast
unglaublichen Schwung.

Fritz Feld .

Japanische Tage im Staatstheater
Im Badischen Staatstheater finden im No¬

vember als Veranstaltungsfolge .^Japanische
Tage" statt. Am 11 . November wird Dr . Ma -
samt Kuni einen eigenen Tanzabend veranstal¬
ten. Am 14. November findet eine Morgend¬
liche Feierstunde „Bon japanischer Seele , Dich¬
tung und Musik" unter der Leitung von Chef¬
dramaturg Erich Heger statt. Abends dirigiert
Graf Hidomaro Konoye als Gast Beethovens
„Fidelio". Am 18. November spielt Nejiko
Suwa im 2. Sinfoniekonzert deS Bad . StaatS -
theaters das Violinkonzert in A -dur von
Mozart .

Aur dem Sreir Karlsruhe
R. Herrenalb . Eine bekannte Herrenalber

Persönlichkeit, der frühere Sägewerkbesitzer
Karl Seufert , feiert am 22. Oktober seinen
80. Geburtstag . Im Alter von 80 Jahren
gründete er im Jahre 1889 ein Holzhandels
geschäft ünd fünf Jahre später errichtete er ein
kleines Sägewerk. Die in der Holzbranche ge¬
sammelten Erfahrungen , gepaart mit einer
seltenen Initiative , und sein nie versagender
Optimismus sicherten dem jungen Unter¬
nehmen bald einen vielversprechenden Erfolg
Mit klarem Blick hat er sein gestecktes Ziel
verfolgt, und es ist ihm gelungen, feinen Ge
schäftsbetrieb von den kleinsten Anfängen
heraus auf eine ansehnliche Höhe zu bring«» .

U. Weingarten . Auf Sonntagnachmittag hatte
die Ortsgruppe der NSDAP , und die Ge
meindeverwaltung zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung in den Bürgersaal des Rat
Hauses eingelaben. Bürgermeisterstellvertreter
Pg . Hummel gab ein anschauliches Bild der
ernährungswtrtschaftlichen Lage im 5. Kriegs¬
jahre , wie diese vor allem innerhalb einer
großen Landgemeinde zur Auswirkung kommt ,
und machte seine Zuhörer mit ben entsprechen
den kriegsbedingten Maßnahmen der Ge
treibe», Oelfrüchte-, Kartoffel- und Milchbe
wirtschaftung sowie der Hausschlachtungen
usw . vertraut . Desgleichen gab er Aufschluß
über verschiedene wichtig« Gemeinde- und
Luftschutzfragen . Zum Schluß wandte sich
Ortsgruppenleiterstellvertreter Pg . Martin
gegen die Gerüchtemacher und Schwätzer und
richtete an alle Versammelten einen eindring
lichen Appell , in äußerster Pflichterfüllung
und Treue zu Führer und Volk zu stehen,
dann könnte der Endsieg nicht ausbleiben.

2 . Berghanse«. Am Samstag findet in der
„Krone" ein Filmabend mit dem Film
„Liebe ist zollfrei" statt. Dazu die Wochenschau.
Beginn pünktlich 20 Uhr. Jugendverboten . —
Am Montag hat die Schule wieder nach den
Herbstferien begonnen. Die Kinder hätten sich
bei den landwirtschaftlichen' Arbeiten aller Art,
besonders beim Kartoffelausmachen, tüchtig be¬
tätigt . — Ab Mittwoch werden im Schaufenster
der Firma Heinrich Schleicher die in der Näh¬
beratung angefertigten Kleidungsstücke
auf 8 Tage zur Schau ausgestellt. Auch einige
Muster von Hausschuhen , die unter fachkundi¬
ger Leitung von Frau Luise Becker, Hinden-
burgstraße, angefertigt wurden , sind da zu
sehen. Wenn Nachfrage zur Anfertigung sol¬
cher Hausschuhe vorhanden ist, so würden Nach¬
mittagskurse im Heim der NS .-Frauenschaft
gehalten werden. Anmeldungen baldigst bei
Frau Becker.

6 . FriedrichstaL Mit dem EK. 2 wurde Ge -
f« iter Fritz Schanz» Robert -Wagnerstraße 77,
ausgezeichnet .

— Büchig . Maurermeister Julius Riedel
konnte am 20 . Oktober bei voller körperlicher
und geistiger Gesundheit seinen 80. Geburts¬
tag begehen .

Umschau am Sberrbein
Allgemeine Viehzählung am 3. Dezember

Karlsruhe . Am 3 . Dezember 1943 findet «ui
Anordnung des Reichsministers v für Erna»
rung und Landwirtschaft im gesamte « Gro»
deutschen Reich die übliche allgemeine Btt»
zählung statt. Die Zählung ist für die Krieg»
ernährungswirtschaft und die Futterwirtschai
von größter Wichtigkeit .

Die Viehhalter werden aufgefordert, sich J,.
rechtzeitig über ihren Bestand an Groß- n®*
Kleinvieh zu vergewissern, daß sie dem ehre«
amtlichen Zähler am 8. Dezember 1943 gena»
Auskunft über die Zahl , bas Geschlecht ,
Altersgruppen und die Verwendung der Tier
geben können . Die Zählarbeit muß dad«r«
beschleunigt , erleichtert und zuverlässig
macht werden. Das Federvieh muß am Zad'
tag biS nach der Zählung eingesperrt werdt »-

Die Viehhalter werben fffr die Angaben
verantwortlich gemacht, ganz gleich, ob sie v»
ihnen selbst oder von Beauftragten gema«
und unterschrieben werben. Die Angave«
werben von den Ernährungsämtern kurz
der Zählung nachgeprüft. Die Nachprüfuv »
erstreckt sich auch auf die Angaben über «a»
Federvieh und die zahmen Kaninchen . Fast ?!
Angaben werden unnachsichtlich bestraft,
wirb jedoch erwartet , daß die Biehhalter st"
der kriegswirtschaftlichen Bedeutung der ZA
lung bewußt sind und zuverlässige Angabe"
machen, ohne daß von den gesetzliche » Str «»
bestimmungen Gebrauch gemacht werde» >8»»°

Der Thef der Technischen Nothilfe
ein Eppinger

Eppinge«. ff . Brigadeführer und Generâ
major der Polizei Dipl .»Jng . Willi SchM < >.
ch e r , der, wie wir schon meldeten, zum CH»
der Technischen Nothilfe ernannt wurde,
ein Sohn der Stadt Eppingen .
25. Oktober 1894 geboren, besuchte Schwelle
die hiesige Volks- und Mittelschule. Nach
denem Abitur wandte er sich dem technisch^,
Berufe zu . Mit dem Zeugnis eines Diptt"^
Ingenieurs war er in verschiedenen Städtt
Deutschlands tätig . Den Weltkrieg machte s,
als Kriegsfreiwilliger bet den Pionieren w'
wurde schwer verwundet und kam als OffA,-.
mit Hohen Auszeichnungen wieder in die
mat. Schon in den ersten Anfängen der
wegung war Schmelcher ein eifriger Befolg
mann unseres Führers . Die ff fand in tA
einen der treuesten Kameraden. Nach 1983 W®
er in verschiedenen Städten als PolizeiprA
beut tätig , bis ihn der Krieg 1939 zu den
fen rief.

Die Ernennung zum Chef der Technische,
Nothilfe erfüllt die ganze Stabt Eppinge»
großer Freude . Sie ist stolz darauf ,
cher ihren Bürger nennen zu dürfen und st-»
mit besonderer Genugtuung fest , daff er "
Verbindung mit seiner Heimat nicht verlö -V
hat, sondern diese mit besonderer Anhäng"",

-feit aufrecht erhält . SchmelcherS Schulkamrr
den freuen sich ganz besonders über die “L
nennung ihres alten Kämpfers , der ja schon ^der Jugend seine Führereigenschaften und tt
Organisationstalent Herausstellen konnte .

Lörrach. (Den Weg verfehlt .) Seit ^
Oktober wurde der 70 Jahre alte Kattnndr»'
ker Reinhard Krey von hier vermißt . Er Hs"
sich an diesem Tage nach Wollbach begebe« ,
wo er nicht mehr zurückkehrte . Am veAA
genen Samstag wurde er von einer
kolonne in der Nähe von Wittlingen tot
gefunden. Vermutlich hat der Mann in
Dunkelheit den Weg verfehlt und ist am St »
ßenranh gestürzt, wobei er sich eine Köpft" ,
letzung zugezogen hatte. Da Hilfe nicht
Stelle war , fand der Mann den Tod.

# m ictiwarzen Brett
Die Kreispropagandaleitung gibt bela«^ '

In den nächsten Tagen spricht der Wehnnachtr0d̂ ,
ff -Unterstuimsühr « r Gottfried Scheinmeter in
öffentlichen Versammlungen :
Donnerstag, den 21 . Oktober, 20 Uhr . ht

wtter , „Zum Karpfen«.
Freitag ben 22 . Oktober. 20 Utzr . tn Steaf*eJb*.

«ruppe Hochschule , im Saal der SttrbentSV«"
Hovst -Wessel -Ring 7. mp

SamStag. den 23. Oktober, 20 Uhr . *n TöMngen.
hOllrKsaal mtitdf**

«Sonntag, den 24 . Oktober, 16 Uhr . t» WttSfar «*^
„Aur Linde " . *e

Dt« Bevölkerung dieser Ortsgruppen wird J**“
fuch dieser Versammlungen hiermit eingevade».

« rriSsrimenschaftSlettuna . Leute um 16,16
tm Doneorbtafaal der Montüaer ein« Arbetttg" « »
fchatt der OrtSabteilungSleicherinnen für tbuttw
ES spricht dt« Gausachbsarboiterin Oirau Köfler.

RS . -KrauensSas , — Deutscher Frinienwerk TT. 3«0
gruppe Süd i . Heute Donnerstag GemetnfchaVLöä '
mtt der Jugeichgnrppe um 19 Upr im kleinen t«
f« rl . ES spricht der OrtSgruppenkeiter .

RSG . .straft durch Freude " — Sr
DonuerStagvormkttag 9 .30 Uhr auf dem

US

Wenn das Faß keinen Boden bö *

wird ni, voll, wenn auch noch vt*^
wird . Genau so goto **

Menschen , der das Geld lose in der Tasd'*

trägt und den Pfennig nicht achtet. Wer d**

Pfennig verschleudert , sdtlägt dem eigenen
faß den Boden ein und kommt nie zu etwas-

ck

« o-
®portowt
em H

Gymnastik für Frauen. — Morgen Freitag ©w' PJJLa,
für Frauen und MSnmer 20—21 Uhr im Vterordn »^

Amtliche WHW . -Mtttetlungen
Di« Ausgabe der WHW.^Wertschelne erfolgt

folgenden Ortsgruppen zu den ongegobene»
Ortsgruppe Mitte II am Freitag von 16—17 <±*{
Ortsgruppe Süd II am DamStag von 15—17
Ortsgruppe Süd IV am SomLtag von 15—17 L7 Mt-
Ortsgruppe Bulach am Freitag von 17.30—
— Ortsgruppe SarlSruhe-Aue am SarnStag
bi« 10 .30 Uhr.



Die Vase
vom Narrenbaum trägt jeder, wer^ auch sei.

» 7«. . ?rieb auch Hieronymus Döpke eine
iehf. ,e1' ^ ie öarin bestand , - atz er sich von
ijf seiner Reisen ein Andenken mit heim»
- Me und sich daheim mit diesen Gegenstän¬den eine Art Museum anlegte , das er jedem

,? ' t Stolz zeigte . Da gab es englische
neben französischen Fächern,

e ^ utiken und Wiener Frauenbildnisse ,
^ »

. griechischen Waffen — alles kunterbunt
« r»

et ?att^ er gruppiert.
um*, » u Lon,&erer Stolz aber galt Döpke eine

„ushohe Tonvase , schon arg mitgenommen ,
^ 77/ach . »ersprungen und kunstgerecht zusam»
«n* 6

v öie er aus Rom mitgebracht und
des » ? Versicherung des Händlers am Fuhr" alatin im Forum Romanum ausgegra »
^ worden war.

f. ^ bulich besuchte Döpke sein Freund , der rhr »
Schlächtermeister Blasius Hirnmoser, - er

g, .? ^unft so viel verstand wie die Kuh vom
z. - . 'unmieder, sich aber - och von Döpke in

Museum führen und die einzelnen Ge-
liefe

att ” e **ei Sammlung zeigen und erklären

z-^ siehlich kam auch die Vase Laran. „Wasoa siegst, Hjrnmoser^
, sagte Döpke und streik

zärtlich über die Vase , „was d ' da siegst,
Eine "? sogenannte Prachtamphora, a altesu»el, auf bas i besonders hake! bin ."
mOc 0’ öaß 's alt is , siech i", meinte Hirn -
ibr ? ^ betrachtete sich die alte Base mit
lu« ? dekorativen Bemalung , einer Darstel »
^^

®us dem Totenkult , mit geheuchelterKen-

„Na . was glaubst, wie alt dö Basen iS ?"
fragte Döpke und sah seinen Freund forschend
an . „Na , schätz', vielleicht daratst es ."

„Hm ", machte Hirnmoser, „was kann i da
sag» . I bin ja ka Schätzmaster . Ueberhaupt,
solchene alte Sachen lasten st

' schwer auf ihr
Alter schätzen."

„Aber ja"
, lachte Döpke, ,chöS kan ma ganz

genau. A bei der Basen La. Doll t dir sag »,wiar alt sie is ? " — Hirnmoser nickte. — „Zwa -
tausenö Jahr is dö Basen alt ." Döpke sah sei¬
nen Besucher überlegen an.

Hirnmoser lächelte jedoch skeptisch. „Mi willst
Lu eppa pflanzen ! Da muatzt früher aufstehn.
Dö Vasen kann do net zwatausenb Jahr alt
sein . . ."

warum denn net ?" brauste Döpke auf.
„Das is So einfach ", gab Hirnmoser zurück,

„Mir schreib« do erst neunzehnhundertdreia»
vierz g . . ." Franz Stieger .

Sfadfvögel
Von Richard Gerlach

Wer in einem Walde einer menschlichen Sied¬
lung nahekommt, ist plötzlich von viel mehr
Vogelfang umklungen als in der weltabge¬
schiedenen Einsamkeit. Nicht . wenige Vögel
meiden unsere Gärten und Steinwüsten durch¬
aus nicht, und glücklicherweise dringen zahl¬
reiche unbekümmert bis mitten in die Städte
vor.

Das Hausrotschwänzchen, eigentlich ein Ge»
birgsvogel , kam erst in den letzten Jahrhun¬
derten ins Flachland, um 1600 fehlte es noch
in Nürnberg , und erst vor wenig mehr als
hundert Jahren drang der . Vogel in die Mark

Brandenburg ein . Das Gartenrotschwänzchen
bewohnt unsere Stadtgärten schon viel länger .

Die Amsel ist in den letzten siebzig Jahren
aus dem Wald in die Städte vorgerückt . Seit
etwa vierzig Jahren ist ihr die Singdroffel ge¬
folgt , wenn sie auch nicht gern auf einen grö¬
ßeren Garten oder Park verzichtet.

Ein ausgesprochener Parkvogel ist der Gir¬
litz . Um die Mitte des achtzehnten Jahrhun¬
derts brütete dieser zierliche Sänger noch nicht
in Deutschland. Vor hundertfünfzig Jahren
begann er vom Oberrhein aus nach Norden
vorzuöringen , um 1880 erreichte er Potsdam ,
um 1890 trillierte sein Lieb zuerst in den Ber¬
liner Gärten .

Von Vögeln , die mit Stadtgärten sehr gern
vorlieb nehmen, seien die Gelbspötter, Buch¬
finken, Grünlinge , Kohlmeisen, Blaumeisen
und Weidenlaubsänger genannt , und in den
Laubengärten flöten die Mönchsgrasmücken
und schmettern die Klappergrasmücken. Auch
bezieht hier der Star gern den hingehängten
Kasten .

Die Schwalben sind auS den Städten immer
mehr zurückgewichen , seitdem die Pferbeställe
seltener geworden sind . Nur wo ein Stadt «'
ranü noch dörflichen Charakter hat , zwitschern
ihre zutraulichen Lieder um die Häuser. Ein
echter Großstädter ist aber der Mauersegler ,
der eigentlich auch Gebirgsvogel war , und dem
die Steinbauten der Menschen im Flachlande
neue Lebensmöglichkeiten boten. Sein reißen¬
der Flug und sein schriller Ruf gehören zu
unserem Stadtsommer . In Kirchtürmen, aber
auch auf Parkbäumen siedelt sich hie und da
eine Dohlenkolonie an.

Der größte Waldvogel , der in die Städte
kam , ist die Ringeltaube . An den Wasterläufen

und Parkteichen stellen sich auch die Stockenten
ein , zu denen sich im Winter die Lachmöven ,
Bläßhühnor und Höckerschwäne gesellen.

Alle die hier genannten Vögel sind regel¬
mäßig Bewohner unserer Städte , und wer also
meinen würde, baß es hier nichts als Spatzen
gäbe, wäre sehr im Irrtum . Diese Vögel
haben sich umgestellt und an die neuen Be¬
dingungen angepaßt, die der Mensch geschaffen
hat . Wo der Wald an die Stadt heranreichte,
ober wo sich größere Gärten ausdehnen , kom¬
men noch viele andere Arten wie Rot¬
kehlchen , Zaunkönige , Bachstelzen, Fitislaub -
sänger, Trauerfliegcnschnäpper hinzu, und wo
die Felder die Stadt berühren, fehlt eS nicht
an Haubenlerchen, Goldammern und Hänf¬
lingen .

Manche flinke kleine Melodie , die unver¬
merkt in unserem Leben aufkltngt, rührt von
den Stadtvögeln her .

Früher sagte man „Tartuffel *
AIS um daS Jahr 1740 die Kartoffel i»

Deutschland heimisch zu werden begann, trug
sie noch keineswegs ihren heutigen Namen.
Dian nannte sie „Tartuffel ", ein Name , der
auch in dem 1715 erschienenen berühmten
„Frauenzimmerlexikon " bereits erwähnt wirb.
Der Name geht auf bas italienische „tartufo
tartufolo " für Trüffel zurück und beweist, daß
die . Kartoffeln zu einem Teil auf dem Wege
über Italien zu uns kamen . Aus den Nieder¬
landen und Frankreich wieder brachte die Kar¬
toffel den Namen „Erdapfel" mit . Und schließ¬
lich gab es früher noch die Bezeichnung /,Grum-
bire" , die aus der „Grunbbirne "

, der Erbbtrne.
entstanden ist. Die ersten Kartoffeln kamen
von Amerika nach Spanien und Italien , von
dort aus eroberten sie sich allmählich die übri¬
gen Länder Europas .

Neue kulturpolitische Aufgaben
Als eine neue Aufgabe auf kulturpolitischem

Gebiet wurde vielerorts die Sammlung von
Inschriften in Angriff genommen . Durch Um«
und Neubauten und sonstiger Zerstörungen ist
leider manchmal wertvollstes Kulturgut , daS
uns in den Inschriften an Häusern, Grab¬
stätten und Gebrauchsgegenständen entgegen¬
trat , verloren gegangen . In diesen Inschriften
kann rin gut Teil geschichtlichen Lebens aus
früherer Zeit enthalten sein. Alle Inschriften
sollten wortgetreu ausgeschrieben , besonders
wichtige im Lichtbild festgehalten werden. In
ihrer Gesamtheit geben diese Inschriften ein
anschauliches Bild des kulturellen Lebens und
sind auch oft familiengeschichtlichbedeutungsvoll .

Wai bringt der Rundfunk !
Reichsprosrmmn :

10 .00—11 .00 : IMngende Landschaft.
11 .00—11 .30 : Ätetncs ftorawrt der Wiener Mnn »

vdonsfier .
12.35—12.45 : Der Bericht zur Lag«.
15.00—16.00 : VEfttmliche Musik auS Meder -

deitlschtand .
16 .00—17 .00: « irr der Welt der Oper .
17.16—18.30 : Ein dnnter MÄodteiMKUrß .
18 .30- 19 .00 : Der Aeftlviegel.• 19.15—19.30 : Frontberichte .20.16—21 .00 : Adendkonzert: Bach Handel .
21 .00—22.00 : Gienen auS Wagners . .TamchSuler"

zweiter Akt . LetNrna: Artur Stocher .
Deutschlandsender:

17 .15—18.30 : Werke von St. Gtraub . Heren. Dchrp -
der, ttotaJb rr 0.

20.15—21.00: Vertraute Klänge der Unterdaltirngs -
21 .00—23.00:

”'JJ& Mr Dich" .

Ulen - Anzeigen
§J fr u rt en
„Hj . . 17. 10. 43. Unter Frank hat ein
EliS? * bekommen. Die glücklichen
Sch« •!. *ra* Gertrud Stückle geborene
jE^ der Wössingen, Erich Stöckle.
grf ^ jmenbau-Ingenieur , z- Z . Stuttgart -

> ÜL£ »nn*t*tt
17. 10. 43 hat unsere Ursula ein

Du ,
1Lerchen , Heidemarie» bekommen.

beit 2eigen hocherfreut u. in Dankbar-
kUniPk ™ 1» Wiederkehr , z . Z . Privat -
Fel* P r* Schmidt, Sfldl . Hildaprom . ,
FeWi « R°b*rt Wiederkehr, z . Z. im
>J2^ Khe . , Rudotfstr. 4.
\ Die

Y Heinz • Jürgen • Axel. Die glückliche
Geburt unseres ersten Kindes zeigen in
dankbarer Freude an : Irmgard Norjan
geb . Zimmermann, B .-Baden, Josefinen«
heim, Heinz Norjan , Fabrikant , z . Z . im
Felde . 18. Oktober 1943.

Y Ingrid , 18. 10. 43. Wir Irenen uns
Uber unser Wiener Mädel . Gerda Karpf,
Dipi .-lng, Otto Karpf , Wien I. Ktrlsr .

Vermahlungen

bor*
e
«9 e*)Vr* tbrta ersten Kinde# Inge-

lB.*l ®i**linde, zeigen mit groß . Freude
Bnder geb . Essig , Wolfram

Gberleutn . der Luftw. Karls -
^ Q grkcl 28 , 14. 10. 43.

Oie Geburt eines Stram¬
in . i Unffen zeigen mit stolzer Freude
SadftU 11*. . Dietrich geb . NOsaer , z . Z.

Marlene , Oberschütze
^ SL gietrich , z. Z . im Felde.

***** Robert , 18. 10. 43 . Die GeburtS gesunden Stammhalters zeigen inr Freude an : Anni Zieger geb.
IC"***niunn p z. Z . Privatklin . Prof . Dr .
i. U , me,€r» Ufiz . Robert Zieger , z . Z.
^ ^ " ett. Rhe .-Mühiburg , Hardtstr . 15

Ihre Vermahlung geben bekannt: Herbert
Baier. z . Z. Wehrmacht, Hella Baier
geb . Weber . Karlsruhe , Welfenstr . la .
Trauung : 12»/s Uhr , Christusk . 21. 10.43

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
! Helnzelmann, Feldwebel , z. Z. j . Felde,
i Hermine Heinzeimann geb. Wolf. Blan¬

kenloch, Horst -Wessel-Str. 3
Danksagungen
Für die anläßlich unserer Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche sagen herzliche Dank. Richard
Fritz u. Frau geb. Müller , Oaggenau ,
BergmanstraBe 17.

Statt Karten ! Für die anlißl . uns. Sil -
berhochzeit übersandten OlückwUnsche,
Blumen u. Geschenke danken wir herz¬
lich. Felix Wunsch und Frau Mathilde
geb. Allgeier . Weisenbach-Schechtau.

Für die una anläßlich unserer Silber¬
hochzeit i| i reichem Maße erwies . Auf¬
merksamkeiten danken wir auf diesem
Wege herzlich . Georg Fritz and Frtu ,
Karlsruhe , Haselweg 14.

| Btf J® begeisterten Einsatz für
Deinen geliebten Führer und

^ Großdeutschland ließest Du,
J2 *r einziger , hoffnungsvoll., treu-
jj!J2*8ter, edler , lebensfroher Sohn,
Sav̂ r^ nkel, Neffe , mein geliebter^ .« leBfich« Brlutigam ,
k stud . rwr . poL

^ • Vlliwlm Zimmarmann
I, ela« Paucrjlger -

Ink . des EK. 2 n. der Ost-
*■ versch. aad. Atuzeidurang .,

W). 13. 3. 20 gef. 28. 8. 43
w ’Jhutges , von glühendsten Idea-

^ Eeltea Leben im Osten . Schon
HtiJJtik *ster Jugend warst Du, 1b.
ter ein aufrechter u . begeister-
jj . ^ eo» fer für die nat .-soz . Idee,

Du nun Dein Leben im festen
an ein ewiges Deutschland

Ki *1* Dein Leitspruch war getreu
thS 6?1 Eid« als Soldat : „Meine
tewLglBt Treue" , und damit besie-

*st Du Dein kurzes Leben.
* ■* >* *. Eggenstein . 21 . 10. 43 .

Schmerz : Wilhelm und
EU ; 2immermann geb. Jahraus ;
, «riede Zimmermaon; Braut :

Schnieder ; Großeltern : Gg.
l, *)** ». LqIm Jahraus geb. Kol-

Wllh. Jahraus u. Familie;
Jahrana ; Oetr . Albert Jahr -

Sf * *• Z. im Felde , u. Fam. ; Uffz .
eV * Jakraas und Frau ; Job.7 ** feder u. Familie nebet allen

JJ^ rwendte*.

| B | Unerwartet hart und schwer
uns die uttlaßbare Nach-

Va b daß mein lb . jüngster
^ OST Bruder , Schwager

b Rudolf Amolsch
Freiwillig « d. Kriegt -

nach . einer schweren Ver-
in einem Lirarett im Al-

W , 0n 20*/. Jahren lür Führer ,
MrL Un<* Vaterland gestorben ist.

la Ti *’ Schloßbezirk 6, 17. 10.43.
t£..

,l<?er stolzer Trauer : der Vi-
0sl . i ?<*wig AmolKh ; GeKhw . :
Crl . V *’ Willy Amolsch, z . Z. i.
Ho

** . , . Fra« Oertrndi UBz .
Amolsch , z . Z . i . Lazarett ,
, u Maria ; Soldat Eugen

*2,,'** . im Osten , n . Fra« Hed-
lu ’ " °** u. Erna Amolsch; Emil
Imi . im Felde , n. Fra«

Wilhelm Stolz und Fra«
j . y1*' Obgelr . Adolf Holmann ,
Stob Felde , u. Frau Ida geb.

erd alle Anverwandten.

ihn als Soldat zu «e-
y*a und die Freude seines

Jkeo
*1* *° Urlaub« mit ihm ver-

dürleu , « hielten wir die
o 1' ebrichi , daß uns« lieb. ,’b om "»»nungsvoll« Sohn, Bru-^ Cousin, Pionier

w
%

Heinz Luckas
1943 bei den schweren

Neo, *11. ’® Osten , treu seinem Flh -
alter von 1914 } . « in

•tsriw " » gel . Heimat .dahingab.
üri ’ *8’ Oktober 1943.

e01 Schmerz: Adam Lnckaa
Albe« ,

*■ J«H* geb. Speich;
. Vsik , ,L««ka», z . Z . im Felde ;

5 * **: Hildegard Luckas.
mor**n %7 Uhr,

« Unjaßb»T, h art und schwer
®>» die traurige Nach-

*’ d,ß nach Ootle« ewig,
unser lieb. , herzensguter ,**“Hcher , einziger Sohn

H . i
r* Hein * Koch

►l!*r vo« Oren .-Regl., im
Sy *r«n

°
v . 191/1 Jahren in • den

JJW. a. fampien im Osten , am 23.
ln “ l®UrJL I *? ld *t - Pllichieriüilung

h »*? Leben gab
2 ti

'
efem J* *u’ >». Olrt. 1943.

Schmerz: Albert Koch,
Kleinhans;
geb. Klein-« . ‘■“« n wwe . geo. Klein-

j ^ oßmuttef n. Anverwandte.

fttl üUe ? hn*«rz : ASai . HÜ0'4 J**»-

Im feiten Glauben an ein
Wiedeririien erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht, daß

mein herzensguter Mann u . truuer
Lebenskamerad, der über alles treu¬
besorgte Vater seines Kindes Ursula ,
mein lb . guter Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe

Berthold Kuentz
Uffz . in einem Oren .-Rgt., am 26 .
August 1943 im Alter von nahezu
27 J . für seine geliebte Heimat ge¬
fallen ist. Unvergessen ruht er in
fremder Erde im Osten.
Karlsruhe , Leopoldstr . 15, 17- 10. 43

In tiefem Trennungsschmerz : Frau
Emma Kuentz geb. Neumaier;
Kind Uraula ; Mutter : Elisabeth
Kuentz Wwe. sowie die Getcbw.
und alle Anverwandten.

Statt ein . froh. Wiedersehens
) H | erhielten wir die tieferschütt .

u . unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Gatte u . treu¬
sorg . Vater seiner 3 Kinder , unser
jüngster Bruder , Schwiegersohn und
Schwager, Unteroffizier

Ludwig Sei *
geb . am 22. 9. 1915, Inh. verschied.
Orden , bei den schweren Kümpfen
im Osten gefallen ist. Seine Kame¬
raden setzten ihn auf einem Helden-
friedhof bei.
Karlsruhe , Zähringerstr . 80, z. Zt.
Gertweiler i . Eis ., Kirneckstr . 140,Pirmasens , Saarlautem , 7. Okt. 43.

Iq tiefem Leid: Anni Betz geb.
Licht ; Kinder : Kitv, Doris und
Peterle ; Fam. G. Winterle n. Frau ;
Obergeir . J. Licht ( im Felde) , und
Frau . Obgefr . K , Licht ( i. Felde) ,n. Frau ; Obergeir . A . Lieht ( im
Felde) , und Frau ; Obergefreiter
Ar . Licht, Feldr .. z. Z . im Felde,u. Frau ; Obergeir . O . König ( im
Felde) , u. Frau ; Obgefr . A . Höl¬
lerbach ( i. Felde) , u. Frau ; Ober¬
gefreiter A. Holler ( im Felde) , u.
Frau ; Obergeir . St . Malsch ( im
Felde) » u. Frau ; Osch. Göpfrich
( im Felde) , u. Familie ; Obergeir .
Toni Schwarz u. Frau , nebet Kin¬
dern ; Fam. Schandt sow. alle An¬
verwandten und Gescbwiiter .

# In freudiger Erwartung auf
seinen Urlaub traf una die
schmerzliche Nachricht , daß

unser hoffnungsvoller, heißgeliebter ,
einziger Sohn, mein herzensguter
Bruder , Enkel und Neffe , Ing.

Richard Ebart
Gefr. in einem Oren .-Rgt. , bei den
Kämpfen in Italien am 13. Septbr .
•ein hoffnungsvolles Leben gab im
Alter von 21 Jahren , das nur in
Pflichterfüllung u . Liebe zu uns so¬
wie für Führer u. Großdeutschland
aufging.
Karlsruhe , Marie-Alexandra -Str . 3 .

In tiefem Schmerz: Richard Ebert
u. Frau Emilie geb . Braun ; seine
heißgeliebte Schwester Ruth nebst
allen Anverwandten.

Bitte keine Besuche.

Nach bangem Warten erhielt .
| H | wir dis traurige ' Nachricht ,

daß unser lb.» einziger Sohn,
mein guter Bruder , unser lb . Enkel,
Neffe und Vetter, Gefreiter

Frledbert Quckaia
Steuerinspektor , bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. 9. 43 im
Alter von 20 Jahren sein junges Le¬
ben für uns und seine geliebte
Heimat opferte . Er ruht inmitten
seiner Kameraden in fremder Erde.
Karlsruhe , Mathystr . 31, 18. 10. 43.

In still . Gedenken: Albert Gackau
u. Frau Elisabeth geb. Klingmann;
Sieghild Gackau u. all« Angehör.

Wir trauern mit den Angehörigen
um den Verlust eines lb . , arbeits¬
freudigen Kameraden. Wir werden
ihm stets ein ehrende» Andenken
bewahren.

Oefolfschaftsftlhm a. Gefolgtdu
de» Finanzamt Karlsruhe -Stadt.

JL Im festen Glauben auf eia
PH | baldiges Wiedersehen traf uns

hart und schwer die kaum
faßbare Nachricht, daß unser liebe¬
voller , unvergeßlicher Sohn, unser
herzensguter Bruder , Schwager,Onkel und Neffe

Allred Bahr
Uffz . , Inh . des Krieg»verd .-Kreuz.
u. der Ostaed . , als vorgeschoben.
Beobachter , in treuer Pflichterfüllg .
im Osten , am 19. Sept. Im blühend.
Alter von 29% Jahren sein junges
Leben für die geliebte Heimat gab.
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Karlsruhe , Karlstr . 93 . 20. 10. 43 .

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Karl Babr und Frau Wilhelmine
geb . Keller ; Geschwister u. An¬
verwandte ; Ludwig Bahr u. Frau
Tilde geb . Bender, und Sohn;
Adolf Lange u. Frau Frieda geb.
Bahr , u. Sohn, b. d . Wehrmacht ;
Josef Indlekofer, z . Z . im Osten,
u. Frau Marie geb. Bahr , u. Kin¬
der ; Rudolf Ffltterer und Frau
Maria geb . Babr , und Kinder ;
Emma und Gertrud Bahr

Trauerfeier : Sonntag , 24 . Okt. , in
der Matthfiuskirche um V«4 Uhr.

Nach bangem Hoffen auf ein
Lebenszeichen erhielten wir
die schmerz]. Nachricht, daß

mein innigstgeliebt . Mann , der treu-
besorgte glückliche Vater seiner bei¬
den Kinder, unser unvergeßl . Sohn,
Schwiegersohn, Schwager , Neffe ,
Vetter und Onkel, Forstmeister

Egon Auor
Feldw . u . Zogt , in einem Panzer -
Gren .-Rgt., Inn. des EK. 2 u. des
Verw.-Abz. , ' zunächst als vermißt
gemeldet, im Alter von 32 j .» in
soldatischer Pflichterfüllung , getreu
seinem Fahneneid, am 7,11 . 42 in
den Kämpfen in Afrika den Helden¬
tod fand.
Pforzheim , Oestliche 51, Freibarg -
$t . Georgen , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Grete Auer geb.
Beniner mit den Kindern Erika u .
Eberhard ; Oscar Auer und Frau
Elise geb . Ruch ; Familie Fritz
Beniner ; Familie Hugo Auer ;
Emma u. Lydia Auer sowie alle
Anverwandten .

Die Bad. Landesforttverwaltang be¬
trauert mit den Angeh, aufs tiefste
den schmerz!. Verlust dieses ausge-
zeichn., befSh . Forstmannes u . lb.
Kameraden. Er wird als leuchtendes
Vorbild in uns . Reihen unvergessen
bleiben . Der Landesforstmeist. : Hng.

JE Unerwartet und hart traf mich
> W die schreckliche Nachricht,

daß mein innigstgeliebter ,treuer Mann , der beste Vater seines
Kindes, der einzige, treusorgende
Sohn seiner Mutter, unser Heber
Schwiegersohn und Schwager

Pg . Theo Kaiser
Studienrat an der Oberschule in
Meersburg , Art .-Funk-Uffz . , zuletzt
in einem Gren .-Regt., Inhaber des
EK . 2. Klasse u. der Ostmedaille ,
am 17. Sept. 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sehr
schwer verwundet wurde und kurz
darauf Im Alter von fast 35 Jahren
auf dem Hauptverbandplatz starb .
Konstanz, Neuhauserstraße 22,
Karlsruhe , München, 18. Okt. 43 .

In unsagbarem Leid: Maria Kaiser
geb . Deutschmann mit Walther ;
Rosa Kaiser , Poetinspektors -Wwe.,Karlsruhe ; Friedrich Deutschmann.
Oberstleutnant a . D.» m. Familie,
München.

• Kurz nach seinem zweiten
Fronteinsatz erhielt ; wir statt
eines frohen Wiedersehens die

fast unglaubliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann, der gute Vater seiner beiden
Kinder , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Wilhelm Zltsch
Gefr . in einer Sturmdivis ., Inh. des
EK. 2 . Kl . , O»toed . u . Verw.-Abz.,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 17. 9. 43 nach fast zweijähriger
treuer Pflichterfüllung im Alter von
33% Jahren sein Leben lassen mußte.
Fern und unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde.

In tiefem Leid : Frau Lina Zitsch
geb . Fürst mit Kindern Grete! n .
Helga, Schwiegereltern : Familie
Heinrich Fürst .

Einen Tsg nach der Trauernach¬
richt unseres lb. Bruders Wilhelm
Zitsch traf uns noch einmal d . Nach¬
richt , daß gleichfalls unser lieber
zweiter Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe

Jakob Zitsch
Uffz . , Zuglühr« in einem Orennd.-
Rgt. Inh . de« Verw.- u . Inf.-Sturm-
abzekhens , ebenlall« kurz nach aei-
nem zweiten Erooleinsatz bei den
schweren Kämpfen im Osten am 15.
9. 43 im All« von 29</t Jahren aein
junge« Leben dahingab .
Beide folgten ihrem im Weltkrieg
gefallenen Vater nach.
Qölshausen. 19. Oktober 1943.

In liefern Leid : Die Geachwiater:
Anna Maar geb. Ziltch n. Gatte ;
Lina Zitaei ' geb. Fßrst mH Kin¬
dern ; Stabsgetr . Rudolf Zitsch , z .
Z . im Felde , mit Frnn , neba« al¬
len Angehörigen.

Die Trauerfeier für beide BrOd«
findet am 31. Oktober 1943, nach¬
mittags 14 Uhr statt .

• Unfaßbar , hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,daß unser lieber Sohn, Bruder

und Enkel
Heinz Hofheinz

Leutnant n. Führer einer Nachhut,
im Alter von 21 Jahren im Osten
am 30. August 1943 in soldatischer
Pflichterfüllung den Heldentod er¬
litten hat.
Blankenloch, 19. Oktober 1943.

ln tiefem Leid : Karl Hofheinz»
Hauptlehrer , u . Frau Frieda geb.
Seeger ; Tochter Hanna Hofheinz;
Großmutter : Frieda Seeger.

Trauergotteadienst am Sonntag, 24 .
Okt ., nachm. 2 Uhr , in Blankenloch.
Für alle erwies . Beileidsbekundung,
sagen wir auf diesem Wege wärm¬
sten D^nk .

« Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir mein Liebstes und
Bestes, meinen lieben, herzens¬

guten, stets treusorgenden Mann u .
guten Vater uns. Kindes, meinen
lieben Sohn, guten Schwiegersohn,Bruder , Schwager u . Onkel, Uffz .

Hermann Leuchtner
Gruppenführer in einem Pion .-Ball .,
Inhaber verschied. Auszeichn. , im
schönsten Alter von 28 Jahren. Er
ruht le .-n der Heimat, unvergessen
von seinen Lieben.
Iffezheim , 15. Oktober 1943.
Dreherstraße 240 .

In tiefem L>eid und Schmerz: Frau
Emma Leuchtner geb. Schneider,u. Kind Edwin-Hermann ; Mutter :
Seraphine Leuchtner Wwe. ; Schwie¬
gereltern : Johanne« Schneider,
Gipsermeister , ts. Frau Marie
geb . Stösser ; Brüder : Rudolf
Leuchtner; Oefr. Stephan Leucht¬
ner, z . Z . Lazarett ; Gefr. Franz
Schneider im Osten ; Helene
Schneider u. Bräutigam ; Walter
Kuhnt und Frau Anna geb.
Schneider, n. Kind, sowie alle
Anverwandten.

« Unerwartet u. schwer traf uns
die schmerz!. Nachricht , daß
mein lb . Sohn, unser guter

Bruder , Schwätzer, Onkel und Neffe ,
mein lb . Bräutigam

Rudolf Vandenhertz
Obgefr . in ein . Sturm-Gesch.-Batl . ,
kurz Vor seinem 25 . Geburtstage
seiner am 28 . 8. im Osten erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist.
Otteoböten, 15. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Thea Vanden¬
hertz Wwe. ; Bernhard Schnurr u.
Fran Real geb. Vandenhertz, mit
Kind Christa ; Erika Vandenhertz;
Oefr. Willy Vandenhertz, z. Z . i .
Osten ; als Braut : Käte Braatz u.
alle Verwandten.

# Statt eines froh. Wiedersehens
erhielt ich die traurige Nach¬
richt , daß mein inngstgelieb*

ter Mann und bester Kamerad , mein
lb. Vater, uns. gut . Sohn, Schwie¬
gersohn u . Schwager, Revierförster

Otto BQrkle
Feldwebel in einem Grenad .-Regt. ,
Inh . des EK. 1. u . 2 . KL , sowie
des Inf.-Sturmabz . , bei den Kämpfen
im ysten am 3. Okt. sein junges
Leben im Alter von 28 Jahren , nach
kurzer , glücklicher Ehe lassen mußte.
Er ruht fern von seinen Lieben auf
einem Hcldenfriedhof im Osten.
Ohlsbach, Kr*. Offenburg, 14. 10. 43.

Um stille Teilnahme ^bitten :
Frau Elly Bürkle geb . Franzen
u. Töchtereben Uraula ; Wachtm.
Franz Bürkle, z . Z . im Osten,
und Frau Anna ged . Gießler ;
Reichsbahnsekretär Franz Franzen
und Frau Elly geb . Riemann;
Obergeir . Johann Franzen , im
Westen; Anni Franzen ; Maria
Croska geb. Franzen ; Obergefr .
Rudi Czoaka, z . Z . im Osten ;
Franzis Franzen ; Fritz Franzen.

Kurz nach seinem glücklich
JHJ verlebten Heimaturlaub traf’ä ” uns die schmerz!. , unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , unser Sohn, Bru¬
der, Schwager u. Onkel, Oefr.

Josef Speer 'i
am 16. Sept. 1943 im Osten im
Alter von 32 Jahren* für sLine ge¬
liebte Heimat den Heldentod ge¬
storben ist.
Bohlsbach, 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Lina Speer geb.
Krause , u. Angeh. ; Mtx Speer,
Ehingen, und Angehörige.

Uns allen war er ein lieber , guter
Kamerad , der umrerg. bleib , wird.

Befrlebaftthrung u. Gefolgschaft der
Ortenauer Milchzentrale G.m.b.H .»

Oienburg .

Nach schwerer Krankheit verschied
am 17. 10. 43 io Reichenberg (Sude¬
tengau) unser lb. Vater, Schwieger¬
vater, Großvater , Bruder u. Onkel

Julius Krsuss
Malermeister .

Karlsruhe , Trauerhaus Georg-Fried»
ricb-Straße • 15, III.

ln tiefer Trauer : Gefreiter Jacob
Kraus», b . d . Wehrm., u. Familie;
Mina Dischaer geb. Krsuss , Rei¬
chenberg ; Karl Pohl , Reichenberg;
Edgar Krauts , b. d. Kriegsmarine
nebst allen Anverwandten.

Beisetzung: Freitag , 12.30 Uhr, Lei¬
chenhalle Karlsruhe.

» Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns kurz nach seinem Urlaub
die traurige . Nachricht, daß

mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann u . treusorgender Vater seines
so heißgeliebten Kindes, unser lb.
Sohn, Schwiegers., Bruder , Schwa¬
ger und Onkel
Karl Friedrich Rieder

Obgefr . in einer Nachr.-Abtlg . , am
9. 9. 43 im blühend. Alter von nicht
ganz 33 fahren sein ig . Leben für
seine so heißgaliebte Heimat dahin¬
gab . Er folgte nach 7 Monaten sein.
Schwager Karl Lutz im Tode nach.
Sie ruhen beide fern im Osten , un¬
vergessen von ihren Lieben.
Hesselhurst , 18. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau : Barbara
Rieder geb. Lutz u. Kind Hüde ;
Eltern : Karl Rieder u. Frau Eliaa-
beth geb . Wandres ; Familie Ernat
Rieder, z . Z . im Osten ; Familie
Karl Feißt , z . Z . i . Osten ; Schwie-

ferelterg : Mich. Lutz 13. n, Frau
Üsabeth geb . Baas u. alle Verw.

Trauergottesdienst : Sonntag , 24. 10.
1943, nachmittag« 2 Uhr.

Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwägerin u. Tante

Anna Rauch
geb. Krodel , ist im Alter von
§6 Jahren in die ewige Heimat
heimgegangen.
Karlsruhe , Steubenstraße 9, Wald-
fiacbbach, Rastatt , 20 . Okt . 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Adolf Rauch und Familie und
Verwandte.

Die Beisetzung hat am 17. Okt . in
Waldf schbach stattgefunden.

Unser lb . Bruder , Schwager, Onkel,
Neffe und Vetter

Wilhelm Bohner
Landwirt , wurde am 11. 10. 43 ras<Ji
u. unerwartet in die Ewigkeit ab¬
berufen. Die Beisetzung hat am
14. 10. 1943 in Bohlingen, Amt Kon¬
stanz , stattgefunden.

In tiefer Trauer : Emil Bohner u.
Familie ; Josef Bohner n. Familie
und . Angehörige.

Karlsruhe , 20 . Oktober 1943.

Nach längerem schweren Leiden ist
heute mein Mann, unser Vater und
Großvater

Karl Jock
Blechnermeister, im Alter von 66 j .
heimgegangen.
Karlsruhe , 20. Oktober 1943.
Georg-Friedrich -Str . 12

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Mina Jock Wwe.

Feuerbestattung : Freitag , 22. 10. 43,
12 Uhr.

Statt Karten . Am Mittwoch früh
verschied mein lieb. Mann , unser
herzensguter Vater, Schwiegervater ,
Großvater . Bruder , Schwag. u . Onkel

Gustav Forschner
aus einem Leben rastloser Arbeit tf.
sorgender Liebe im Alter von 75 J .
Durlach , Auer Str . 45, 20. 10. 1943.

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Karoline Forschner geb . Bonert.

Beerdigung : Freitag , 22. Okt. , nach¬
mitt. Vt4 Uhr , Friedhof Durlach.

Nach kurzer schwer. Krankheit ver¬
schied meine lb . Frau , unsere treu¬
sorgende gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter , Schwägerin u .
Tante

Frieda Hüttner
geb. Herbster , im Alter von 68 J .
Sie folgte nach kaum 2 Monaten
ihrem Schwiegersöhne im Tode nach.
Graben , Hochstetten, 19. 10. 1943.

In tiefem Leid : Karl Friedr . Hütt¬
ner ; Familie Karl Hüttner und
Frau Elfriede Schwarz und Kind;
Familie Fritz Roller u. Frau Ma¬
ria geb . Hüttner u . Kind ; Familie
Hans Dürr u . Frau Friedei geb.
Hüttner u . Kind ; Familie Berta
Scholl Wwe. u. Kinder tow . alle
Anverwandten.

Unsere herzensgute Mutter und
Großmutter , Frau

Klthe Kruse
geb. Rohde, Buchdruckerelbesitzers-
Wwc-, Inhaberin d. Kriegsverdienst¬
kreuzes 1914/18 , ist gestern nacht
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von nahezu 68 Jahren über¬
raschend in die Ewigkeit abberufen
worden.
Phüippaburg , Brachial , 20 . 10. 43 .

Karl Kruse» Wachtmeister u . OA.,z. Z im Osten ; Hans Kruse n.
Familie.

Beerdigung : Donnerstag , 21 . 10. 43,
nachmittags 5 Uhr.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied nach langem schwer.' Leiden
unsere lb ., treusorgends * Mutter ,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Elise Peter
geb . Kramer . Waldhorn-Wirtin, im
Alter von 70 Jahren .
Frelatett , 10. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Ob .-Feldwebel
Erich Peter , z. Z . Laz. , und Fran
Martha geb . Hauß ; Fran Elae Hü¬
gel geb . Peter tow . alle Anverw.

Beerdigung : Freitag , 22. 10. 1943,
16 Uhr, vom Trauerhaus aus.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied am Freitag , 15. 10. 43 , nach
langer Krankheit mein lb . Mann,
unser gt . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder ,

xSchwag. u . Onkel
Hermann Hofmann

Bierbrauer , im Alter von 651/« J.
Rastatt , 15. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Sofie Hofmann
geb. Hartmann ; Karl Walter und
Frau Johanna geb . Hofmann; Ju¬
lius Krebs n. Fran Sofie geb. nof-
mann; Karl Steinhäuser n. Fran
Franziska geb . Hofmann; Enkel¬
kinder n. alle Anverwandten.

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden.
Mit den Familienangehör . betrauert
die Brauerei C . Franz einen vorbild¬
lichen Arbeitskameraden , der 40 I .
lang treu u . gewissenhaft s. Pflicht
getan hat . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer n. Gefolgschaft.

Statt Karten . Nach einem arbeitsf . u .
aufopfernd . Leben, das er den Seinen
u« seinen Kranken gewidmet hat , Ist
heute nach kurzem schweren Leiden
im 69 . Lebensjahr mein lb . Mann,
unser guter Vater, Großvater und
Bruder
Dr. med. Friedrich Bauer
von uns gegangen.
Eppingen (Baden) , W.-Elberfeld,
Karlsruhe , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Hedwig Bauer
geb . Frech ; Chefarzt Dr . med. ha¬
bil Walter Bauer ; Dr. med. Re-

S
lna Bauer geb. Weller ; Dr. med .
isela Bauer geb . Merkle ; Hen¬

ning, Carata , Geslne, Heidi, Dirk
als Enkel.

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag . 21. 10. , nachmitt. 31/* Uhr im
Krematorium in Heidelberg statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied am
Dienstag abend unerwartet rasch
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , unser treusorg . Vater , mein
lb. Sohn, unser lb. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Kottier
Pol .-Hauptwachtm ., im Alter von
nicht ganz 55 Jahren .
Gernsbach, 19. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Theresia Kottier

feb . Kraft ; die Kinder : Hanne,
rudel , Alfred n . Waltraud ; Fa¬

milien Mth. Kottier n. Anverw.
Die Beerdigung findet am Freitag »
22 . 10. 43, nachmittags 5 Uhr statt .

Unerwartet rasch starb am 19. Ok¬
tober nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lb. Mann , unser lb . , un¬
vergeßl . Vater , Großvater u. Ur¬
großvater

Johannes Oay
im 78 . Lebensjahr.
Gengenbach. 20. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Fran Resi Day
geb . Scheib; Erneat Bach, Ing^. n.
rrau Elli geb. Day, Berlin ; Fritz
Hettich, Obering ., n. Frau Agnes
geb . Day, Essen; Dr . Alfred Kauß,
Keg .-Rat, z . Z . im Osten , u . Frau
Charlotte ^ed. Day , Stuttgart ; Ei-
tel -Hsns Day, Oblt . , z . Z . i . Ost . ;
Kurt Scfaimming u. Frau Josika
geb . Bach mit Urenkelcheu An¬
gela, Berlin.

Beerdigung : Donnerstag , am 4 Uhr,
unterer Friedhofseingang .

Heute mittag entschlief meine lb. ,
treubesorgte Mutter , unsere liebe
Großmutter , Schwiegermutter, Schwe¬
ster und Tante

Berta HQpp
geb. Binder, im Alter von 90 Jahren.
Freiburg i . Br., 18. Oktober 1943.
Eschholzstr . 721 Die trauernden Hinterblieb . : Ro¬

bert Hüpp, z Z . b . d . Wehrm. ;
Alwine Hüpp geb. Roo»; Ger¬
trud Hüpp.

Beerdigung : Freitag , 22. Okt. , nach¬
mittags 14 Uhr, von der Kirche in
Altschweier aus.

Für die vielen Beweise aufricht.
Anteilnahme, sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensp., die mir anläßl .
des Hinscbeidens meines lb . guten,
treusorg . Mannes Peter Daum in so
reich. Maße zugegang. . s nd, sage
ich innigen Dank. Bes . Dank dem
Herrn Vorstand des Rangbhi., sowie
seinen Berufskameraden.

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Luise Daum Wwe. geb . Ehret .

Khe.-Beiertheim, 15. Oktober 1943.
KaroHnenstr. la .

Für die liebevollen Beweise n. Teil¬
nahme beim Tode uns. geliebten
Horatlelns sagen wir herzl . Dank.

Kart und Lotte -Spaetk.
Karlsruhe , Lindenallee 13, 17. 10. 43 .

Statt Karten I Allen, die meiner un¬
vergeßl. lb. Frau , uns. herzensguten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutt ,
u. Schwägerin Anna Dirrioger geb.
Hockenberger die letzte Ehre erwies,
u. ihrer durch herzl . Anteilnahme,Kranz- u. Blumensp. gedachten, so¬
wie für die tröst . Worte de« Herrn
Stadtpf. Meerwein, sagen wir uBsera
tiefempfundenen Dank,

ln tiefem Schmerz namens aller
Hinterblieb . : Jakob Dirringer .

Karlsruhe , Frühlingstraße 3.

Für die mir anläßl . des Heldentodes
meines geliebt , sonn . Lebenskamera¬
den , Traudels Vati, meines lieben
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders ,

[ Schwagers u . Onkels Fw . Hermann' Kopf zugegangen. Beweise herzl .
i Teilnahme sage ich innigen Dank.
[ Frau Gerda Kopf geb . Schnepf;

Kind und Angehörige,
i Karlsruhe , Winterstraße 24a.

Für die Beweise der Teilnahme b.
Heimg. uns. lb. Hermann Rlexinger
bitten wir uns. herzl . Dank entce-
genzunehm. ln*bes. danken wir der
Schmiedeinnung und dem evasg .
Kirchenchor.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Erika Kühn, nebat Eltern .

Gernsbach , 15. Oktober 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . An -
I teiln . an dem Heldentod uns. ge¬

liebt . , einz. Sohnes Wolfgang Xanaer
sagen wir allen , die seiner ehrend in

i Liebe gedachten u . um dadurch ein .
gewiss . Trost gab ., uns. herzl . Dank.“

Tn stiller Trauer : Otto Xander n.
Frau Else geb. Bluhm u. Verw.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme, sowie für die Kranz- u.
Blumensp. anläßt , des Hinscheidens
uns. teuren Entschlafenen Karoline
Kübler geb . Frey sagen wir allen
uosern herzlichsten Dank.

Karl Kübler und Angehörige.
Gernsbacb-Scheoera, 14. Okt . 1943.

Karlsruhe -Rüppurr , 14. Okt . 1943.
Tulpenstraße 18. AnliBl . des schwer. Verluste«, den

wir durch d . Heldentod aas . inaigst-

Statt Karten I Für die überaus zahlr .
Beweise herzl. Anteilnahme, welche
uns anläßl . des Heldentodes uns.
lieb . u . unvergeßl . Sohnes Herbert
Pfefferte erwiesen wurde , sagen wir
tiefempfundenen Dank.

Familie Gottfried Pfefferle und
Angehörige.

Karlsruhe , Rudolfstraße 167

geliebt , u . unvergeßlich . Sohnes,
Bruders , Schwagers, Onkel« u. Bräu¬
tigams Bertold Roth, Obergefr . in
ein . Gren .-Regt. erlitten hab .» wurde
uns so viel herzl . Teilnahme bekun¬
det , daß wir allen danken möchten,
die des gel . Toten gedachten. Ein
herzl . Vergelts Gott denen, die den
Beist , n . d . Seelenämtern beiwohnt.

In tiefem Schmerze: Frau Helena
Roth Wwe. geb. Bohnert, und

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme, sowie für die schön. Kranz-
u . Blumensp. , die uns anläßl . des

alle Anverwandten .
Fnrtcheabach , Gttnaberg bei Otte»
höten, 17. Oktober 1943.

H ’oscheidens mein. lb. Frau , Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter
Frieda Steppe geb . Ohl in so reich.
Maße zugegangen sind , sagen wir
herzl eben Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Sebastian Steppe.

Karlsruhe , 16. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verlust
una. lieben Tochter u. Schwester
Rota Teuerer , für die schön . Kranz-
u, Blumensp, des Vertreten u . der
Gefolgschaft der Firm* Schweizer,
sowie der Roten Kreuz-Mitglieder u .
Schalkameraden u. all den Lieben,

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht. Teilnahme an dem schwer.
Verlust mein. gel . Mannes, uns. gt.
Vaters , Schwiegervaters . Bruders »
Schwagers u. Onkels Wilhelm Linse

die sie zur letzten Ruhe begleitet
haben,

'sagen wir herzl . Dank,
ln tiefem Schmerz:
Familie Johann Teuerer.

Kappelwindeck, Riegel, 16. Okt . 43.
Rittersbachstraße 26 .

Herrn Mucha u . Herrn Pfarrer Dr .
Meerwein. Ferner herzl . Dank den
Kameraden des Sozialamts , * allen Verloren - Gefunden
Freunden u . Bekannten für die schö¬
nen Kranz - u . Blumenspenden u . die
Begleitung zu sein, letzt . Ruhestätte.

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Liqse und Angehörige,

Karlsruhe . Bunteatraße 8.

Ohrring , (»old ., «ck . Form, auf W« g
von Wolhorteld nach Damm» n *ock
am Donneiwtag vwrl . G»g«n toi .
Fundbüro Karlsruh « abg « b« n .

0 .-Handschuh , dunkelgrüner , ledar .

abend , von Kurhaus bis Bahnhof .
Abzug , geg . Belohn , am Bahnhof
B.-Badan , bei Herrn Zogt . Schorp .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme. die uns b . Heimgang
uns. lieb . . Mutter Frau Frieda Kraus
geb . Kaiser zuteil wurden, »agen
wir uns. herzlichsten Dank.

löset Kraut ; Familie Alfred
Kraus und Verwandte.

Khe.-Daxlandeu, 15. Oktober 1943.

D.-lederhandtchuh, -brauner , m . beige
garniert , am 18. Okt ., zw . 15 u . 17
Ohr verloren . Der ehri . Finder wird
aebet ., dervsolb . geg . Belohn , bei
Frühe , Khe .-Rüppurr , Rosenweg 29,oder Fundbüro abzugeben .

Statt Karten ! Für die väel . Beweise
aufricht , herzl . Anteilnahme , sowie

Harrm -L- dMfcandschuh , graoor , auf
dom Karlsruher Bahnhof varloran ,
Afbzugob . e « g . Bai . Fundbüro Kha.

spend., die uns anläßl . des Hin¬
scheid. m . lb. Mannes, uns. lb . Va¬
ters , Großvat . , Urgroßv . , Onkels u .
Schwagers Karl Köhler» Reg.-Hatipt-
kassenbeamter 1. R. zugegang . sind ,
sagen wir innigen Dank. Bes . Dank
H. Pf . Kopp, sowie Schweet. Erna .

Im Namen aller trauernd . Hinter-

Aktantasch «, braun , taar , varloran v ,
Karlatr . zur We*tandaV . Abx. oag .
goto Balohnurvg Im Fundbüro Kha.

Aktentasche 19. 10. 43 in der Stra¬
ßenbahn Linie 2 Heg . gebt . Es wird
drlr>g . gebet, , dieee &e auf dem
Fundbüro Karleruhe abzugeben .

blieb . : Fran Auguste Köhler Wwe.
Khe.-Daxlanden, Römerstraße 16. labanamlttalmarkan d . Jatat beginn .

ZobeltungsPeriode von allelnsteh .

Für die vielen Beweise herzl . An-
teiln. an dem schwer., schmerzl,
Verluste durch d . Heldentod meines
inntgstgel ., unvergeßl . lb. Mannes
u. treusorg . Vater« seiner 4 Kinder,
uns. lieb . Sohne« u. Schwiegersohn. ,Bruders , Schwager«, Onkels u . Neff ..
Obergefr . Kart Strobel , spreche ich
hiermit meinen innigen , tiefgekühl¬
ten Dank aus.

In tiefer Trauer : Fran Amalie
Strobel Wwe. geb . Stoll und alle
Anverwandten.

Khe .-Mühlburg , OlÜmerstraße 6.

bereit « mH dem Namen ausgefiHH .Der Finder wird gebet . , d . Marken
geg . gute Bel. abzugeben bei Fr.Ströhleln . Khe ., Veilchenstv . 17.

baunenbelt ml * Betug , kariert , am
19. 10. d . M . vom Durlacher Tor M ,
Roicbsairtobahn zw . 11—17 Uhr verl .
Geg . Belohn , abzugeb . sofort bei
Relmold , Khe ., Kronenair . 40.

Derjenige , der am Samstag naChm.
beim verlassen des Personenzuges
Mannh .—Karlsruhe hier die Pistole
Prag Nr . 72431 an sich genommen
hat . wird aufgetordert , beides Im

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
fundb̂ ro Karlsruhe-Hauptbehnhof
abrogeben .

Herzl . Teilnahme , die uns anläßl. d .
schmerzl. Verlustes uns. lb.» unver¬
geßl . Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin u . Tante Dorothea Kind-
ler geb . Reichenbacher zuteil ward ,
u . für die schön , Kranz- u. Blumen-
spend. , die zahlr . Beteiligung bei d .
Beerdigung uns. herzl . Dank . Bes.
Dank den beiden Krsnkenschwut « n
und Herrn Pisrrer Jlger .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
M« ie Nonnenflsser geb . Kindl« .

Khe.-DurUch, 15. Oktober 1943.

M XU Belohnung demjenigen , d . m .
« m 14. 10. 43 Im Persorreniug Be¬
den -Goa—Karlarube —Hekialberg , d .
17.35 Uhr I. Karlaruhe abgegana . I.,
hüngengeblieb . DameivGabardine -
mental zurückbrlngt od . den Fin¬
der namhaft machen kann . B ) BA
1373 Führer -Verlag Baden -Baden .

W XH Belehnung . Herrenhose Mon¬
tag b . Alarm von Sofien - , Uhiand -,Goethe -, Yorckstr . bis Kaisereilee
verlor . Wiederbringer erhall obige
Belohn . Abzug , bei W. Schwerdel ,Karlsruhe . Soflenstr . 162, perl . r.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise 1*
inniger Anteils , bei d . schmerzl.
Verluste durch den Heldentod mein,
geliebten Manne«, des treusorg ., her¬
zensgut. Vaters sein. Kindes, uns.
lieben Bruders , Schwiegersohnes,

>le Frau , die am Sonntagabend Im
Pertonenzug Karlsruhe —Rastatt . In
kasteit b . Aussielgen d . schwarz .Handkotier iTritgenomm . hat , wird
gebet ., denselben nach SttaOburg
BahnhoWundbüro zu senden . Ihr
Koller Hegt dort zum Abholen .

Häcker danken wir herzlichst . >
In tiefem Leid : Fran Sofie Häcker
geb. Brecht, u , Kind, nebat Angeh.

Bruchsal, Huttenstr . 23. 15. 10. 43 .

lerreafahrrad am 19. 10., abends
19 Uhr, einem Lararettengehfirlgen
am Bahnhof Bühi abhanden ge¬kommen . Es wird gebeten das
Fahrrad an der Wache des Klo-

Für die vielen Beweise herzl. Teil- I
nähme anläßl . des Heldentodes mein. ”
lieb., unvereeßl . Mannes , uns. treu-
besorgten Vaters , uns, lb. Sohnes,
Bruders, Schwagers u. Onkels Ober-

rsalzrad . Michelin , 7,00 — 20 von
Bühl hach Achem varloran Abzu-
gebwn gegen Belohnung bei Aug.Merkel , Kappelwindeck .

gefr. Wilhelm Ernst sagen wir allen <j
herzl. Dank. Bcsond. Dank für die • Idb . m . loh . gofund . Sonntag vor

d . Ufa . Hug , Kho., VlktorHstr . 7.
In tiefem Schmerz: Frau Anna H
Ernst geb . Frank , nebat Kindern :
und Anverwandten.

Ottersweier , 11, Oktober 1943.

.-Uabargangsmantal , gr ., u . grüfvar
H.-Filzhut ft» d . „ Wlnzwrstuba " Kbs .,Baumatotarstr !, hüngwn gabHaban .k» wird gabat .» dlaaa Gaganatörvda
dort MdiM Atzuhofen ,



Amtlieh •
Bekanntmachungen

■ Lehrlinge u. Lehrmädchen rum tof .
! Eintritt od . auf Ostern 1944 ges .
| Hammer & Helbling , Karlsruhe ,

■ Kaiserstraße 1S5/157 .
Bruchtal . Regelmäßige Einschätzung
zur Feuerversicherung . Demnächst
findet dis regelmäßig » Einschätzung
der In diesem Tahr rveoerstbllten ,
xowl» der um den Wert van 200 XX
erhöhten oder verminderten Beuten
zur Feuervertlcherung »tett . Nach
jj 21 Absatz 1 und 2 des Gebäude *
vervicherungsgesetze , sind diese
Beulen Innerhalb einer Woche im
Rathaus — Zimmer 19 — aazurne
den . Wird ein Gebäude erst nach
Ablauf dieser Frist , aber noch vor
Aahresschluß unter Dach gebracht ,
oder im Wert erhöht oder vermin¬
dert , so hat die Anmeldung als¬
bald hiernach zu erfolgen . Die
regelmäßige Einschätzung erfolgt
kostenlos . Bruchsal , 14. 10. 43. Der
BOrgermstr . d , Kreisstadt Bruchsal

Behl . Pferdevormusterung . Am Mo .,
25. Okt . 1943. um 8 Uhr, findet In
der Stadt Kehl auf dem Platz „ ehe¬
maliges Kkvzlgvorland bei der
Straße am Läger " eine Pferde -
vormusterung statt .
Die Pferde sind mlnd . 20 Minuten
vor Beginn der Musterung bereit
zu stellen . Es sind alle vor dem
1. 1. 1941 geborenen Pferde , sowie
solche , die . obwohl noch jünger ,
doch bereits zur Arbeit varwendet
werden , vorzuführen (auch die in
den letzten Monaten von der
Truppe gekauften Pferde ) .
Ei wird bes . darauf hingewiesen ,
dhß auch die Zuchtstuten des
fcelchsnätirttaodes vorzuführ . sind ;
die Bescheinigungen (rote Zucht¬
scheine ) sind bei der Musterung
vorru legen . Für gedeckte Stuten
tat der Dockschein zur Musterung
ml trubringen und vorzuzeigen .
Befreit von der Vorführung sind :
A) Pferde , die von der Truppe od .

vom Helmatpferdepark gelleh .,
b ) Pferde , die wegen Erkrankung

nicht marschfähig oder die an
einer übertragbaren Krankheit
leiden od . einer solchen ver¬
dächtig sind . (Eine amtstierärztl .
Bescheinigung ist vorrulegen .

Die Pferde sind sauber geputzt
mit gewaschenen aber nicht ge¬
fetteten Hufen auf Trense gezäumt
u . nicht mH einem Strick vorzuführ .
Pferdebesitzer , die ihr» geltet -
lungspfl . Pferde nicht rechtzeitig
oder vollzählig verführen . haben
außer der gesetzt . Bestrafung die
zwangsweise Herbei Schaffung der
nicht gestellten Pferde zu gewär -
tlg en . De r Bürgermeister . _

Genganbech . Betr . : Regolmäß . Ein¬
schätzung der Gebäude x. Feuer¬
versicherung . Auf die an der An-
echlaglafe ) angeheftete Bekermt -
machung wird verwiesen . Bgmsfr .

lehr . Pfropfreben xur Pflenxung !m
Frühjahr 1944 können ab heute bft
einscM . 5. Nov . ds . Js . auf dem
Rathaus , Z . 19, unter Angabe der
Stückzahl u . Sorte bestellt werden .
Spätere Anmeldung , können nicht
mehr berücksichtigt werden . Lahr-
Schwaczw ., 22. 10. 43 . De r Obbgm .

lehr . Belieferung der Weintraube -
triebe mit bewirtschafteten kupfer -
haltigen Spritxmltteln . Wie in den
vergangenen Kriegsjahren werden
für die Winzer auch >m kommenden
>ahre Bezugsmarken für kupferhal¬
tige Rebsprltrmttte ! ausgegeben .
Um sämti . Winzer mit den genann¬
ten Mitteln versorgen zu können ,
ist die sofort . Erhebung der Wein -
bergfläche Notwendig . Es hat da¬
her jeder Winzer od . Rebpflarv -
zer , getrennt nach ertragsfähigen
u . nichtertragsfähigen Reben , seine
Fläche anzumelden , und zwar für
die Stadt Lehr am Mo ., 25. d . M ..
B—12 Ohr. Im Rathaus , ZI . 19, und
für den Stadtteil Lahr-Dlngllngen
am Dl ., 24. d . M .. vorm . 8—12 Uhr,
Im ehemaligen Rathaus In Lahr-
DlngMngen . — Wer es unterläßt ,
innerh . dieser Zeit seine Reb -
fläche any -melden . hat keinen An¬
spruch auf Belieferung von Reb -
schutzmltteh . Lahr/Schwarzwald . 20
Okt , 1943. Der Oberbürgermeister ,

Ingenieurgehilfinnen . Werk in Bo¬
denseegegend sucht Absolventin¬
nen höh . Schulen , evtl , auch Stu¬
dentinnen mit u . ohne besondere
Vorkenntnisse , z. Einsatz als Inge¬
nieurgehilfinnen in techn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an
vielselt . Aufgaben , Begabung für
geometr . Zeichnen , Mathematik u .
techn . Fächer sind erw . Vorausset¬
zung . Bel Bewährung Dauerst , und
Aufstiegsmöglichkeit . Ausführl . Be¬
werbungen unter Konnz. „ Entw."
1 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , als Arzt-
«chreibhilfe von Reservelara retf
Karlsruhe gesucht . Vorzustellen
nach vorherigem Anruf unter Ruf -
Nr . 8600 Hebenapparat 144 (Ver¬
waltung des Reserve -Lazaretts
Städt . Krankenhaus ) . (68195)

Kaufmann , kriegsversehrt , t . Stelle, !■
möglichst In Baden -Baden . KJ BA
1476 Führer -Verlag Baden -Baden .

Tauach

Ihepaar , jung ., bisher selbständig ,
sucht pass . Wirkungskreis , evtl , als
Buchhalter u . Kontoristin I. Schwarz¬
wald . Sägewerk od . Gutsverwaltg .
bevorz . iS 45044 Führer -Verl . Khe.

Winterkestüm , gtün , Gr . 40, gebot .
Ges . Skianzug , Gr . 42. od . Angora -
Pull . ES 68186 Führer -Verlag Khe.

Kaufm. Lehrstelle auf Ostern für
strebsamen Jungen ges . £3 68223
Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling . Wo kann mein Junge seine
Lehre in der Schrlftilthographle be¬
endigen ? Geft . 0 erbeten 44879
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eieg . Spitze . Gr . 42/44 ,
geg . dkbl . Kostüm , Fuchspelz , heil ,
Qeg . » leg . schwarzen D.-Winter¬
mantel , Gr . 44, braune u . Sport¬
schuhe (Leder ) , Gr . 38, geg . eieg .
Straßenschuhe in schwarz , weiß
od . blau . Gr . 38, zu tausch , ges .
0 AC 3690 Führeragentur Achern.

Sekretärin , mit iangj . Büropraxis , an
seibständ . Arbeit , gewöhnt , sucht
neuen passenden Wirkungskreis .
Bl 68242 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle -Kleid f . 14—Uj . Mädch . geb .
ges . schöner Pullover , Gr . 4?—>
Bl 68334 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen über 18 Jahre zur Ausbil¬
dung ats Stenotypistin oder Ma¬
schine ns chreiberin und zur en-
»chfleß . Mitarbeit von großem In¬
dustrieunternehmen Mitteldeutsch -
tands gesucht . Nach erfolgreichem
Besuch eines ganztägigen Lehr¬
ganges von etwa 3 Monaten Dauer
erfolgt Einsatz In den einzelnen
Abteilungen des Werkes , die Ein¬
stellung als GefolgschaftsmitgHed
aber bereits bei Lehrgang «beginn .
Bewerberinnen müssen ihr Pflicht¬
jahr abgeleistet haben und Uber
ein einwandfreies Deutsch verfü¬
gen , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . Bl mit
harvdgeschrleb . 1.ebenslauf . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter L. G . 962 an Ala,
Leipzig C 1, (44906)

Offlzlersgettln , langjätvr ., tücht . Haus¬
frau , fähig , sich elnruerbelt ., sucht
(um nicht allein zu sein ) Beschäf¬
tigung In Kurhaus , Sanatorium oder
groß . Privatbesitz , in Schwarzwaid -
Höhenort . IS 45043 Führ .-Verl . Khe.

Nachmittagskleid , schwarz , mit wß .
Streifen , Gr . 40/42 . Zteilig ., gebot .,
gesucht Wollkleid , farbig , wenn
möglich Sportart , Gr .42, u. Schuhe ,
Gr . 36, mH hoh . Abs ., gegen Auf -
Zahlung . Bl 68118 Führer -Verl . Khe .

Servlerfrf ., jung ., freund !., sucht gt .
Stell « in Tageskaffee od . Speise¬
restaurant . wo mögt , als Allelnbed .
Bl S 45021 Führer -Veriag Karlsruhe .

Fräulein sucht Halbtagsstellung für
leichte Büroarbeiten . Bl 68556 Füh-
rer -Verfag Karlsruhe

Damenjacke , kariert , Gr . 44/46 , gab .,
D.-Schube , Gr . 38, gesucht . Bl D
45004 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.•Wollstrickweste , bl ., geb . ges .
Hutstumpen . 13 66120 Führ.-V. Khe,

Angorapullover , Gr . 42, weiß , lg .
Arm, gebot . Ges . Rock od . Won -
kleld , Gr . 44. Bl 68289 F.-V. Khe.

Frau , jg ., sucht Halbtags »teile in
Büro , ab sofort , vormitt . Bl 68440
Führar -Verlag Karlsruhe .

Welle , rosa , gegen dunkelblau oder
bleu gesucht . Müller , Hermann -
Köhlstr . 27, Khe .-KnloHngon

Frau , 37 Jahre , sucht taub . Halbtags -
beschäftlg , 0 66384 Führ .-Verl . Khe.

Beuerntochter , ev .. die schon eins
Haushalischuie besucht hat , wü .
sich zur Weiterbildg . bei Gutsver -
waftg . in Küche u . Haush . zu be¬
tätigen von Mitte Nov . 1943 bis
April 1944. Gefl . BI unt . Nr. 1000,
postlagernd , Karlsruhe -Durlach .

Mutterkalb , schön , zu verk . bei Karl
Manz , Kappelwindeck . Zinken Rio-
gei . Station Bühl. (66405)

Theaterschal , weiß . Wolle , m . Seide ,
Herrenhu -t , Gr . 58. u . woil . Jäck¬
chen . Gr . 42, geb ., ges . : Schreib¬
tisch Kleider - , Küchenschrank od .
Herd . Khe ., Kriegsstr . 91. pari . Ziegenbeck (Zucht ) , 6 Mon . eK , zu

Skihose , Gr . 42/44 , gegen Rollschuhe vk . Bletighelm/Bd ., Batvnhofstr . 19.
mit Doppelkugellager zu tauschen . Ziegenbeck , jg ., zur Zucht geeignet ,BI 68201 Führe r-Verlag Karlsruhe . *v verk . oder gegen Liege zu

Mantel , gut erh .. für I3j . Mädchen ! tauschen . Linkenhelm , Kalserstr .27.

Adressenschreiberinnen , mehrere , m .
gut . Handschrift , I. Heimarbeit ge¬
gen feste Vergüt « , ges . Eil - tS an
WaHer 3lsemann,6 .-Baden,Pos ,tf .470 .

Frau, geb ., 55, sucht Wirkungskreis
u . dauerndes Helm 1. gt . frauenlos .
Housh . 0 45022 Führ .-Verl . Bretton .

Aufsichtspersonen , weibl ., energ .,
charakterfeste , für den Innen - u .
Außendienst , von Industriewerke
Mitteldeutsch !, zur Führung der
weibl . ausländ . Arbeitskräfte ges .
Bewerberinnen , die gewüH u . in
der Lage sind , den an diese Tä
tigkett gest . Anforderungen zu ge¬
nügen , werden gebet ., ihre Be¬
werbungen mit den üb !. Unterlag .,
wie Llchtb . , Lebens !., Zeugnisab¬
schrift . u . Angabe des früh . Ein¬
trittstermins zu rieht unt . Kenn -Nr
B 410 (unbedingt anzug .) an An
noncen -Sxped .- Ed . Rocklage , Ber
lin W 50, Ansbacher Straße 28.

Frauen , über 45 J ., die nähen kön¬
nen , für unsere Reparatur -Stuben
auch halbtagsweise ges . Union ,
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H.,
Karlsruhe , Kaiserstr . 92

Frl ., auch Nit . Dame , vollk . zuverlast .,
; für den Verkauf gesucht . Leder -

Mozer , Karlsruhe . Kaiserstr . 199

Büfettmädchen , evtl , auch Anfänge¬
rin ges . Kabarett Regina , Karls-
ruhe , Hebelstraße 21, Ruf 606 .

Haushälterin auf 1. Nov . od . später
von äH . Herrn ges . Bl m . Gehalts -
antpr . u. BA 1511 Führ .-V. B.-Baden .

Haushälterin v ält . Herrn auf 1. 11
gesucht . Irw.-Rentnerln bevorzugt .
0 68209 Führer -Veriag Karlsruhe.

Haushälterin gesucht zu äH . Dame ,
Pflegerin u . sonst ausreich . MH-
hiI -fe vorhanden . 0 an Fabrikant
Otto Spolarer , Bühl (Baden )

Stutze , tücht ., od . Mädchen m . Koch-
kenntn . zu äH. khep . (Arzthaush .)
in nächste Umgeb . von Karlsruhe
ges . 0 mit Zeugn ., Bild etc . unt .
45155 Führer -Veriag Karlsruhe .

Lehr. Land- und Forstwirtschaftliche
Unfallversicherung . Die Aufstellung
der Verzeichnisse für das Jahr IMS.
Die Betriebsun -temehmerverzeich -
niste dar fand - u . forstwirtschafti .
Unfallversicherung , für das Jahr 1943
werden nunmehr eutgestelH . Die
Grundstückseigentümer u . Pächter
von Grundstücken , welche seit No¬
vember vorigen Jahre Grundstücke
gepachtet , verpachtet oder das
Pachtverhältnis aufgelöst haben ,
ferner diej ., die I. Jahre 1943 einen
Betrieb eröffnet , eingeschränkt od .
geändert haben , werden hiermit
aufgefordert , bis spät . Do .. 4. Nov .
1943. auf d . Rathau », ZI. 19. mündl .
od . schrlftl . Anzeige zu erstatten .
Bei der Anzeige muß die Größe
des Ab- u . Zuganges der bsWirt¬
schaft . Fläche , sowie der Name
des fetzten u . der des neuen Be¬
wirtschafters angegeben werden ,
desgi . die Größe des Viehstandes .
Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Zuschreibung lm
Kataster nur in obigem Zeitraum
erfolgt . Später einlauf . An- u . Ab¬
meldungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .
Wer es unterläßt , die geforderten
Angaben zu machen , läuft Gefahr ,
wegen unwahrer Betriebsangaben
bis zu XH 1000.— bestraft zu ward
Wenn keine Anzeige erfolgt , wird
unterstellt , daß keine Aervderurv-
gen in der bisherigen landwlrt -
achaftt . genutzten Fläche »Ingetre¬
ten sind . Lahr/Schwarzwald , 20. Ok¬
tober 1943. Der Oberbürgermeister .

Welche Frau würde für einige Mo¬
nate die Führung eines frauen¬
losen Haushaltes übernehmen ?
0 68275 Führer -Verlag Karlsruhe,

Mädchen , fleißig , zuverlässig , zur
Mithilfe Im Geschäfts ha ushatj ges .
Eberle , Weingarten 1. Baden .

Säuglingspflegerln oder Mädchen zu
drei Kindern im Alter von 7 Mo¬
naten bis 4 J . nach Herrenalb auf
sofort gesucht . Dr . Bartning . Her-
renaib , Rehteichweg 17. (45011)

Fräulein od . Frau während der Ab¬
wesenheit der Hausfrau für 3 Mo¬
nate g .es . Kochen Beding . Auch
mit erwachsen . Kinde angenehm .
Elntr. 1. November . Auch halbtags .
0 68623 Führer -Verlag Karlsruhe.

Frau od . Fräulein , ält ., für frauen¬
losen Haushalt gesucht . 0 68496
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau oder Frl . , zuverlöst ., äH.. zur
Mithilfe Im Haushalt auf 1. Nov .
zu 2 ält . Damen ges . O . Haeber -
Hn, Khe ., Wosten dtfr . 62, II . 16-17 U.

Frau odar Mädchen , unabhäng ., äH .,
In V« Tagesstellung In Geschäfts -
haushaH , In dem Hausfrau tetvH,
gesucht . Nur zuvorI . Bewerberin
kommt In Frage , da Vertrauens¬
stellung . 0 66368 Führer -V. Khe.

Verkäufe
J teldenklelder , schwarz , Größe 42, '

für 70 M zu verkaufen . 0 68232
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 D.-Blusen , Seiet» , Gr . 46 , 4 25 M
und 1 grauer D.-Hut zu verkaufen .
0 68361 Führer -Veriag Karlsruhe .

Gehrockanzug , sehr gut erh . . Preis
50 xn zu vk E « 199 Führ .-V. Khe .

Mantel für 15Jähr. Jungen 15 XU u
Puppenheu » für 25 Xn zu verkeuf .
E « 259 Führer -Vertag Karlsruhe .

Rheinischer Renelssance -Schrank aus
der Zeit , beiond . gut erh, . wert¬
volle , Stück , wegen Abreise au ,
Privatbesitz verkäuflich . Preis 12 500
Xlt. E 44592 FUhrer-Verlag Khe .

1 StUhle , Etch ., flämisch , i 70 XK ,
1 oval . Blumentisch 50 X)l , 1 Kof-
tergrammophon m. Platten 1« Xit
u . 1 Spinnrädchen <0 XH zu verk .
E RA 257 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Raldlbett m . Matr . zu verkauf . 30
0 66178 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Kinderbett , eis .. 70X140 , m . Matr .. s.
g . erh .. für 30 XH zu verkaufen .
E « 523 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 0elgemälde (Rehe ) , ä 250 JSA,
2 Da'mmMrtchge 'wef 'he , 4 70 ’JUtl zu
verk . 0 68247 Führer -Veriag Khe.

Spiegel « gr ., Gokkehmen , geichn .,
300 XX , 2 »chöne Oelgemäkte
preisw . zu verk . v . Mohtor , Karl, -
ruhe , Blüchers tr . 24, pt .. rinkt .

2 Zlmmerälen , je 20 XH, zu verkauf .
B « 252 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchentlsch , ält ., 12 XK , ält . kl . Tisch
5 XK , Lelterwag ., rep .-bed .. (3—4
Ztr .) 42 Xn , kl . Kreutsländer < Xn
zu verk . E 45013 Führer -Verl . Khe.

Oashelzofen , < Rippen m . Rohr zu
verk . 200 XX . 0 68284 Führer -Ver-
tag Karlsruhe .

ftsch -Gremmophdn mit Platten 120
xn . gl Bettsl . m. Rosf 60 XU zu
vkf . 0 68544 ^ührer -Verleg Khe .

V« Geige mit Kasten für 150 XX zu
verkaufen . 0 68287 Führer -V. Khe.

Brockheut -Lexikon , 16 Bärvde (1893)
100 XX ru verk . 0 BA 1508 Führer -
Verleg Baden -Baden .

Michnetze , Splegerlgem , Jwandlg ,
15X1 .05 m , mit Kork u . Blei tXXt ,
4 Senknetze (Hamen ) , zu* . <Vi qm ,
mH Bügel , 40 XX zu verkaufen .
0 68359 Führer -Veriag Karlsruhe .

Beerensträucher , 1jäbr . Himbeer -,
Johamn-isbeer - (schwarze Roßen -
tel , langlraut >ige u . not» (Heros )
u . Rt>art >art >er »1öcke (rot ) , zu verk .
0 B 44693 Führer .-Verl . Karlsruhe .

Kastenwagen mit Halbpatenlachsen
als Milchwagen usw . geeignet , 250
XX zu verkaufen . 0 45204 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gr . 44/46 . 0 W 44860 Führer -V. Khe

Gesucht : Kostüm od . hell . Staub - ! terschwein zu tauschen gesucht ,
mantet , Gr . 42 . 0 68279 Führer - ] Au a . Rh .. Hau* Nr. 265.
Verlag Karlsruhe . _ _ Jagdhund . D.-D.-Rüde , 2. Feld , prima

Stammb . . steht fest vor , Apporteur
ru Wassor u . zu Lande , raubzeug¬
scharf , hervorragend . Gebrauchs¬
hund . weg . Abwesenheit in gute
Jägerhand abrugeb . Kart Heger ,

D.-Winlarmantal , Gr . 42, gut erh . , ge - Llnkenbalm — — _ _ — (<8*17).
bot —n Lodar -RussensUefel . Gr . 38, DraMhaar -foxterrler -HUndln, 3 Jahre ,

?ei '
nur gut erh . El 4831» Führaf - I mit la Stammbaum, anhänglich,

erlaa Karlsruhe I schönes Tier , ru vertrauten , Paul
Fuchspelz gegen P - WIntermantel .T

Slrv. helm/Elseru .-
gut erh Gr , 44 ru tauschen ges . Spitzer , klein , wachsam , ru verkauf
Bl 48074

’Führer -Verlag Karlsruhe . | Khe .-MOhtburg , Fabrlkstraße 12,

Herrenmantel geboten . Suche : Ilm - Häsinnen , bl . Wiener , gedeckt , ru

Lederfiausschuhe , eleg ., Gr , 3», geg .
gut erh . Kotter ru tautch . B> 48330
Führer -Verlag Karltruhe .

. . .■ml. u . i, . ) . . — c, „-K- . ,Kitzehen , jung . , am Langemarckp 1.Keramik -Heizofen geboten , rugelaul . 13 88441 Führer -Verl . Khe .

SpeiterUben , schöne , etwa 75 Ztr . ru
i verk . Bl 43002 Führer -Verlag Khe.

Kaufgaaucha
Allelnmädch . n in Einfam .-Hau* gas . OHIziert -Ledermanlel für meinen

Dipl .-Ing . Tremmel . Ettlingen , Hin - 1 Sohn , 1,85 groß , schlank , gesucht ,
denburgstraOe 2, (68357) ] a 68205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin fUr GeschSttshaushalt MillUrhete , graue , schlanke Flg ., 1,85
bei völliger Selbständigkeit sofort : gr .. t . meinen Sohn ges , E 48315
gesucht . E3 H 44382 Führ .-V. Khe . | Fühler -Verlag Karlsruhe .

Unllormhose , lange , (Heer ), Gr . 172
u . 178 «ir meinen Mann gesucht ." 48007 FOhrer-Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin für unsere n . d . Su¬
detengau zurück geh . gesucht .
ta BA 1478 FUhrer-Verlag B.-Baden . _

Hausgehilfin , zuverl .. tür uns . privat , tchlrmmlitie (Luftwaffe ) , Gr . 55, fUr
Hauthaft ges . Freu Fried . BBuerle , meinen Sohn gesucht , ta 48299 FOh-
St . Georgen/Schwz ., Friedlicher . 9. [ rer -Vertag Karlsruhe

Hausgehilfin für Küche u . Haushalt
gesucht . Karl Th . Meyer , Modan -
u . WBschehaus , Ottenburg , AdoK-
Hitler -Slra &a 40. (4415)

! Stellen - Angebota

■uchhalter ( ln) , perl ., für Kontanrah -
men -Buchhaltung , pari . Stenotypi¬
stin . Putzfrau tür tSgl . 2 Stunden
für meine Fabrikation u . GroBhdl .
ges . Otto Hornung , Bruchsal , Frled -
rlchstr . 25—27, Frlslarhaubenlabrlk .

Buchhalter — tpadlllensfachmann .
Suche für meinen Speditionsbetrieb
bilanzeich . Buchhalter , der Jeder¬
zeit In der Lage Ist, den Chef zu
vertraten , auf sofort od . später .
Ausbaufähige Stellung . Gehalt nach
Ueberelnkuntt . E 48374 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

herr für die Betriebsbuchhaltung v .
oröß . Werk der Verpackungsmltlel -
Fndustrle Im Schwarzwald zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Erfahrun¬
gen In neuzeltl Betriebsverrech¬
nung . Kostenertassung u . Korften-
plan unbedingt erforderlich . Be¬
werbungen unter H 44674 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Hausgehilfin , salbstBnd . Kraft , in
' trauenlosen Haush . sofort gesucht .

E 2713 Führer -Verlag Karlsruhe .
Flickerin gesucht . Dr . Pflüger , Karls¬

ruhe , Elsenlohrsfr . 49. I.

Brautausstattung , Größe 42, Schuhe
38, zu leihen od . kaufen gesucht ,
evtl , auch oh . Schleier u . Schuhe .
ia 48365 Führer -Verlag Kerf »ruhe .

Schwesternkleidung u . Bett , vollst .,
dringend von Schwester gesucht
E3 48175 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stundentrau für vormittags zwei - bis
dreimal In der Woche gesucht .
Frau Hardtmann . Karlsruhn . Kaiser¬
allee 9, III . (6636$)

■och oder Kechehepaar tür größ
Lagerküche am Hochrhein gesucht .
Bewarb , u . K 44701 Führ .-Verl , Khe.

Maurer -Poller , tüchtiger . mH Kennt¬
nissen im Hoch - und Tiefbau , für
Baustelle im Reich gesucht . BI 44393
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Kraftfahrer ges .. auch f. halbe Tage .
Rote Radler . Khe ., ZLthrlngerstr . 54 .

SB Wachmänner gesucht zu güniti
gen Bedingungen für Metz -Um
gegend und die besetzten West
gebiete . Wachdienst G . m . b . H.
Wedo . Metz . Römerstr , 27 .

Mann , zuverl ., für Botengänge u . La
oerarbeiten , für ganze od . halbe
Tage oder stundenweise gesucht .
Ledertvandl . Scharptenecker . Karls
ruhe . Adlerstraße 7.

Lehrling , kaulm . , mit guter Auffas
sung zur gründlichen Ausbildung
auf sofort od . später gesucht . E3
an Anton Rempp . Ktz .-Zubehör -
Großhandlg ., Karlsruhe , Gottes¬
auerstraße 4. (44384)

Kommunlonkleld mit Zubehör , für
lOJBhrlges Mädchen gesucht .
E3 46264 Führer -Verlag Karls ruhe .

D.-Palinsantal , ataktr . Elsschrönkchan
u. Staubsaugar . 220 Volt , gesucht .
E 4489* Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfe lägt . 2 Stund . In der Woche
gesucht , ja 66482 Führer -Verl . Khe.

Relnmachefrau für tagsüber einige
Stunden auf sofort gesucht . & od .
pers Vorstellung Anton Rempp ,
Kfz .-Zubehör -Großhdlg ., Karlsruhe ,
Gottesauerstraße 4 .

Taschen - oder Armbanduhr sowie
Stiefel , Gr . 43 . dringend gesucht .
Bl 48594 Führer -VerlBg Karlsruhe .

Putzfrau IBgllch für einige Vormll
tagssf . gesucht . Dipl .-Ing . Tremmel ,
Ettlingen , Hlndenburgslr . 2.

Taschenuhr , gut erh ., dring , ges .
I Bl 2708 Führer -Verlag Karlsru he ,
Mikroskop u . Feinwaage zu kaufen

ges . Bl 67950 Führer -Verlag Khe.
Schuhmacher -NBhmaschlne , gut erh .

ges . E 44877 FUhrer-Verlag Khe.

Putzfrau für hles , angesehenen Be¬
trieb sof . gesucht . E 44737 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,

LehrmMdchen werden auf Frühjanr
1944 elngest . Persönl . od . schrlftl .
Meid , bei uns . Personalstelle Khe .,
Helmhollzslr . 1. Plannkuch 4 Co .

Stallan - Qaaucha
Buchhalter , 42 7. . ledld , klein . Geh¬

fehler . Durchschreib -Systeme . Kon-
fern ahmen , Lohn- u . Steuerwesen ,
sucht entspr . Stelle in mlttl . Betr .
E erb . u . 45044 Führer -Verl . Khe .

Haschenschwenkanlage u . elekfr .
Flaschenzug von Betrieb gesucht .
E 44941 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wein - und Seklflaschen , leer , ges
Cabaret Regina . Khe., Hebel -
straßs 21, Ruf 404._

Kellergestell od . dgl . u . Blumen¬
krippe gesucht . E 48116 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

PaS, etwa 300 Liter haltend , gesucht .
Ernst Hirt , Fußbach . Post Blbe -
rach (Baden ) . (4406)

Bllansbuchhalter , erste Kraft , 43
allen Anforderung , gewachs ., wü .
sich aus famlHBr. Gründen In Ge¬
gend Karlsruhe . Rastatt . Murgtal
zu veründern . In Frage kommt nur
Vertrauensdauerposten In wichtig .
Betrieb . E 45032 Führer -Verl , Khe.

Reglstr .-Äng . s . Stellg . In Karlsruhe .
Reglst .. Kartei , Büro- od . Schrwlb -
hllfe . Aufsicht . Buchführung . E
46490 Führer -Verlag Karlsruhe .

PaS, gut erh ., v . 200—400 Liter zu kl .
gesucht . Theodor Gross . Otters¬
dorf , Haus 41. (4484)

MestfaB , 100—160 Itr ., ges . Wilh .
Zöfter , Beiertheim , Marie -Afexan
dras traBe 44, 2. Stock . (68367-

S Watnfissar , neu od . gebraucht
150—200 Liter , gesucht . E 48140
Führer -Verla g Karlsruhe ,

Bandslge , Ltftput , mit Wechselstr .-
Motor , 220 Volt , zu kf . gesucht .
* ■ Pauth, _ Bühtartal , Hauptstr . 85 .

USB Pflastarstolne ges . E R 44695
I FUhrer-Verlag Kartsrutw .

Kaufmann u. Organisator , 44 var -
handlungsgew .. reprBi . Persönlich¬
keit . sucht leitende Position für
nur überdurchschnlttl . Aufgaben .
E 48094 Führer -Verlag Karlsruhe ,

EHaadwagan , Zrüdrlg , gasucht
: 48243 Führer -Verlag Karlsruhe ,
13—28 Itr . oickrilban zu kaufen ga

sucht . Ang . an Haut Nr. 215 ir
I Sasbach bei Achern ,

1 LKW, 1- 2V. To., Benzinantrieb , für
Bau- und Störlrupp gesucht . E
L 44107 Führer -Varlag Karlsruhe

LKW-Holzvergaser , 4—5 To ., gesucht .
E 43272 Führar -Verlag Karlsruhe .

Wohn. u. Schlafzimmer , möbl ., Tal ., '
II . Wasser , Badbenütz ., In ruhigem
Hause , nur an geblld . Herrn zu
vermiet . NBhe Germania . E 48167
Führar -Verlag Karlsruhe .

Tlar markt

Methemetlk -Nachhtlfestonden für 1.
bis 8. Klasse werden erteilt .

68612 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., klein , »Int ., teilweise
möbl ., zu vermieten In Rastatt .
0 RA 253 Führer -Verlag Rastatt ,

teilochse , 6j ., mtt Garanüe zu vk .
- Moos . Kreis Bühl,
Fahrkühe und Fehrkalblnnen stehen

ab Kamst . I. Gaslha »** z . „ Löwen "
In Oberklrch zum Verk . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel , Vlehkaufmarwv _

Nuts - u . Fahrkuh , erstkl . (LeHseil-
kuh) , 54 Woch ’ trächt . . feMetfrel ,
umstände halb , ru verkauf . Hauen -
eberstel n , Haus Nr. 75. _

4 Z.-Wohng . , neu gerrichrtet , sof . be¬
zieht ) ., an ruh . Mieter ru vermiet .
Näh . bei Ludwig Bartsch , Juwelier .
Karlsruhe . Ka4»erstr . 165. _

Nutz - u, Fahrkuh , gute , sowie ein
ij . Rind ru verkaufen . Zu ertrag .
Bühlertal , Slechenbachstr . 5 .

Nutzkuh , gute , mit Kalb , zu verkauf .
Sasbachrled , Haus Nr . 7. _

Kellerräume , schön , groß , ca . 3SÖ qm
(früher Weinkeller ) , Umgeg . Khe .,
zu vermieten . 0 68062 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh , gute , grofVträchtlg , ru vk .
Lorenz Dürrschnabel . Bietigheim b .
Rastatt . Leopoldstraße 14.

Wälderkuh mit 3. Kalb , gut im Zug,
ümstandshalber ru verkaufen . Otto
Schmitt , Weiher , Gärtnerstr . 3.

Zimmer , out möbl ., von äHer . Herrn ,DauermTeter , saub . u . solid , auf
sofort gesucht . 0 68552 Führer -Var-
lag Karlsruhe .

Kalbin , gut elngef . 30 Woch . trao .,
zu verkauf . Sasbach , Hauptstr . 31 .

Kelbln , großträcht ., nahe am Ziel ,
zu verk . Urioffon , Wlnkelstr . 4.

Zimmer , ruhig , gut möbl ., Gegend
Beiertheimer Allee , von Beamten
gesucht . 0 68547 Führer -Verl , Khe.

Zimmer , möbl ., von Herrn gesucht
Bevorzugt Weststadt . 0 68303 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

geg . Sportschuhe . Gr . 57 od . 57Vt Schlachtxlege geg . eine NHIchziege
zu tauschen . 0 68711 Führer -Ver- ju tausch , gesucht . Anton Wehrle ,
feg Karlsruhe . _ Kuppenheim . Spltalstr . 4.

bot . Ges . Kostüm , Gr . 42, 0 68197
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelxkrawatte geb ., grauer Rlrhut Spitzer , jg . . 6 Mon . all , zu verkauf
ges . 0 18226 Führer -Verlag Karlyr . l 0 68459 Führer -Verlag Karlsruhe .

tausch , ges . 0 68306 Führ.-V. Kho. l Rastatt . Dr .-Todt -Straße 1.

merteppich . 0 68177 Führer -Ver
lag Karlsruhe .

verkaufen . Bietigheim I. B..
heimstraße 21a .

Wll -

Barnevelder Hehn , 5 Mo . all , gegen
gleiche Rasse weg . Blutwechsel ru
tauschen . Aug . Degler , Rastatt , Hin-
denburgstraßo 9 . Ruf 2172.

regal . Kommode ' oder Schrank zu
kauf . ges . Tausch geg . H -Wlnter -
mant .. H .-Anz ., Schuhe . Hut . Wert -
ausgl . Khe. , Bahnhofstr . 38. part

Oelgemätde (Stitleb .) m . Rahmen
55 X 40, geg . mod . Puppenwagen zu
tauschen . 0 68091 Führer -Verl . Khe .

Rhedeländer Junghehn ges . Herrn.
Hasel , Neuweier . Kreis Bühl .

Kanarienweibchen zu vk . Weyrauch ,
Khe., Zirka ! 26. V. So . ab 10 Utw

Bienenvölker , 4 gut elngewlnterte
bad . Maß zu verk . H. Bornhäuser ,
Unteröwis -helm . Friedrichstr . 13.

4.90/0 .65 m , geboten . Gesucht : Kin¬
derwagen (Wertausgleich ) . 0 68078
Führer -Verlag Karlsruhe .

lang , £ artengeräle , fast neu , 6
Telle , und eine Gießkanne , 1 Brot¬
kasten geboten . Gesucht : 1 Z1mm .-
Bodentepplch , gut erh .,

' 2V«XSVi m . .
Belchenslr . 71, fl . St ., Khe >Welherf . Hund entlaufen

Entlmutmn - Zugmtaufmn

Deutsch . Schäferhund , schwarz , mit
brauner Maske , auf den Namen
„ fkus " hörend , am 8. 10. entlauf .
Abzug , geg . Bei. bei Gutsverwaltg .
Schloß Rotenfels im Murgtal . Ruf
Gaggenau 475._

Suche Kletderschrank od . Bett . 0
RA 256 Führer -Verleg Rastatt .

oder entwendet
(Rottweiler ) , linkes Auge Ist ent¬
zündet . Vor Ankauf wird gewarnt
W , Schnauffer . Elntracht -Betr ., Khe

Radio od . Zimmerteppich .
Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmer -Wohnung m . Laden , Nähe
Adolf -Hitler -Pfetz zu vermieten .
Näh . Verwaltung Walter teonerdie ,
Karlsruhe , Ama-tiemtr . 29, Ruf 168.

4 Z.-Wohnung mH einger . Bad , auf
1. 11. 43 zu vm . Pr». 130 XX . Näh .
b . J. Welck , Khe ., Kriegsstc . 244 .

Mlatgesuche

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , Bahn¬
hofsnähe , von berufst , solid . Dame
sof . od . ab 1. 11. gesucht . Am
Hebst . Pari , mit Zentr .-Helz . ; oft
abwes . 0 68637 Führ.-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., von äil Herrn ges
0 68570 Führer -Veriag Karte ruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben .,
mögl . Zentralheiz .. In gut . Haus ,
sofort oder ab 1. 11. gesucht .
0 66244 Führer-Verlag Karlsruhe.

Zimmer , möbl ., evtl . oh . Bedien , u
Bettwäsche , zu mieten gesucht .
0 68429 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., eig . Elng .,
von berufst . Frl . ges . Stedtm . be
vorzugt , 0 68521 Führ .-Verl . Kh

Zimmer , möbliert , in Bahnhofsnähe
Karlsruhe gesucht . 0 66580 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe . _ _

Zimmer , mod . möbl ., mit Morgen¬
kaffee u. Heizung . In nur gutem
Hause spät , auf T. 11. 43 von 8tu
dent ges . 0 45042 Führ .-Verl .

Zimmer , möbl ., heizb ., von ält . gab
Herrn auf sof . od . - 1. 11. 43 ges .
0 an E. Malzacher , Karlsruhe . Her-
renstr . 45 a . Ruf 3840 .

K. cf. F.- Veranstaltungen ^

Zimmer , heit , heizb ., bifl ., auch
Mans . -Zim. Nähe Kunstschule von
2 Studentinnen gesucht . 0 68566
Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., für sol . Herrn ges .
0 66881 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Herrn In Gar¬
tenstadt od . Rüppurr ges . Heeck ,
Nacht ., Khe., Langestr . 2, Ruf 1506.

Zimmer , möbl . , (Bahnhofsnähe ) von
Beamten gesucht . 0 68364 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., leicht heizb . u . sep .,
v . Beamten , oft abwesend , auf 15.
November gesucht . 0 66362 FUh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , von Schülerin auf
15. 11. ges . . wenn mögi . mit Mit-
tag - u . Abendtisch . 0 68297 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . mit Kaffee u . Helzg .,
in Nähe Lessing - . Scheffelstr . , von
Ang . (Dauermieter ) z . 1. 11. 43 od .
spät , ges . 0 68262 Führ.-Verl . Khe ,

Immobilien

boten . Gesucht gut erh . Couch .
0 68210 Führer-Verlag Karlsruhe.

KUchentchrank u . vierflammiger
herd mit Sin - od . Zweifamilienhaus von slaatl .
ra

'1
^ 7

U
Rlh ^ * r

h '
3 epi - DervU, (« n kauf - » » ' - wo

0 68217 Führer -Veriag Ka. lsruha . Gelegenhett Ist . die Praxis aus-
ehlenherd , weiß , geb . Suche : gut ruüben Vermittler angenehm ,
erh . Gasherd mit Backofen . Khe ., 0 E 45026 Führer -Verlag Karlsruhe .
Horrenstj . 18, l | ._ Ein - u . Mehrfamilienhäuser , Etagen¬

häuser , Prkvatpen *io >en , eine
schöne Metzgerei , ein Hotel , eine
Gastwirtschaft , kleines Sägewerk
mit Kontingent , mehrere Ziege¬
leien , ein Obstgut . ein kleines
Bauemgütctven und ein größeres
Oedlandareal Im Auftrag in Süd¬
westdeutschland gegen bar zu
kaufen gesucht . Evtl , könnte Ich
dagegen im Tausch anbieten :
Villa in Vorort München , Villa bei
Freiburg Landhaus In Trlberg ,
Zweifamilienhaus in Vorort von
Karls ruh, , Etagenhaus in Karlsruhe ,
ein Baugeschäft mit Haus in der
Rheinpfalz , ein Haushallswaren - u .
ein Baumater lallengeschäft mit
Haus in Landstädlchen In Hessen
oder sehr wertvolle Baumaschinen .
EII-0 erbeten an Carl Bensel , Im¬
mobilien . Etilingen (Baden ) , TMe-
bauthstraße 2.

Brillantring , goid . Hals - u . Arm¬
bänder , gold . Ringe mit Brillan¬
ten , Smaragden , Rubinen usw ., geb .
Gesucht f . Herrn von groß , schlk .
Fig . : Wintermant ., Winteranz . . dun¬
kel , mod . u . Sommeranz .. Gr . 48/50 ,
warm , Hausrock , Oberh ., färb . u .
weiß . Hafsw . 38, alles sehr gut
erhalt . 0 68614 FÜhrer-Vorl . Khe.

Tafelservlce geb ., ges . gut arhalt .
Schreibmatch . 0 44587 Pührar -Ver-
lag Karlsruhe .

Geschirr , einiges , od . ält . gr . Zim¬
merteppich gebot ., H.-Pullover ae -
sucht , 0 68018 Führer -Verlag Khe.

Etnkochapparat (Email) , gut erhalt .,
geboten . Gesucht : kleiner Leiter -
wagen . 0 GE 1442 F.-V. Gernsbach .

Heushaltartlkel geb .
'
, ges . gut erh .

Knirps . 0 68187 Führer -Verlag Khe .
Stubenwagen , mod ., u . Matratze ,

geg . mod . Puppenwagen zu tausch .
H. Rühl, Khe., Humboldtstr . 9, III .

Höhensonne geg . Barzahlung oder
Tausch eines klein . Reisekoffers
gesucht . (Zahlungsausgleich .)
0 45166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 220 Volt , geg . glelchw .
110 V. zu tausch , gesucht . 0 66212
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger geb ., ges . 3X4 m Uno
leum , 0 68294 Führer -Verlag Khe.

Staubsauger gegen D.-Winterm ., Gr .
44, zu tauschen . 0 18218 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Klingeltrafo , 110 V., geg . 220 V., s .
a . schwarze Tuchhose , ^chrlttl . 72,
Bundw . 78—80 cm, geg . g . Man¬
tel f. 14j . Mädchen , Umstandsgürtel ,
n . getr . . geg . Bodenteppich , 150X
100 cm , zu tauschen gesucht . 0
68093 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frlseur -Bedarfsartikelgeschäft oder
ähnl . Unternehmen zu kaufen ge¬
sucht . Auch geschlossenes Ge¬
schäft . oder solches mit rückläufig .
Umsatz . Inhaber kann auf Wunsch
weiter beschäftigt werden , oder
sich finanz . beteiligen . 0 erbeten
unt . M. H. 776 an Ala Mannheim .

Acker zu pacht , ges . O . Garbrecht ,
Großgärtnerei , Bühl-Baden . Ruf 576 .

Garten od . Bauplatz zu pacht . ges .
Herzog Khe .. EttHnge ' str . 15. IV.

Finanz - Anzeigen
Gute Verdlenstmöglkhkelt bei still

od . töt . Beteilig ., mit nrvind. 15 Mille
gebot . Angabe jetziger Tätigkeit
erwünscht . 0 68504 Führ .-Verl . Khe.

10 000 RM. auf I. Hypothek ausru -
leihen . Aug . SchmHt , Hypotheken
Karlsruhe , Hlrschstr . 45, Ruf 2117.

Zu vermieten

Einkaufstasche , Aktenmappe u . Hand¬
koffer geboten . Reit- od . Marsch¬
stiefel 42/43 gesucht . 0 E 45003 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe . _ _

Stuhlschlitten , Kaufstand , Schaukel
geb .. ges . : Rodelschlitten u . Gieß¬
kanne , 5 L. Soflenstr . 3, II .. Ruf 3130,
8—9 Uhr od . 13—15 Uhr .

Hobelbank für Schreiner gesucht od .
tauschen geg . 2fl . Spirituskocher ,
Aufzahlung . 0 68256 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Wehnhütte , 2,5/5,00, Dielen , Rahmen -
sch ., Gartengeräte . Brunnen . Obst¬
bäume , Beerenstr . zu tauschen od .
verk . Gesucht : Taschenuhr , Radio ,
Plattenspieler . KrautStänder , Roll¬
schuhe . 0 68575 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, ’ sep . Eiog . . fließ . Wass . , gut
möbl ., oh . Wäsche u . Bed ., zu vor -
mieten . Khe ., Rüppurrerstr . 19, II .

Zimmer , kl ., möbl .. an geblld . Herrn
sofort zu vorm . Karlsruhe . Kriegs
Straße 63, Ml., Karlstor .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Herrenstr . 15, 1.

Zimmer, ' gut möbl ., zu verm . Karlsr .,
Emil -GÖtt-Str . 9 , Nähe Studentenhs .

Zimmer , möbl ., fl . Wass ., bes . Elng ..
beim Karlstor zu vm. Ruf 3669, Khe.

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Zu er¬
fragen : Khe ., Kronenstr . 51, II

Zimmer , gut möbl ., oh . Wäsche zu
vermieten . Khe . . Loopoldstr . 31. II .

Kraftfahrzeuge

Zimmer , gr ., leer , heizb . . sowie gr .
Mens .-Zimmer sof . zu verm . Karls-
ruhe , Stefanienstr . 23, II ., Schüler .

Zlmm. , gut möbl .. oh . Bettw . u. Bed .
zu verm . Khe .. Monlngerstr .5,11. Iks.

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Walter ,Karlsruhe , Rüppurrer Straße 14.
Motorrad , 250 ccm , Maschine gut er¬

halt .. fahrbereit , zu verkauf . Khe .,
. Werogrsir J7 .jl ._ SL , Jk, ^ _ _ zlmm . r, „ « dl -, an »ol . Herrn

1 Fartonank/aHwagan , gut arh ., mit vorm . Khe ., Adlarslf . 6, h'nks
Bereif . , mögl . Fabrikat Mercedes -r— _— .
170 V, sofort zu kaufen oasochl . !^ !'" ?^ ' ' ' Zentralsofort zu kaufen gesucht . !
E P 45023 Führer -Verlag Karlsruhe , | haLz ., oh . Wäsche u . Bed . zu vm .

Khe ., Karl- htoftmannstraße 1Audi , 2,S Llr . Pkw . mlf neuer Imbarl - 1- . . . , - . - —-
Heligasanlaga In gutem Zust . zu .^^ alilmmar , möbl ., m . 2 Belten u.
lauschen gesucht gegen gut erh . * ^ Ln,z- kl - N®t>*rtr ' » f0 verm
Limousine Opel Kapitän od . bmwI B «8345 Führer -Verlag Karlsruhe .
50 PS . Anderes Fabrikat u . Vor- Doppelzimmer , möbl .. In gl . Hause ,kauf ausgeschlossen . * A. v . St . l an geblld . Herrn auf 1. Nov . zu
Andre , Tübingen , Reutllngerstr . 57. | vm . Khe ., Krieg rs1r .ä5, III , Karlstor .

DKW .-Personen -Wagen , <54 ccm , zum Wehn - u. Schlafzimmer an Herrn od .
Schätzpreis v . 440 Kt zu verkauf . Fräul . In ruhig . Hau» zu vermieten .
OB BR 2057 FOhrer-Verlag Bruchsal . 1 E <5450 FUhrer-Verlag Karlerühe .

Zlmm., möbl .V Pd . Wohn - u . Schlefz .
ges . Bettwäsche kenn gest . ward .
E <85<2 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , tn Ltmgab . v . Kerlsr .,
mögtichet Bahnstation , gesucht .
E <5628 FUhre r- Verlag Ka rlsruhe ,

Zimmer , groß , leer , m. Küche ge ».
E <852< FUhrer-Verlag Kartsrune .

Zimmer mit Küche Im Kreis Bühl von
jungtm Ehepaar gesucht . 0 2712
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zlmmar mit Küche od . 2 Zimmer
zw !sch . Karlsruhe — Achern v . jg .
Frau mit Ttjähr . Töchterchen ge ».
Evtl . Mithille Im Haushalt . E BR
206< Führer -Verlag Bruchsal .

1—2 Zimmer» schön möbl ., mögl . m .
Zentralh . u. Badbenütz ., aber nicht
Bedingung , sofort od . spät , für
meine Frau ln nur gutem Hause
gesucht . Erwünscht Nähe Ettllnger
Tor oder Stadtmitte . 0 68360 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer v . junger Frau mit einem
Kind ges . Hausarbeit wird übern .
0 2719 Führer -Verlag Büht-Baden .

2—3 Z.-Wohnung dringend gesucht .
0 68230 Führer -Verlag Karlsruhe .

t od . 3 Z.-Wohnung, möbl .. zu mlet .
od . kaufen gesucht . Rastatt Gag¬
genau oder Karlsruhe od . Umgeb .
0 45039 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 od . 3 Z.-Wohng . , möbl ., m . Küche ,
In der Umgebung von Karlsruhe ,
für Kriegsdauer von Dipl .-Ing . get .
0 68312 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Z.-Wohng . In Baden od . Würt¬
temberg zu mieten ges . 0 44588
Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung In Freudenstadt od .
hinterem Murgtal gesucht . 0 68411
Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohn . m . Bad In Bühl. Baden -
Baden od . Umgeb . zu mieten ges .
Tauschw . in Freiburg/Brsg .. 3 Z. m .
Bad . 0 unter L 16235 an Obanex ,
Anzeigenmittler - Frelburg/Brsg .

1 od . mehrere Bilroräume, evtl . a .
Laden , m od . oh . Elnrlchtg . ges .
Eil - 0 an Walter Jlsemann . Baden -
Baden , Postfach 470 .

Raum , leer , Weststadt g» s . 0 68480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte für bte £h- u . metallver¬
arbeitenden Betrieb , ca . 50 qm ,
sofort zu mieten gesucht . 0 68377
FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z. -Wohng ., nett . geg . ebensolche

2 Z.-Wohng . zu tauschen gesucht .
0 68280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Retanfals . 2 Zlmm. mit Küche gebot .
Ges , Qleichweft . in Rotenfels oder
l>mg . E GA 2542 Führ.-V. Gaggenau .

3 Z.-Wohnung , gr ., mod ., part ., ein -
geeicht . Bad , Veranda usw ., SÜd -
weslsll . gebet . Suche ebensolche
mH Etagenheiz ., nur BahohoTsn .
0 68667 Führer -Veriag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Bad In B.-Bacfen
ges . Biete 3 Z.-Wohng . m . Bad in
B.-Baden (Bahnbofnätie ) . Eli • 0 BA
1533 Führer -Verlag Baden -Baden .

Karlsruhe — Darmstadt . Gesucht in
Karlsruhe schöne 4—5 Z.-Wohming .
Geboten ln Darmstadt 7 Z.-Wohng .
mit 2 gr . Mansarden . Hiervon sind
z . Z. 3 klein . Zimmer in Unter¬
miete abgegeben . Näh . bei Dr .
Krauth , Khe . . Vlrchowstr .8 . Ruf 5810 .

Wohnung In gutem Einfam .-Hau « In
Langensteinbach , m . 5 Zlm ., Küche ,Stall , Scheune , Garten gebot . Woh¬
nung In Ettlingen , 3 od . 4 Zlm .. m .
Garten und Schuppen gesucht .
0 68415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häuschen , klein ., mit Garten , von
Kriegsvers . zu mlet . ges . Schöne
3 Z.-Wohng . in Karlsruhe kann in
Tausch gegeben werden . 0 68265
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Griechisch ». Leteln . Nachhllfestun - an >° »v »s <-»»e ._ —- — !» > . Freu -. ' \ 1.

den gesucht , E <5575 Führer -Ver- I .-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr S.-Biden . Wlldeusge ij . -t#n itr , >
tag Karlsruhe . 1 Konxer « de , SlnU u. Kurorche . t. 1 bl» 2700. Kaufmann .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornslr .) , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Vermischtes
Wer beschafft Roßkastanien , nimmt

Sammelgut an oder veranla &t
Sammlung ? 0 unter M . H. 4692 an
Ala , Mannheim ,

Buchhalter sucht Beschäftigung nach
Feierabend . Nähere Einzelheiten
unter 68672 Führer -Verl . Karlsruhe .

Heimarbeit In Maschinenschreiben
gesucht . 0 68437 Führer -Verlag Khe.

Frau , jg ., suebf sofort Heimarbeit .
E « 593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin 1 od . 2 Tage In dq§ Woche
ges . Khe ., Graf -Rhena -Str . 14, 11.

Wer Ubdrläßt jg . Freu Flick- u . Stopf¬
arbeiten ? 0 68404 Führer -Verl . Khe.

Schneiderin ges . für dring . Arrierlig .
eines Damenkleides . Frau Müller ,
Karlsruhe . Hirsch str . 66, pert .

Friseuse , weiche , würde mit mir die
Stelle tauschen ? E « 49S FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Helm , freundl ., find . IHegergeschäd .
Frau od . ält . Fräulein bei einem
alt . Ehepaar . E an Jacob Fischer ,
Pforzheim , Durlacherstr . 55, erbet .

Für 2 Kinder , 12- und 11jährig , im
Schwarzwald geg . Vergütung Auf¬
nahme ges . (evtl , auch getrennt ) .
0 68628 Führer -Veriag Karlsruhe.

Klavier b . mäßig . Miete z . Benützg .
aufs Land abzugeb . Haack , Gochs -
heim , Schloß .

Wer nimmt Beiladung von Frankfurt
nach Rastatt mit? E RA 2«2 Führer -
Verlag Rastatt .

Wer nimmt als Beiladung Stutzflügel
von Karlsruhe nach Achern mit ?
E « 41< FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Möbel als Beiladung mH
In die Gegend von Pforzheim ? 0
68505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt kompl . Schlafzimmer u .
Eßzimmer als Beiladung v . Karls¬
ruhe mit nach Neckargemünd ?

, 0 45160 Führer -Verlag Karlsruhe .
Unterstellmöglichkeit für Klavier

auf dem Land gegen Benützung
gebot . E 451<1 Führer -Verl . Khe.

Wer fertigt aus Silberfuchs Cape an
od . ändert Pelzmantel ? E « « 9
FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt sofort eteg . » .-Pelzman¬
tel an ? E <8577 FUhrer-Verlag Khe.

Welcher Maler streicht rohes Schlaf¬
zimmer ? 0 68529 Führer -Verl . Khe .

Großhandlung In Khe . sucht kriegs -
bed . Arbeitsgemeinschaft . Lager¬
räume usw . vorhand . Gefl . 0 zw .
Rücksprache än Fa . K. A. Nagel ,
Amalienstraße 79. erbeten .

Apfelsaft . Wer liefert 50 000 Liier
alkoholfreien Apfelsaft . Naturtrieb ,
gegen sofortige netto Kasse bei
Selbstabholung und Einlagerung ?
0 A 45056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haut .

Do . 21. Okt ., 17 Uhr, 5 . Do .-MI« !a
„ Dia Entführung aus dam Sorall " .
Fr . 22 Okt . . 17 Uhr, <. Fr .-Miate
„ Prinz Friedrich von Homburg " .

Filmtheater
UFA-Thantar u. CAPITOL . Tägt . 2.00 ,

4.50 und 7.00 Uhr. „Wlan 191«" .
Letzis Tage . Tug . ab 14 J . zugal .

UFA-Thaatar u. CAPITOL . Voranzalaal
Wir zeig , demnächst d . neuen Ba¬
variafilm „ Man reda mir nicht
von Lieb»" . Ein Film aus dem
Münchner KünstlermiMeu mit H.
Hatheyer M. Wleman , H. Sessak ,
R. Weih . (4511<)

PALI . 2.15, 4.45, <.45 (Hauptfilm 7.05)
„ Die Gattin " . Abends numeriert .

PALI . Voranzeige ! Sonntag vormitt ,
11 Uhr Wiederholung der Frühvor¬
stellung : „ Wildnis " . Ein spannend .
Expeditionsfilm unter afrikanisch .
Sonne . Jugendliche zugelassen .

GLORIA . 1.45, 4.15, < 50 Uhr (Haupt¬
film 7.10) „ Karin und der Fremde " .
Jugend nicht zugelassen .

RESI . „ Flucht und Heimkehr " Jugend
über 14 J . zugel . Beg . 2.30, 4.40.
6.50 Uhr mit KuHurf. u . Wochensch .

KAMMERLICHTS FIELE zeigen : „ Die
goldene Stadt " . Bes . Anfangszei¬
ten ! Beg . 2 .00. 4.15 u . <.40 Uhr.
Wochensch . n . d . HaupM . Jug .verb .

ATLANTIK zeigt : „ Eva" . Beginn 2.30,
4.45, 7.00 Uhr. Jugendfrei !

RHEINGOLD . Nur noch heile . 2 .00,
4.15, 6.30 „ Hohe Schule " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG. Nur noch heute . 2 .00,
4.15, 6.30 „ Die Töchter Ihrer Ex¬
zellenz " . Wochenschau . Tugend
nicht zugelassen .

Dürlach . Skala . Nur noch heube 2.00,
4.15, 6.30 „ Paracalsus " . Wochen¬
schau . 3ug . ab 14 J . zugelassen .

Durlach . M.T. Letztmals 2.15. 4.30 u.
6.45 „ Hohe Schule " . Dazu „ Kame¬
rad Pferd Ist krank " , u. Wochen¬
schau . Tugend nicht zugelassen .

Durlach . Xammerllchtspielo zeigen
tag !. 4.15/ 6.30, Sonntag « ab 2.00 .
Abenteuer -Film: „Vom Schicksal
varweht " . Tugend !, nicht zugel .

Breiten . Capitol -Theater . Donnerstag
bis Freitag , abends 7.30 Uhr, „ Der
Etappenhase " . )ug . ab 14 J . zugel .

Rastatt Resl . Heute 19.30 Lfhr letzt¬
mals „ Ein Walzer mit Dir" .

Rastatt Schleß -llchtsplela . Heute
19.30 letztmals „ Dreiklang " . Wo¬
chenschau zu Beginn .

B.-Baden . Auralla -llchtsplele . Heute
16.30 u . 19.00 : „ Romanze In Moll" .

B.-Bedon . Fllmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr : „ Meine Frau Teresa " .

B.-Baden . Kino dos Wostons . Heute
19.30 Uhr „ Ein Walzer mit Dir " .

Bühl. Lichtspielhaus . „ Floh lm Ohr " .
Tugendv . Splelz . abends 7 Uhr.

Achern . TIvoll-Llchtspiele . „ Meine
Frau Teresa " .

Genganbach . löwen -lichtsplele . Don¬
nerstag bis Freitag j» w . 7.45 Uhr,
„ Der Hochtourist " . Tugendverbot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.50 Ittvr. Viele neue Varietäatfrak -
tlonen : „ Am laufenden Band " .
Pausenlos » Tempofolge . Erstklas¬
sige , Programm . Theaturk . ab 3 U.

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr das große Klassenpre -
gramm . Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlsiß .
Programmanfang töql . 10 . 30 Uhr .Mlttw u Sonnt nachm 15.30 Uhr.

6aggenau . Degler -Gaststätten , Do.,
21. Okt ., 14.30 u . 17 Uhr, finden
zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheaters statt . „ Hänsel
und Gretel " , » In Märchenspiel In
drei Bildern nach Gebr . Grimm mit
Musik v . E. Humperdlnek . Eintritts¬
preise : Kinder XX —.50, Erwachs .
XX 1.—. Vorverk . bei Thams und
Garfs , Adolf -Hltler -Str ., Kaufhaus
Steiner , Ottenau , bei den Block-
u . ZellenwaHern der DAF., sowie
an der Tageskasse .

■nsrune . rviinani . rwui » mv;, -mtf-
Fr. 22., So . 23. u. So . 24. Okl ., Wo « *
tags 18.30, So . um 16 Uhr
mus der Freude "

, eine Revue »cn<v
ner Frauen und " glanzvoller Arti *i|fc
mit 25 A!bert !-Mädel -Chrlsta -Ball4« j
die gr . Muslkal - und TanzschauJJ *
erstem Rahmenprogramm . EintriW^*
1 — bis 4.— M | . d . KdF .-Vorv#*'
kaufsstelle , Waldstraße 40a . ^

Bruchsal . NSG. KdF . Freitag , M-
1943, I. Bürgerhof , spielt die säch¬
sische Volksbühne die Märchen¬
oper „ Hänsel u. Grafel " . Musi *
von Humperdlnek . Srsle Vorstell « -
14.30, rwefte Vorsl , 17.00 Uhr .
pünktl . Karten zu - .<0 .
1.— XH auf der Krelsdlensfsleli ®
Wilde riehst roß» 34 .

Volksbildungswerk . Rastalt , 25. Okt.
1943, 19.30 Uhr, Im Löwerw*®i
Vortrag Professor Dr . F. Soigjj »
Universllät Berlin „ MensehenWjJ ^
düng u . Erdgeschichte " , mltj -l*"1
btldem . Elntrltlipr . — .50
den Vorverkaufsst . : BuchhandHJW
Spintier , Adol *-HH4» r-$lr .,
handlg . Kronenwerth , Dr .-Todt*-»1 -
»owie an der

OaMchäft/lchm
Empfehlungen

Jl ^ üündele ^ fhe ^ Kaiserstr . %
Wildverkauf : am Freilag , den « •
10. 43. von Nr. 7501- 6200 . Bitte ^
»chlagpapler und Flelschmarz -
ml 1b ringen ._ _ s

Ffeflerle , Inh . H. Gropp , Irbpni “ ^
• tr . 25. Wlldverkaul : Do . 21. 10- 2
ab 9 Uhr Nr. <101—« 00 . Freit .
10. 45 Nr. « 01—7100. Abgabe ^
halben Fleischmerken , clnsn « *«
papier mitbring . Empfehle
norddeutschen Wurstwaren In PT.
kannter Güte . dän . Muscheftl » ^ .
In Gelee u . verschiedenen JUnFSw

Fotowerkstätte Suck . Inb . Wölbj^
van Dyck. Karlsruhe . Kaisers !"
Wir heben die Fotowericsf »'
Suck . Inh . Fiedler , übernommen
bitten die werte Kundschaft , " JJJ ,
nachtsaufträge rechtzeitig ln
trag zj geben . Seschäflszell ^
>/,1 Uhr. >/,5—< Uhr . Mittwoch ^
Samstag geschlossen ,
FANZtRLIT" - und Feuers «11*0 ,

Türen und Dochbodenplatten .
Werksvertr , Dllzer . Karlsruhe ^ »!-

MUtterl Wichtig : die kurze KochzM
der Säuglingsnahrung aus 9 . . .
vollen Kornl Pauly ’s Nährspei »
Reformhaus Alpina , Karlsruhe .
»erstraße <8 . am XdoH -HHIerj gtf >

Den vielen Freunden der jehrxehn 1
^

lang erprobten Alplna -Uhr w, i#
hierdurch mitgefeilt , daß
Generalversammlung der A
Deutsche Uhrmacher - Genoss -
schall entschlossen hat .
Namen zu ändern in Dugena
nossenschaft deutscher Uhrma« .
Alleinvertrieb der Marken : Alp
Festa . Tresor . _

Teppiche , Läufer , Bettvorlagen
Plüsch u . &uk 14,. sowie Vorha™
ifofte erhalten Fllegsrgeschäov ^

Bezugschein . Karl Ebert^ j,
? Srzt >eim . Calwerstr . 22.

Günstige Elnkautsgelegenhej »
u(*j

Fliegergeschädigte kl Bell -
Heushaftwäsche , Kleider - u . ’ j ,
hangt tolle im Webworenhaus ^
Rhelnboldt , Rastet », Kehlersir .
bei der Badne,brücke .

Brlafmarkengeichätt Kappes ,
Neuhelten , Auswahlen .Baden ,

kauf von Briefmarken .
Nein — es Ist nicht , nötig , zur

meldung von Altersbeschw «*
hoh . Blutdruck . Arterlenvefkm »
Immerru und In großen " p
Blattgrün Wagner - Arlerlosal
nehmen ; ein so vorteilhaft * w |r-
mengesetrtes und nachhaltig
kendes Naturmittel wie
Wagner -Arterlosal . aut der ^
läge des „ Clorophyll " eu »g*"J njt
und In planvofter Welse
dch . pflanzliche Wirkkräfte . a
man vielleicht 5mal IKkmrh
paar Wochen lang und
wieder aus . So hat es
währt . Packung 1 55. 3.» JjJLge »,
In Karlsruhe : Relormhs . * , u' « |-
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner . ^ ,
serstr . 229; Adler -, *° J? n
Drog . Vottor , Zirkol 15; Markt , "

(i ;
malor , Kriegsstr ; Rerth , Hlrec • .
Loopold GUnlhor , Zähflng - ' *[

' ,t,
Badonla , Tollystr . ; Rlh». , „af
Karlstr . ; Rlhs . Frz . Kopf.
marckplatz ; Rfh «. Süd , in
Drog . Ebert , Kaiserstr , 245. i,
Ottenhälen : Drog . Flinknor. ^
Achorn : Rlhs . Hahn ; Olg - P '

,?,,, «!
In Offonburg : Adlor - Apo *n
Rlhs. Holmenn . —tKJ -

Fragen Bla Ihre Nachbarn unu
kannten , wie «Le mH “J , rgae11
Krankenschufz zufrieden *!no ^r-nk'
Ihrer Wahl erstatten w; '
heltskoslen 1„ 2. oder 5.
Ueber 750 000 Mitglieder *f "Th sl *
uns Ihr Vertrauen . Fordern a
unser Angebot , ehe es zu »P
Deutsche Kranken -VersIch- '-

j ^d-
A.-G . Landesdirektion i“ ' pi»i:
Westdeutschland Stuttgart -*-
der SA 14. Ruf 71155. _ - Tr *.

Besondere Vorsicht Im t1’’
auf Wanderungen und Falww -or |-
SchwLmmbad und auf dem
platz möchte man PERI-Ham* *
Creme nicht entbehren ja m-
Anwendung Im Freien P rinc" Lytr»n,
reiche Gefahren mit slcti - * ^ a t>
Sie darum den wertvollen ^
Ha v Dasa *- —- 1-— VOT j dlw

an
' '' '•Adk* '1

der Dose besonder » vor « ai»
Staub . Auch Wassertropfen p£Rl-
pralle Sonne bekommen
Hamamells -Creme nicht gm . gpr-
Sle deshalb darauf . daOJJ - gr
nach Gebrauch stets *->' »'/ . ab- f
schlossen wird . Bnd * r*,,
auch sparsam mit al | »l' pjieg «;
PERI- und KHASANA -KÖ' Pf

,PFraß |t
mittein von Dr. Kortbau *.
furl a , M, , uml - jn?^ *

Erleichterung bei Kopfweh (un g - n
von Stockschnupfen , v2 0

,
,fnrae " *[liund Stauungen Im Nasa

raum bringt meist Ki° <ach- 1’'
Schnupfpulver . Bel . ,1,zdlI«V
Gebrauch pflegt ohne * n q *tijß

'
Nebenwirkungen bald «"] „ , lß‘

m* häd »cl' *
_ *ch gilüh 1

Nebenwirkungen bald e 1" . , Iß"
der Befreiung und E' trl*«Wnfarr «ß
zutreten . Seit über hundef *

^ t ,a<r
bewährtI Aus Heilkräuterni ^ gl *
stellt von ber gleichen JV t #r-
den Kloiterlrau -Meli*»*M »

#n yar-

zeugt . Bitte machen Sie e
p(a (|n

such ! Oflglneldoser » *"
halt etwa 5 Gramm )
zeugt . Bitte macoen pifl. i«-
such ! Origlnaldoser » zu
halt etwa 5 Gramm ) In AP
und Drogerien .

Briefmarken . Verwertung » o"
„ EU*-

lässen , Sammlungen bei »J g^ cß
zelwerten , Briefschaften u*
i,ni . ra bekannten Ackno .

eh -
. »o*;

Bad Nauheim , Karlstr .17. Pft
fsodlnounoen stehen kos , ynd

unsere bekannten / w,
,V1

'“ Y- ds rlT;
IIeferung von JMateri

a^wJ |g »tej
-

erbeten an unsere / " . Lilon *;
Bad Nauheim , Karlstr .17. Pft
bedlngungen stehen kcjiM
Verfügung . - Schätzung ^
kriegsbedingte B^^ ^ !yhrt . ÜT

kauf v . Sammlungen . ann "
auktionshaus Edgar Monrm
Co .. Inh . Edgar Mohrmann .^ ,,,lief
zer und vereidigter u . ^ a nft>
bestellter Brlefmark - nver *^ }}& S.
Hamburg 1, Speersort 6. * /*47Z| 1
Tel .-Adr . ; Edmorp ._ _

Ata mit Belmiak . In " -^ ^ „ 11
statt und ßet '[et ’ "T ,Vt * »Pa

flSalmlak -A t a der flinke • r0p*ß
rende Helfer bei J«d* r

im
B

S » ^
Reinigungsarbelf . auch bei

Tf#pp«ß
b e r n von Böden une
aus Holz . Stein usw

Pr#M *
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